
A „ zeigen:
j Alcinteil'e ober b-r-n Raum 10 H3fß-, kür auS-

® ! V?ts *14„itf . « c> m-hr« °ilg-r LufllKhm« Si- chlaß.
„ .»1« 30 ®fg-, fto »uäraätt« 50 Psg. B-Uag«n, -buhr

Kell-m-»!"" w 2oui, nb Mk. 3.50.

Kerasprech-Auschluh Nr. 199 .
Miesdadene^

Bezugspr eis:
Monatlich SV Psg. Bringerlohn lv Pia., durch di- P- st be,o,en

vierteljäbriich DU. 1. 75 außer B-st-Lgrld.
Per „ Ke»er«k-/tir, -1g«r' ' erscheint t«»ktchn»end»,

Kenntngs in zwei Hu»g«»«i>.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General merger
mit Belluxe

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Vier Freibeilageu:

«» 1er»»tta»g»-« k»tt „Pri -rlinnden" . — Wöch-nilich: „ Ner Landwirt - ". —
H,Ilch. » ^ ^ artll" und di- ilustrirten „ ^ «ilrr « « rättrr - .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsaustaU
Et»i! Bommert tu Wiesbaden

77 . . w -W., M<%k mA  für Die ab' NdS erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr ».achmniagS. für die 2. SonntagS.Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags Im Juieresie einer r«diegeE « usstattung d-rAnr -igenwtrt
ÄllZölß ^ ll ^ÄllllLlWe gebeten, größere Anzeigen möglichst-inen Tag vorher auszugcben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vargeichr,ebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden

IS . Jahrgang.

Ols Kätblsl 6er rufüfdien Kriegs»
füfirung.

Fast jeden Tag bringt der Telegraph vom russisch-japani¬
schen Kriegsschauplätze die Kunde , und zwar schon seit langen
Monaten, daß die Rllissen in diesein oder jenem Gesellst zivar
tapfer kämpften, daß ihre Artillerie sich der japanischen über¬
legen zeigte, daß sie sogar Angriffe der Japaner glänzend zw
rückgewiesen, daß sich aber stets die Nassen selbst zuletzt zurück¬
zogen, also geschlagen wurden . Wie soll man sich jetzt »ach
halbjähriger Dauer des Krieges diese andauernden Mißer¬
folge der russischen Kriegsfiihrung . erklären ? Nachdem oer
Krieg so lange gedauert hat , kann Rußland doch nicht noch im¬
mer sagen, es wäre von den Japanern überrascht worden und
hätte deshalb nicht genug TrmPPen in Ostasien I Die sibirische
Eisenbahn soll ja täglich sieben Züge nach der Mandschurei be
fördern. Trifft dies nur einigermaßen zu, so müsste Ruß¬
land allein in den .letzten sechs Wochen gegen 200 000 Mann
nach der Mandschurei haben senden können . Da sich Rußland
sonst brüstet, das größte Heer von allen Staaten zn haben,
und die Friedensstärke des russischen Heeres allein schon auf
M 000 Mann angegeben wird , so sind solche großen Zahlen
gegenüber den Leistungen der Russen in der Mandschurei ge¬
radezu kläglich. Fast ist man versucht, dem großen russischen
Reiche die Rolle des täppischen , thörichten Riesen .-uzuschrei-
ben>der seine großen Kräfte nicht zu gebrauchen weiß und noch
extra eine Menge Thorheiten begeht , z. B . statt mit beiden
Händen loszuschlagen nur mit einer Hand ungeschickt fechtet.
Es mag im russischen Transport - und Verpflegungswesen für
das Heer Vieles,sehr Vieles im Argen liegen , aber der Russe
ist ein so guter , gehorsamer und aufopferungsfähiger Soldat,
daß trotz aller Mängel und Schwierigkeit in der Ausrüstung.
Verpflegung und Truppenbeförderung mit der Ausrüstung
Heere doch hätte etwas ganz anderes geleistet werden können,
sind da kommt man zu dem Schlüsse , daß die russischen Gene,
räle und Offiziere und ganz besonders der russische General¬
stab sammt dem Oberfeldherrn General Kuropatkin ihrer Auf¬
gabe nicht gewachsen sind. Noch immer passirt es den Russen,
daß sie von den Japanern in fast jedem Gefecht umgangen
werden und dann zurückweichen müssen , um nicht gefangen
genommen zu werden . Noch immer scheint der russische Ober-
general sich auch über die Truppenstärke des Gegners falsche
Vorstellungen zu machen, denn sonst -würde er sich nicht in
Kämpfe einlassen, in denen die Japaner mit plötzlicher Ueber-
legenheit an Truppen auftretm . Auch scheint der General
Küropatkin die große Falle - die ihm die Japaner bei Hait¬
icheng gestellt, viel zu spät geahnt zu haben . Denn während
dort der japanische General Nodzu das russische Zentrum in
w dreitägiges Gefecht verwickelte, suchten die japanischen Ge¬

neräle Kuroki und Oku den rechten und linken Flügel d r
Russen zp umgehen , und die Russen können wiederum nichts
Klügeres thun , als sich schleunigst rückwärts zu konzcntriren.
Diese fortwährenden Mißerfolge und Räthsel in der russischen
Kriegssührung finden deshalb nur die Erklärung , daß sämmt-
liche russischen Generäle nur Haudegen sind , aber kein einziger
Stratege unter ihnen ist. Der Krieg wird aber noch lange
dauern , da Rußland nicht nachgeben .kann , wenn es seine
Großmachtstellung nicht einbüßen will , und so kann es auch
noch kommen , daß die russischen Generäle durch die bitteren
Erfahrungen klug werden , und wenn die drei neuen russischen
Arnieekorps in der Mandschurei glücklich eintresfen . den Ja¬
panern einmal unter anderen Bedingungen eine große Feld¬
schlacht anbieten . Es bleibt aber immer noch fraglich , ob die
russische Armeeverwaltung ein neues , einheitlich organisirtes
Heer in einigen 'Wochen in der Mandschurei aufstellen kann,
nämlich als ein neues ganzes großes Heer und nicht Bruch-
theile von Regimentern und Divisionen , wie es bisher der
Fall war.

Vis wichtigen Greignihe,
Stme man nun schon seit geraumer Zeit auf dem ostasiatischen
Kriegsschauplätze erwartet , sind immer noch nicht eingetreten.
Ein halbes Jahr ist seit Beginn des Krieges verflossen , aber
zu einer größeren Schlacht ist es bis jetzt noch nicht gekommen.
Eine solche erwartet man bei Liaujang , dem sich die Japaner
von Osten , Süden und Südosten nähern . Von einer Umfass¬
ung der russischen Stellung kann aber noch nicht die Rede sein.

Es liegen heute folgende Nachrichten vor:
Nach einer Meldung des Londoner „Standard " aus

Shanghai  erließen die Japaner in Niutschwang
eins Proklamation,

des Inhalts , daß die Japaner Krieg führen - um das Volk von
der russischen Tyrannei zu retten und die Mandschurei , dieHei-
inath der Dynastie , wieder frei zu machen . Die Proklam twn
schließt mit der Aufforderung zum Gehorsam gegen die japa¬
nischen Gesetze.

Sn Petersburg wird man unruhig.
Der Petersburger Berichterstatter des Daily Expreß er¬

fährt , die verzweifelte Lage Kuropatkius verursache die größte
Besorgniß . In den amtlichen Kreisen Petersburgs werde
anerkannt , daß die Japaner in strategisch unantastbarer
Stellung seien und der russische Vorstoß schließlich unglücklich
endigen müsse. Ein neuer Feldzugsplan sei fast beendet und
werde Kuropatkin in wenigen Tagen drahtlich überwiesen
werden . Kuropatkin werde darin angewiesen , die gegenwär-
tige Stellung so lange wie möglich zu halten und sich allmäh¬
lich nach dem Winterquartier von Charbin zurückzuziehen und

Port Arthur seinem Schicksal zu überlassen . Der neue Feld¬
zug werde in Charbin organisirt werden.

kuizlcmc! mobiiiiirt weiter.
Nach Petersburger Meldungen steht die Mobilisirung des

13. Armeekorps unmittelbar bevor . Dagegen will man die
von Küropatkin dringend begehrten kaukasischen Korps au»
Besorgniß vor politischen Schwierigkeiten nicht nach Ostasien
entsenden . Das Ersuchen von 220 kaukasischen Offizieren,
unter Kuropatkin dienen zu dürfen , wurde in Petersburg ab.
gelehnt.

Die Frage
iit bei hiaujang eine Schlacht geplant

scheint immer noch nicht entschieden , aber nach einer aus Tien-
schuitschau datirten Depesche befestigen die Russen eine fünf
englische Meilen von dort und 20 Mellen von
Liaujang gelegene neue Position . Die sich
dorthin zusammenziehende russische Heeressäule wird Liau¬
jang verstärken.

Vor Port Arthur nickt? neues.
Ein Telegramm aus Tientsin bestätigt , daß die Japaner

neuerdings einen heftigen A n g r i f f auf Port Arthur ge.
macht haben . Es gelang dabei den Japanern - durch eme
schwere Kanonade die russischen Küstenbatterien zum Schwei¬
gen zu bringen.

Oeutlcke Offiziere eingeFchioIIen.
Berlin , 9 . August . Eine Meldung des Offizierblattes

besagt , daß auch z w e i d e u t s che Marine -Offiziere , Korvet¬
tenkapitän Hoffman » und Leutnant zur See von Gllgen-
bermb, die seinerzeit abgesandt wurden , um den Operationen
der russischen Flotte zu folgen , in der Festung Port Arthur
eingeschlossen  sind . ^

In T o k i o trifft mau große Vorbereitungen , um den
Fall Port Arthurs

der baldigst erwartet wird , festlich zu begehen . Die Straßen
werden illuminirt . . -

Wie ferner aus Tokio gemeldet wird , beunruhigt neuer-
dings eine große russische Abtheilung Gensan . Eine größere
Truppe erschien gestern dicht vor der Stadt . Die japanischen
Vorposten trieben die Gegner aber bald zurück. Die Russen
zogen nach Norden ab.

Mit Gelang und Musik— zurück!
Petersburg , 9 . August . Eine Depesche aus Mulden be¬

richtet : Nach mehreren abgeschlagenen Angriffen der Japaner
aus unsere verschiedenen Positionen bei Port Arthur ging .m
unsere Truppen infolge erdrückender Uebcrmacht der Feinde
in voller Ordnung mit Gesang und Musik auf den Wolssberg
zurück. Die Japaner - augenscheinlich durch den zweitägigen

Kleines Feuilleton.
Ein grauenvoll« Mlord ist bei Köslin begangen worden,
dem in der Nähe der genannten Stadt gelegenen Abbam

Khitz ist der Hofbesitzer WeSke von däm Eigenchüim« Berger
Mordet worden. Tiefer schuldete jenem 300 Ji,  und cs sollte zu
wer Klotze kommen. Kfm 16. Juli Abends ging Mteskc von
«tzig noch Reinfeld, um Einkäufe zu machen, und wurde , da er
s-le an Bergers Eigenthum vorbei muß , von letzterem bemerkt,
-wtz oller Vorhaltungen und Bitten der Frau ergriff Berger

Gewehr und erwartete im Tannengehölz die Rückkehr Mes-
& Aus nächster Nähe, in etwa sechs Schritt Elitfernnng , gab
r den Tckesschnß auf dessen Gesicht ab , Der Getroffene soll
«ch um Hilfe geschrieen haben, dann aber zusamsmengebrochen

Der Mörder hatte ihm mit düm Gewehrkolben noch den
vw gespalten und den Unterkiefer zersplittert . Berger hatte
o Opfer nur wenige Schritte vckm Wege abgeschleppt, es mit
fnnmstrvuch zugcdeckt, und kam dann zu seiner Frau mit den

-orten: Mu is allens betaolt, nu wasch mi de Büchsen." Den
öfteren Abend hat er in der KrugwirtWhast zu Kappe ver¬
acht, ist daraus Sonntag früh noch einmal zur Leiche zurück-
^chrt, Hot ihr Stiefel und . Strümpfe ansgczogen und ihr eine
Erstund Hammelfleisch abgenoMmen. Von diesem hat die Frau
^ Unhold «in Mittagsmahl zubereiten müssen Die nächsten
fj * ist er aus Arbeit gegangen, hat zum Frühstück von d« ge-
-ubten Würst geizessen, auch Mitarbeitern davon abgegeben und
ch Entrüstung von einem etwaigen Mord « des Meske göspro-

verging fast eine Woche, bis die von ihrem Gewissen
killte Frou bei einer Vernehmung durch den Amtsvorsteher

Mvmr als den Mörder bezeichnete und die vorerwähnten
Hotsochm angab. Werg« weiß noch nichts von den: Geständniß
f®*1 Frau und leugnet hartnäckig seine entsetzliche That.
. Am Hochzeitstag « mordet. Zwei Burschen im Alt« von
. und 16  Johren hatten nach ein« Meldung aus Oädenbnrg
-wu §3ot« Johann Gothard in Gpörvar an dem Tage , als
' .ich ein zweites Mal , mit Agnes Kovacs ans Vasvar , der-
Aachen wollt«, « mordet . Die Gattin Johann Gothards , ei-

öutsituirtien LaiÄmmmes , starb ilm August vorigen Jahres

an den Folgen ein« Pilzvergiftung . Fünf unmündige Kind«
blichen Wrück. sDer 45 Jahre alte Bauer hielt U/mschau nach
ein« Giattin begw. Mutter für seine Kinder . Alsbald war seine
Herzenswahl getroffen. Er verlichte fi(f) in die 21jährige bild¬
schöne Agnes Kovacs. 'Nach der Verlobung bestand die Braut
darauf , daß der Vater sicĥ seiner Kinder mtlcLjigen müsse. „Sie
müssen aus dom Hanse", betonte die Braut immer nachdrück¬
licher, als sie das Hi« z Gothards bereits erobert hatte. Und der
Mann war herzlos genug, seine fünf Kinder — zn verstoßen.
Sie kamen zu ihrem Onkel Josef Csaranko . Die Situation klär¬
te sich imlm« mehr . Csamnko war bald im Reinen >darüb « ,
daß die Kindier nicht nur ihr väterliches , sond« n auch das müt¬
terliche Erbtheil verlieren würden . Csaranko verlangte dah«
die Herausgabe des mütterlichen Erbes . Der Vater wollte sich
um keinen Preis hierM verstehen. >Sem H « z war fiir die Kin-
der ganz erkaltet. Donnerstag früh ging die Crvrltrvuun « vor
dem Matrikelführer vor sich. Uw 9 Uhr kamen der 16jährige
Eugen und der 15jährige Alb>« t ins Zimmer des Vaters und
baten um ihre Kleider, um das Vaterhaus nun ganz zu v« lajsen.
Der lieblose Vater wies den Kindern die Thür . Thränenden
Auges baten die Kinder den Vater , dir beabsichtigte sWiederver-
mählung zn unterlassen. Mir liebm Sie ja , wie man wen
Vater nur lieben kann." „P «ckt Euck hinaus , sonst steche ich
Euch nieder !" war die Antwort des Vaters . Und thatsächlich
ergriff Gvchard ein Stück Eisen und drang auf seine Söhne ein.
Die Kind« retirirten zur Thür . Hier ergriff Eugen das auf
dem Küsten liegende KüchenMess« und stach es denr Vater in dem
Leib. Ein Aufschrei, und Gochard chatte ausgerungen . Die bei¬
den Burschen entflohen hierauf und meldeten sich nach dem N.
W. T . frellvillig beim BezirksgerickM in Vasvar , von Wo sie
der Staatsanwaltschaft in Skeinmmigcr überstellt wurden.

Ein tollkühner Licbcsbeweis. Nordamerika ist und bleibt dos
Land der exeentrischen Thaten und Vorkommnisse. Als Held des
Tages wird in der texanischen Stadt Fcrt Clark gegenwärtig ein
jung« Mann gefeiert, der auf . höchst absonderliche Weise di«
Tiefe sein« Glesühle für eine schöne Maid des Ortes zu bewei¬
sen sich erkühnte/ Mit mehreren Bekannten , unt « denen sich
auch seine Mgebctete befand, hatte Mr . Darmon einen Ausflug
in die reizvolle Umgegend urckernommen. Man lagerte sich zu

einem Picknick otm Uf« des Riv « Pecos in unmittelbarer Whe
der Eisenbahnbrücke, die sich in ein « Höhe von 110 Met« n
üb« den Fluß spannt .. Wie iU,m« bei solchen Gelegmheiten
war Mr - TaUmims Platz zu Füßen seiner Herzenskönigin Mb
Lena Rin « s . Die junge T 'ame schien nicht gerade rosiger Lau-
ne zu sein und wchrte die SHmeicheleien und Gülanterien ihres
Verehrers ungeduldig ab . Verzweifelt fragte Wichljch der
Liebhab« , was er denn thun sollte, uw sie davon zu übsrzmgm,
daß er sie grenzenlos liebe. „Run , wilde Bestien oder gar Dra¬
chen Trafo hier ja nicht zu « legen", meinte spöttelnd die grau-
same Schöne, „ab« vielloicht springen Sie mal von der Brücke
dort oben- Das wäre noch etwas Außergewöhnliches, nicht
wahr ?" Niemand achtete daraus , daß Fred Darmon wmige
Minuten spät« verschwunden war . Plötzlich stieß « mr d«
H« ren einem Laut der Ueberraschung aus und dmtete zu der
BrückenstMktnr empor , die von der Sonne bestrahlt in d«
schwindelnden Höhe einem Spinngewebe aus glänzend« Seide
glich. iGanz obend bemerkten nun alle eine winzig erscheinende
männliche WMr - Entsetzt sprang Miß Rin « s auf. Das im
ironischen Sch« z gestellte Ansinnen fiel ihr ein. Flehend toe
Hände erhebend, schrie sie hinaus , daß « mn Gotteswillen nicht
springen solle. jRür undeutlich ckonnte man scheu, wie die Mi-
niaturfigur eine Geste machte und sich dann üb« den Brücken¬
rand b« ,gte. Ihn nächsten Moment schwebte ein dunkler PUmt
frei in der Lust. Es vergingen höchstens vier bis ^fünf Sekun-
den che der rasend schnell hcrabsausenlde Körper mit furchtbar«
Gewalt auf die Oberfläche des Wassers aufschlug. Ohne Zögern
stürzten zwei Freunde des tollkühnen Mannes ihm nach in die
Flnih und brachtm den anscheinend leblos bald Austaucheiweu
ans Uf« . iOIbwohl man kaum hoffte, daß noch Leben in dem
braun und blau gefärbten Körp « sein könne, bmetzte man bw
blassen Lippen mit Brandy und maissirte die schlaffen Glied« .
Niemand beachtete die im kritischen Mommt ohnmächtig ge¬
wordene Mß Rin « s . Ms sie endlich von selbst zu sich kam,
begann Darmon gerade Wied« schwach zu athmeNi Eine Stun¬
de später lagen sich beide weinend und lachend in den Armen.
Die PecoMiver -Bridge ist zweimal so hoch vom Wasserspiegel
entfernt als die Broollyn « Brücke, von d« schon w manch«
den Tbdessprüng getlhan.
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Kampf erschöpft, verfolgten die Russen nicht einmal . Auf
dem Schlachtfelde wurden die verwundeten Japaner von dcn
Russen aufgelesen und ihnen ärztliche Hilfe zu Theil . Am
28. Juli ergriffen die Japaner abermals die Offensive, unsere
Truppen gingen jedoch, ohne den Kampf anzunehmen, in die
Festung zurück. Die Stimmung der Garnison in Port Ar¬
thur ist vorzüglich. — Dieser sogenannte Situationsbericht ist
einfach klassisch. Die Japaner gehen zur Offensive über, aber
die — edel, wie sie sind — gehen ohne dcn Kampf anzuneh-
men, stolz in die Festung zurück.

Mesir Kämmen!
Der russische Generalstabs -Kapitän Potte ist vom Kriegs¬

schauplatz in Peterhof angelangt . Er überbrachte Briefe von
Alexejew und Kuropatkin. Letzterer theilt mit, es sei ihm ge¬
lungen, 65 000 Geschosse über Jnkau nach Port Arthur zu
senden, er brauche aber dringend Schnellfeuerkanonen.

Von den Kämpfen vor Port Arthur.
Ein Telegramm Alexejews an den Zaren vom 7. August

lautet : General Stößel meldet unterm 27. Juli aus Port Ar¬
thur : Heute von 5 Uhr früh an eröffnete der Feind aus starken
Batterien das Feuer gegen unsere ganze Front . Darauf ging
er zum Angriff auf der ganzen Front vor. besonders gegen
den Berg Jupilatsu , 17 Werst von Port Arthur . Gegen 8
Uhr Abends war der Feind mit ungeheuren Verlusten auf der
ganzen Linie zurückgeschlagen. Ich bleibe in meinen Stell¬
ungen. Zwei Tage haben wir uns auf unseren vordersten
Positionen gegen den bedeutend stärkeren Feind gehalten.

Vom 30.-Juli meldet Stößel : Heute um 4 Uhr früh be-
gannen die Japaner/ungefähr fünf Divisionen stark, den An¬
griff gegm unsere Stellungen auf den Wolfsbergen, acht
Werst von Port Arthur . In Anbetracht der großen Ueberle.
genheit des Feindes unseren schwachen Stellungen gegenüber
erhielten unsere Truppen den Befehl, sich auf lernen Kampf
einzulassen und sich auf die nächste Position zurückzuziehen.
Ter Rückzug wurde in vollständiger Ordnung ausgefüyrt , wo¬
bei die Artillerie zur Deckung desselben ein wirksames Feuer
gegen derr Feind eröffnete und seinen Angriff zum Stehen
brachte. Unsere Verluste sind noch nicht festgestellt, aber je¬
denfalls gering, die Verluste der Japaner dagegen sehr bedeu-
tend. Die Japaner verfügten in den Kämpfen vom 26. und
27. Juli über ungefähr 70 000 Mann und eine bedeutende An.
zahl von Belagerungsgeschützen. Die Stimmung der Trup¬
pen ist ausgezeichnet. Gesundheitszustand ist gut.

24 japanische Kriegsschiffe.
Tschifu, 8. August. (Reuter .) Zwei französische Kriegs¬

berichterstatter, welche versuchten, auf zwei Dschunken nach
Port Arthur zu gelangen, erzählen, sie hätten vor der Hafen¬
einfahrt 24 japanische Kriegsschiffe gesehen, die dort eine
halbmondförmige Aufftellung genommen hatten.

Lieferung für 3apan.
Die Gebr. Polk Fort -Worth in Texas habm von der japa¬

nischen Regierung den Auftrag zur Lieferung von 100 000
Pferden , ausschließlich texanischen Mustangs , erhalten.

Oie Freiwilligen-FIotte.
Die Pforte bewilligte die Durchfahrt für Schiffe der Frei¬

willigenflotte durch die Meerengen, nachdem in Petersburg
durch den Grafm Lamsdorff und in Konstantinopel durch den
Botschafter Sincwiew die Zusicherung bezüglich der Beibehalt¬
ung der Handelsflagge abgegeben wurde.

Der Kapitän des in Plymouth von Calcutta eingetroffe-
nen englischen Dampfers „Manora " berichtet- daß er 26 Mei¬
len südlich vom Kap Finistere einen großen Kreuzer g troffen,
der die russische Flagge und Kriegsschiffswimpel
führte und mit Kanonen ausgerüstet war . Der Kapitän ist
der Ansicht, daß es augenscheinlich eins der vo-- ku-zem von
Rußland angekauften deutschen Schiffe gewesen ist. Der Kren-
zer steuerte auf die „Manora " zu und forderte sie durch Sig¬
nale auf , die Flagge zu hissm. Nachdem die Manora dies ge»
than hatte- fuhr der Kreuzer weiter.

Vas Prifengerickt.
Das Urthell des Wlabiwostoker Prisengerichtes in Sachen

der Festnahme des „Knight Commander", wonach die Beg-
nahme der an Bord befindlichen Kohlen als auch die Versenk¬
ung des Schiffes für gerechtfertigt erklärt wird, ruft in russi¬
schen Justizkreisen große Aufregung hervor. Man gicbt zu,
daß eine Berufung gegen das Urtheil nicht ohne Erfolg sei.

Oie russische(Meefloffe.
Berlin , 10. August. Der B. L.-A. meld.t aus Petcrt-

burg : Die Ostseeflotte geht wahrscheinlich am 16. August nach
dem fernen Osten ab. Der Kommandant Admiral Goschdjest-
wensky hißte bereits seine Flagge auf dem Panzerschiff „Su.
worow". Im Ganzen besteht die Flotte aus 60 Schiffen, da.
runter 8 Panzerschiffm und 9 Panzerkreuzern. Die Flott*
soll in 60 Tagen ihren Bestiminungsort erreichen.

Wie man annimmt!
Petersburg , 9. August. Die Nuss. Tel.-Ag. meldet aus

Mulden , vom 8. ds . : Nach Gerüchten ziehen sich die russischen
Truppen der Südfront von Haitscheng auf die Anhöhen von
Anschantschang zurück, wo, wie man annimmt , eine Entscheid¬
ungsschlacht stattfinden wird.

400 000 Mann unter Kuropatkin.
Petersburg , 10. August. Man versichert hier, daß die

Armee Kuropatkins bis Ende August 400 000 Mann zählen
wird. Das wäre der Zeitpunkt , denl Kuropatkin, als er Pe¬
tersburg verließ, als denjenigen angab, wo seinem Plane ge¬
mäß erst der eigentliche Feldzug beginnen sollte. In unge¬
fähr zwei Wochen stoßen zu Kuropatkins jetzigem Bestand noch
150000 Mann.

Oie Japaner gehen weiter vor!
Paris , 10. August. Während der letzten 48 Stunden ge.

lang es Kuroki, seine Armee ohne Anfechtung in eine Mukden
bedrohende Aufstellung zu bringen. — Nach einer Petersbur¬
ger Meldung haben die Forts von Port Arthur einige große
Schiffe beschossen. Eins derselben wurde schwer beschädigt.
— Eine Söuler Depesche besagt, daß die Verbindung mit
Gensan unterbrochen sei. Auf einem Umwege traf aber in
Söul die Nachricht ein, daß russische Kriegsschiffe vor Gensan
erschienen und sich mit japanischen engagirten . Das Resultat
des Kampfes ist noch unbekannt.

Oie Zsköttjgungsn von Port ürttiur.

Oas WeWhuemFort auf der Weftfeite der ßafeneinfahrt von Port Arthur.

Einblick in dos IIlonteau*Fort auf der Uiger-Balbinfef.
Unsere Leser dürfte die heutige Abbstdung, welche wrr

veröffentlichen, sehr interessiren, weil gerade jetzt um den Be¬
sitz der Forts von Port Arthur heiß gekämpft wird . Das
Weiyum -Fort ist auf der westlichen Seite der Hafeneinfahrt
von Port Arthur gelegen. Seine Kanonen haben schon bei
manchem Angriff der Japaner von der Seeseite aus ihre eher.

nen Stimmen erhoben. Fort Mantow Hill liegt auf der Land¬
seite. Nach übereinstimmenden Meldungen sollen die Ver¬
luste der Japaner bei den Angriffen auf die Forts ungeheuer
gewesen sein, doch sind sichere Nachrichten über das bisherige
Ergebniß der Kämpfe sowie über die Verluste vorläufig noch
nicht zu ermitteln.

Selbffmord des Generals Stöffel?
Zugleich mit der amtlichen Bestätigung der ungeheuren

Verluste der Japaner bei Port Arthur kommt die jedenfalls
sehr mit Vorsicht aufzunehmende Nachricht- daß General
Stößel Selbstmord verübt hat . Die Mannschaft einer Dschunke
hat, wie schon gemeldet, die Nachricht nach Tschifu gewacht.

Generalleutnant Stöffel,
der Vertheidiger von Port Arthur.

Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen wäre kein Grund
zu einem solchen Schritt Stößels vorhanden. Sollte sich aber
die Nachricht bestätigen, was aber nicht anzunehmen ist, dann
müßte es auf einmal verzweifelt schlecht um die Festung
stehen.

Politifdie üages *Ueberfidif.
* Wiesbaden . 10. August 1304

Rückkehr des Kaifers von der Rordlandsreife.
Twinemiiudc , 9. August. Das Kaisergeschwader wurde

um 12 Uhr gesichtet. Das Geschwader lief unter Salutschüs-
sen uni 2.20 Uhr im Hafen ein. Die ,-Hohenzollern" machte
am neuen Bollwerk fest, unmittelbar dahinter der „Sleipner"
und die „Hamburg ". Eine enorme Menschenmengeharrte
der Ankunft bereits seit Vormittag.

Aus Swinemünde , 10. August, wird gemeldet: Im Laufe
des gestrigen Nachmittages empfing der Kaiser an Bord der
Hohenzollern den Kommandanten des Swinemünder Artille¬
rie-Bataillons und befahl ihn zur Abendtafel. Heute Vor¬
mittag wohnte der Kaiser dem Artillerie -Exerzieren bei und

besichtigte dann die dritte Kompagnie der Stettiner Grena¬
diere, der er die Schießabzeichen für die besonderen Leistungen
beim Kaiserpreisschießen verlieh. Der kaiserliche Hoszug
trifft um 10.13 Uhr Abends in Swinemünde ein.

haiidiagseriafjwafd.
Für die Landtagsersatzwahl in Altena-Iserlohn hat der

nationalliberale Parteivorstand des Wahlkreises den Geh. Ju¬
stizrath Haarmann als Kandidaten in Vorschlag gebracht.

Deutfchland.
Berlin , 9. August. Der Kaiser wird schon am 11- ds.

Abends von Swinernünde nach Berlin zurückkehren und am
13. früh auf Schloß Wilhelmshöhe eintreffen.

Der Kronprinz ist bereits gestern früh auf Wilhelmshöhe
eingetroffen.

Ausland.
Paris , 9. August. Einem Gewährsmann des Figasj»

gab Merry del Val folgende Erklärung , die der Staatss ^ remc
ausdrücklich als für die Oeffentlichkeitbestimmt bezeichnete.
Der Vatikan verlangt nicht die weltliche Macht, sondern die
materielle Macht, unabhängig mit dm 400 Millionm Katholi¬
ken zu verkehren. Diese Erklärung bedmtet ein
niß an Italien , da durch sie zum ersten Male von vatikarnM
Seite der italienische Grundsatz „Ronia intangible " anerkann
wird. '.4;'

Paris , 9. August. Nach dem „Petit Journal"
Kriegsminister Andrö dem Gesuche des Generals Nögrier, m
zur Disposition zu stellen, noch keine Folge. Nögrier erneu¬
erte darum sein Gesuch in dringlicher Form.

London. 9. August. Die Blätter veröffentlichen
Schreiben des Marquis of Lansdowne an einen
Parlamentarier . In demselben heißt es, daß die
Regierung keine Bestätigung des Gerüchtes erhalten habe, «ß
9000 Armenier in den Distrikten Musch und Sassunch erma
det worden seien. Es sei für die englischen KonM
schwierig gewesen, die wirklichen Verluste an Menschenie
sestzustellen, aber aus den Berichten gehe hervor, daß die 8
meldete Zahl stark übertrieben ist. — Dr . Jameson,
mierminister der Kapkolonie, ersucht das Reuterfche Bure >
dem Gerücht entgegen zu treten, daß er den eingeborenen
lonisten das Wahlrecht entziehen wolle. . . ,«•„§,

Belgrad , 9. August. Ter Ministerrath beschloß- die
fuhr von Hm und Mais zu verbieten.

Konstantinopel , 9. August. Auf der Pforte behauv
man , Beweise dafür zu haben, daß die Unruhen in Rrwe
namentlich in dm Vilajets Erzerum und Tiflis , von arm
scher Seite unterstützt würden.

Petersburg , 9. August. Der Zar soll, als er von der
Be¬

erdigung Plehwes zurückkehrte, internem Arbeitszimmers
Palais zu Peterhof ein Manifest der russischen Revolutw
gefunden haben, in welchem die Gründe der Ermordung r
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W-— nn7nnbcr gesetzt werden und gleichzeitig erklärt wurde,
^Tmrocistenpartei in Ausführung des Beschlusses ihres

-aßbre ^ itss ^ ^hren werde , alle Hindernisse und Per-
Lktw" '' Zeitigen , welche der Befreiung des russischen Volkes

Despotie im Wege stehen . Der Zar übergab das
dem Justizminister Murawiew und beauflagte

Untersuchung selbst zu führen. Der Palaiskomman-
'^ 't General Hesse soll seines Amtes enthoben werden.

ver Brand in Eisfeld.

Washington , 9. August . Der türkische Gesandte in Wa¬
shington suchte den Staatssekretär Hay aus und fragte ihn,
ob es wahr sei, daß ein amerikanisches Geschwader nach
Smyrna gehen werde . Hay erwiderte , das sei völlig wahr.
Falls der Sultan nicht die amerikanischen Forderungen be¬
willige , würde das Geschwader Smyrna besetzen und halten,
bis Genugthuung gegeben sei.

Oer abgebrannte
Der Marktflecken Flsfeld , der mit im gesegnetsten Theil

des schwäbischen Landes liegt , mitten in der Gegend , wo die
bestm Weine Württembergs gedeihen , ist von einem entsetz¬
lichen elementaren Brandunglück heimgesucht worden . Btzr
dem Brande wurden von 560 Häusern 310 eingeäschert ; ein
Mann kam in den Flammen um , mehrere Kinder werden ver¬
mißt Bei dem Einsturz von Häusern und bei den Rettungs¬
westen ist eine größere Anzahl von Menschen verletzt worden.
Es verbrannte sehr viel Vieh und Geflügel ; die Gluth ent¬
wickelte eine derartige Hitze, daß selbst die Holzkreuze auf dem
Kirchhofe Feuer fingen . Nur am Eingang und Ausgang des
Dorfes stehen noch Häuser . In des Wortes vollster Bed -ut-

Uheil des Ortes.
ung kann man hier sagen : ,,Kleine Ursachen , große Wirk¬
ungen " . Das Feuer entstand dadurch , daß ein siebenjähriger
Knabe sich auf einem Spirituskocher in einer Kammer Aepsel
braten wollte . Der Kocher fiel um und setzte das in der Kam-
rner befindliche Stroh in Brand . Geradezu rührend war dre
Hflfsbereiflchaft der Bevölkerung in den umliegenden
fern . Aus Heilbronn rückten drei Kompagnien des 122. ^ n-
fanterieregiments aus , und dem Eingreifen der tapferen Sol-
baten ist es nicht zum Wenigsten zuzuschreiben , wenn man in
sechs arbeitsschweren Stunden des Feuers Herr werden
konnte.

Bernrtheiltcr Freiherr . Die „Morgenpost " meldet aus Köln:
Die Strafkammer verurtheitte den Freiherrn Hugo von Wiau-
genheim wogen Betrugs und Unterschlagung zu sechs Monaten
Gefänymß.

Aerztc und Krankenkaffen in Leipzig. In dem Konflikt zwi¬
schen Aerzten und Ortskrvnkmkassen ist endlich eine Ruhepause
insoweit eurgetretm, als die Distriktsärzte einstimmig beschlossen
ihre Verträge konform der kreishaupttmMnschasÜichm Verfüge
mg vom 7. Mai umgestalten zn lassen nnd die behördlich ver¬
langten Unterschriften bis morgen zu vollziehen. (Es handelt
sich hier um eine provisorische Maßnahme , und die Kassenver¬
treter hatten dem Distriktsärzten selbst zu ihrer Akzeptirnng
rugerathen. D. Red.) ,

Am Starnberger See gestorben. Das Berliner Tageblatt
meldet aus München: Der bekannte Geograph und Reisende
Frichrich Ratzel, zuletzt Professor in Leipzig ist in Awmerland
M 'Starnberger See am Herzschlag gestorben.

Kaiscrparade in Altona. Die Stadtverordneten in Altona
bewilligten in geheimer Sitzung 4.0,000 A  für die AusschMück-
mg der Straßen zu der Kaiserparade.

Hüffener — mit dem Spazierstock. Das Berliner Tagebl.
meldet aus Mdgdebrirg : Der in Zivil gekleidete Morinefähn-
üch llllmanu führte in der Nacht einen Zusammenstoß mit ei-
R!m Civilisten herbei, schlug ihm mit seinem Spazimstock und
derletzte ihn erheblich.

Proseffor Brauseweiterf . Aus Berlin, 9. August meldet
man: Professor Otto Brausowetter , der bekannte Gefchichtsmaler
Md Lchrer an der akademischen Hochschule für bildende. Künste
M gestern Wend 69 Jahre alt gestorben.

Maffen-Razzia bei den Schlächtern . Aus Berlin wird uns
Lemeldet: In der Nacht auf Montag hat die Kriminalpolizei
strx DhassewRozziabei den Groß -Schlächtern einzelner Vororte
insbesondere in Reinickendorf und Weißensee abgehalten und,

die Morgmpost erfährt , ganz ungeheure Entdeckungen ge>
macht. Mit einem großen Aufgebot der Kriminalbeamten
Elchen noch Mitternacht die Schlachthäuser sömmtlicher Groß-
Wächter in Reinickendorf besetzt und unter Zuziehung von
Tierärzten eine eingchmde Revision vorgmomMm . Als der
Mtlichx Fleischbeschauer in Reinickendorf, namens Rehberg ge-
«emV22 UI>t  Nachts von Beamten noch einer Großschlächterei

WWrt wurde, nahlm er aus beim Wege dorthin Gift und brach
°eMußtlos zusauMim. Die Maßregel soll dadurch veranlaßt
morden sein, daß der begründete Veracht vorlag , es sei unge-
,tempeltes Fleisch nach auswärts vertrieben worden.

And sie fallen wieder runter . . . Aus Bozen wird berichtet:
Tourist Bader aus Bremen verirrte sich unweit der Wind-

Mscharte und stürzte ab. Er wurde mehrfach verletzt aufge-

.̂ Schuldirektor beging Sittlichkeits ° Verbrechen . Schuldirek
Schubert in Zwickau wurde weg-en Sittlichkeitsverbrechcns

seinem Mädchen unter 14 Jahren zu 1 Jahr und 4 Mlonaten
^lmgniß verurtheilt.
, Tphus im Heere. Jim 161. Jufanierie -Megimmt in Trier

zahlreiche thphusähnliche Krankheitsfälle ans. Große
MPerrungm hauptsächlich für die stark betroffene 4. Kompag-

^ werden amgeordnet.
- Panik im Theater . In Buffalo kam gestern Abend in einem

das an das Akademietyeatm angrenzt , Großseuer aus.
Nachmittagsvorstellung betrat der Direktor die Bühne

M forderte das Publikum auf, dos Haus zu verlassen. Viele
Wärmen wurden kopflos und in dem entstandenen Gedränge m-

«en M Perfowen Verletzungen.

Die anonyme Ohrfeige. Der Anzeigmtheil der PosmmZei-
tung vom 5. d. M enthält , wie man ans Posen mittheilt , fügende
komische Anzeige: „Erkannt ! Der Herr , der mir Dienstag Abend
auf dem Wilheljmsplatz, als ich in den Anlagen mtt mernm
Braut ging, eine Ohrfeige gegeben hat , ist vcn mir erkannt.
W-enn er sich bis Samstag Abend nicht bei nur emflndet und
sich entschuldigt, so werde ich die Sache der Polizei übergeben,
Meine Adresse ist ihm bekannt und meine Braut ,kennt ihn anck,
denn er hat sie früher mit Anträgen belästigt und einen Korb
bekommen. Deshalb hat er mir auch die Ohrfeige gegeben. E r
ist erkannt.  W . T ., Slchueidmgeselle."

Me Schneckenzüchterei in Geislöben sEichsfeldj, ans der
im vergaugmm Herbst 550,000 Stück gemästete Weinbergschue-
cken nach Frankreich verschickt wurdm , wird auch m dcesSmJahre
wieder betrieben. Trotz des trockenen Wetters weist der „̂ (̂ )ne-
ckenpark" doch schon » er 12000 Stück aus . Der Unternehmer,
der mit 12 Agenten in der Umgegend arbeitet , hofft es m die¬
sem Jahre auf einen Umsatz von einer Million zu bringen.

Bergrutsch. Gestern Abend löste sich bei dem Dorf Femme
Große im Arondissömmt Dieppe in Frankreich ein Block von
ungewöhnlicher Größe los. In dieser Zeit sind in jener Gegend
zahlreiche Erwachsene und Kinder mit dem Suchen von Muscheln
zwischen den Felsen beschäftigt. Bisher wurde festgestellt, daß
zwei Personen verschüttet worden sind, doch herrscht die Besorg
mß, daß die Zahl der Verunglückten noch größer ist. Eine Kom¬
pagnie des 128. JnfanterimeMnmts ist damlr beschäftigt, die
Triijrmner fortzuräumen.

Eon einem Erdbeben im-rlb aus Lissabon gemeldet: Gütern
Mmd gegm 11 Uhr wurde hier und in der Umgegend ein Erd-
beben verspürt , das jedoch keinen Schaden anrichtote . — Auch
in Neusealand  hat ein heftiges Erdbeben von Lake Tanpo
bis Wellington stattgeflindm . An letzterem Orte sind biele Ge-
bände beschädigt, darunter die Bibliothek stark. Die Bevölker¬
ung hat sich ans die Straßen geflüchtet.

Dampfer gesunken. Der Schleppdavnpfer Unterweser 6,
ist nach einer Kollision mit einem norwegischm Dampfer auf der
Wcher unterhalb Bremen gesunkm. Kapitän und Heizer sind er
trnnkm . Zwei Mann werdm vermißt.

Ein wirkliches Klcinbahnidyll illnstrirt eine Strafverfüg¬
ung, die ein Bürger in Herford von der Eisenbchnbchörde er-
hielt. Es heißt darin : Sie sind währmd der Fahrt von Salznslm
Kleinbahn und Kurpark aus dcim Eismbahnwageu heraus - und
wieder hereiMeisprnngen." Der Reisende hatte nämlich seinm
Hut wieder geholt, der ihm entfallen war

Torpedobootsunsall Wie man dem Wiener Fremdenblatt
aus Triest meldet, ftteßeu bei dm Nacht-Manövern in den Ge
wässerir von Teodo die Torpedoboote Ddarabu und Kranich zu
sawmm . Beide Torpedoboote sind schwer beschädigt und wur¬
den nach Pola gebracht. , m ,

Zwanzig Personen verbrannt . In der vergangenen Nacht
ist dos Cafä Chantant in Gvlata nach MeDungm ans Kon-
stantinopel niedergebrmmt . Mdhr als 20 Pevsoum sind in dm
Flamchen nms Leben gekommen. Bisher wurden 8 verkohlte
Leich en aus dem Schutt gezogen.

Nicht pestverdächtig. Der in Genua als pyswerdachtig ange-
haltme deutsche Dampfer Gera,ist wie von dort berichtet wird,
gestern wieder freigeyebm.

Ottschast in Flammen . Der 1200 Einwohner zählmde Fle¬
cken Heymayor in Kärnten steht seit Montag Nachmittag in
Flamlmeu. Den vereinigtm Fmerwehren der Umgegend gelang
es, den Brand zu lokalisiren.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Amerika. Bei dem Bahm-
unglück aus der V1dissmri-Pacific °Bahn sind Leichen zwölf Ki-
lowetm «nterhailb der Unglücksstätte gefunden worden . Da das
Wasser geisallen war , kmnten viele Leichm geborgm werdm,
irdessen sind viele unter dem Erdrutsch begrabm . Die meistm
Todtm sind aus Colorado. Aufregmde Miuutm erlebten die
Passagiere des Schlafwagens , welcher gerade vor der Oeffnung
in der Brücke noch auf den Geleism hing und erst nach halbstün¬
diger Arbeit von zwei L-okomotiven aus höchster Gefahr befreit
werdm konnte. Die Gesammtzahl der Todten wird auf 100 gv-
schätzt.

Eus der Umgegend.
□ Sonumberg , 9. August. Unter einer Betheiligung, wie

sie in Sonne » erg selten gesehm wordm ist, ging gestern Abend
die Beerdigung  des 16jä!hrigm Mädchens Bingei,  wel¬
ches auf so mHetzliche Weife vor einigen Tagm ums Lebm ge-
komchm ist, von ftattm . Herr Pfarrer Schupp hielt die « sra-
flude Grabrede . Der Vater des Mädchens liegt noch außer¬
ordentlich fchchiM darnieder , immerhin scheint in seinem Bcsim-
dm eine leichte Besserung eingeMetm zu sein. Man hat ^ es
aber noch nicht gewagt, dem Wanne von dem .'Schicksal seines
einzigm Töchterchms Mättheilung zu machm- UM ihn mch Ä
ans die Vermuthung zu bringm , daß der Ausgang so tvaglsch
gewesen wie, er wirklich war , fand die Beerdigung des Mäd»
chms ohne Tranergelänte statt . — Die Irrenanstalt  auf
dew Aukamm ist nicht, wie es in unserem Bericht über die Ge-
meindevertretungsfitzung hieß , von Seiten des Oberpräsidenten
bereits gmöhmigt , sondern von Seiten des Bezirks-Ausschusses
ist die gewerbepolizoiliche Concession, d. h. die Concession zum
Betrieb der Anstalt , ertheilt . — SMe Ersatzwahl  für dl«
ausgeschiedenen Mitglieder der Gameindevertretung Schulze, v.
Kösteritz und W/.lh. Winterweyer soll nach einem^ Beschlüsse der
Gemeindevertretung vorerst und bis über die Wühl des Ge-
meindeschöffenEnkhaus Beschluß gefaßt ist, nicht vorgmommm
w!erden.

k Biebrich, 10. August. In dar gestrigm cmßerovdmtlichm
General - BerfouMlung der Freiwilligen Feuerwehr
wurde u. a . die Absmdung von 20. Delegirtm zu dam am Sonn¬
tag den 28. l. Mit. in Schierstein stattfindenden Bazirkssmer-
wchrtage beschlossm und hierM von jeder Compagnie fünf Ka-
mevadm gewählt. —• Weiter wurden zu dem in dm Tagm des
3.- 6. September l. I . in Mainz stattfindendm 16. dentschm
Fmerwllhrtag die 4 Brandmeister Lange, Löber, Kunz und Mch-
böser zur Theiluvhme au dm Verhaudluugm bestimmt und
je A 20 Zuschuß zu dm persöulichm Auslagm einschl. der Fest¬
karte bewilligt . Zur Thcilnaitzme an dem nächsten Sonntag in
Johannisberg stattfindmden Löjährigen Süftungsfest der dor-
tigm Wehr haben sich verschiedene Mitglieder gemeldet. Seilms
der Mitglieber der 4. Compagnie ljWuldstraßej wird die An¬
bringung von Hydrantmschildern gewünscht; das Kym<mando will
dicserhalb bei dem Bsagistrat vorstellig werdm . Fernm beantragt
der Brandlmeister dm 3. Cympagnie die Wahl eines and-eren
Uebungsplatzes statt des Jägmhches ; auch dies wird vom Kom¬
mando zugesayt. —■In dm Weinbergen dm Herrm Hch. Karl
Stritter und Konrad Kaiser ilm Distrikt „Guldenplan " wurde
gestern je ein Rebtausherd  entdeckt ; die versmchten sW-ein-
bergstheile wurden sofort polizeilich gesperrt . — Die vom Kreis-
tumsest in Coblmz heimkehrendm preisgekröntm Mitgüedm dm
hiesigm „Turngesellschaft"  wurdm gestern Abend an
dem Tampsmlcmd-eplatz von dem genannten Verein nebst einer
Mnsikkapeillesowie dem Gesangvmein „Fidelio " Mpfangm und
im Zuge nach dem Gasthaus „zur Stadt Wiesbaden geleitet.
Hier mtwickelte sich unter Gesangs - und Mustkvorträgm sowie
Ausprachm ein echt turnerisches Lebm und Treiben.

n. Flörsheim , 9. August. Me verlautet , soll unweit dm
Wickermstraße am Bahnstrang noch im Lmse diches Jahres «in
Dimstwohuungsüebände für Beamte erbaut werdm . — Dm hie¬
sige „Turnvmein"  unternimmt am koMwenden Smntag,
14. August ein Ausflug pm Wvgm in ' os Lorsbachthal. — Zur
nochmaligen Verpachtung  des 109 Morgm großen DoMw-
niolgutes lsog. Univmsitätsgutj in hiesiger Gemarkung ist Ter¬
min auf den 18. d. M ., Vormittags ^11 Ufa anberauMt . Dre
Verpachtung der gmannten Ländereim geschieht auf 12 Jahre.

B . Wsickm, 9. August. Ruch Beschluß vom 20. Novembm
1894 wurde seichm eine Hundesteuer  in hiesigm Gsmeinhe
erhoben und zwar im Betrage vm 3 A  50 S>. Vom 1. April d.
I » müssm nun auch noch an dieKreiskonstnunalkasse für ,e-
dm Hund 3 A  bezahlt werdm .. Für die Gemeinde macht sich
dm Schaden dadurch geltmd , daß viele Hunde jetzt abgeschofft
tvmdm und somit dm Ausfall dm betr . Hund-estmm ein ziem¬
lich erheblichm ist. — Währmd in den Vorjahren unser Ort rni
Sommer oft au empfindlichem Wassermangel zu leidm hatte,
sind wir heum trotz der so großm Trockmheit von diesm Kala¬
mität gänzlich verschont gebliebm . Die meistm ^Privat - sowie
die sömmtlichm Gttmeindebrunnm hattm bis jcht gmügmd
Wasser und auch- unser Braudwecher blieb stets auf seinem Ni¬
veau stehen.

<?  Maffmheim , 9. August. Ein hiesigm Landwirth,
welchm aus dem Gebälk in dm Schmue mit HerMverfm von
Getreide beschäftigt war , glitt aus und stürzte  in die Tmne,
sodaß m einm möhrfachen Rippmbruch davontrug . — Bor en
mgm Togen gingen  oinöm hiesigm Landwirch, welchm sich
mit leerem Wagen ans >̂mn Weg niacĥ Ä'aule ^efand, b \ e
Pferde dnrch  und nannten mit der Deichsel des Wagens
gegm die Maum unseres Brauldweihms , sodaß stn Dheil davon
einstürzte. Das eine Pferd brach dabei ein Bern und mußte
sofort getödtet werden , während das andme nur gmingme Vm-
letzuugen erlitt . Dm Fuhrmann kam glücklrchevweise mit dem
Schreckm davon.

* Langenfchwalbach. 10. AuMst . Herr MolphUs Busch, dm
Besitzm dm „Villa Lilly" bei Lindschied, hat auch in diesem Jahr
zu Gunsten dm Vmabreichuug von warM>ym Frühstück an arm«
Kindm Herrn Dekdn Boell 100 A  Überwiesen. Diese ansehnliche
Gabe spricht für die frmndliche Liebmswürdigkeit des Geschenk-
gebms, der bmeit ist, helfend eiuMtretm , wo die freiwillige
Wohlthätigkeit das dankbare Feld ihrer Wirksamkeit zu bedie-
um hat.

* Frankfurt , 9. AUMst. Ein gefähvlichm Mansardendieb
machte im April und Mai verschiedene Gegenden der Stadt , be°
sondms das Ostend , unsicher . Die Polizei bekam durch die
vmschiedenen Mittheilungen eine ziemlich gmoue Beschrmbung
des Diebes und am 3. Mai gelang es dem Kriminalschutzmonn
Hansm dm Gesuchten am Mainufm , wo er ein Mittagsschläs-
chm machte, anfzufindeu . Er war der in Nürnbmg 1882 gebo¬
rene Johann Schick. Die StraskqmMer verurcheilte ihn zu fünf
Jahren Zuchthaus.

* Osfmback , 9. AuMst . Die Schreiner  habm gestern,
nachdem sie 16 Wochm lang im A u s st a n d verharrt habm, die
Arbeit zu dm früheren BchiuMngen wiäder aufgenmümm. Da¬
von hattm die Arbeitgeber ihr Eingehm auf weitme Unterband-
lnngm über die schswttbendm Lchnsragm abhängig gemacht.
, hd Homburg , v. i . H., 9. August. Ohm -Haus- und Hofpmr-
schall Gras Eulenburg  hat hmte nach vimwöchmtlichem
5luransmthalt Homburg verlassen und sich nach Bmlin begeben.

In Augbach bei Usingen hat sich am 8. d. Ml ein I7,ahm-
gm ^Weißbinderlehrliug  im Hause seium Eltern aus
bishm unbekauntm Gründm mittels Revolvers erschossen.
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Wiesbaden,  den 10. August.
Oer 6err Redakfeur in Stellvertretung.

i . Fortsetzung . psl . (Nachdruck verboten .)
Noch am Vormittag begab er sich zu Zänker um das Nö-

thige zu besprechen. Am Nachmittage war er dann nochmals
ins Bureau gekommen , um mit allem vertraut zu sein . Zänker
hatte sich dann verabschiedet , aus Vorsicht aber seine Adresse
zurückgelassen . -,Jn dringenden Fällen ist es besser, wenn
Sie mich benachrichtigen , Herr Krause " . So hatte Zänker
gesagt.

„Wird zunächst ja nicht nöthig sein , Herr Redakteur " ,
meinte Krause.

Und damit hatte man sich verabschiedet . Krause etwas
zaghaft , aber dennoch siegesbewußt , Zänker schadenfroh und
niit Zweifel im Herzen.

* *

Der Leitartikel war fertig . „Ein Ausblick nach Osten ",
sc lautete die Ueberschrift . Mit Wohlbehagen überflog der
Verfasser nochmals das Geschriebene und er konnte sich offen
und ehrlich gestehen , daß er das Richtige getroffen hatte . Klei¬
nigkeit , er kannte doch dm Geschmack der Le¬
ser . Die Japaner mußten den Nimmersatten russischen Bä¬
ren noch viel mehr das Fell gerben.

„Darf ich um Manuskript bitten ?" Mit diesen Worten
trat der Metteur in die Redaktion ein.

„Hier ist der Leitartikel ."
-,Fa , Herr Krause , den kann ich jetzt noch nicht brauchen.

Wir müssm zunächst „Vermischtes " für die Beilage haben.
Das wird aus den Provinzzeitungen herausgeschnitten ."

„Was , geschnitten ?" versetzte Krause . „Ich schneide nicht
heraus ."

Krause übergab dem Metteur den Leitartikel und dieser
entfernte sich.

„Ausschneiden " - murmelte Krause . „Da sieht man 's,
wie die Zeitungen gemacht werden . Mit der Scheere . Und
so etwas nennt sich dann redigiren ."

Krause hatte inzwischen die zahlreichen Provinzzeitungen
hergenommen und war auf der Jagd nach „Vermischtem ".

Da plötzlich klopft es.
„Herein !"
Aus der Schwelle erschien eine Dame . Herr Krause rück¬

te sich nach der Art , wie dies bei Chefredakteuren üblich ist,
die Brille zurecht und er entdeckte eine entzückende Formen-
stille . Ein tiesschwarzes Augenpaar schlug ihm entgegen , als
die Dame den Schleier zurückgeschlagen.

-.Herr Doktor , es ist Ihnen sicher bekannt , daß der Herr
Theaterdirektor Hippel heute hier einen Cyklus von Vorstell¬
ungen eröffnen wird . Ich habe die Ehre , mich Ihnen als die
erste Naive vorzustellen ."

Herr Doktor hatte sie gesagt . Krause fühlte sich unge¬
heuer geschmeichelt. Er lud die Naive ein , Platz zu nehmen.
Inzwischen pubberte ihm sein Junggesellenherz unter den
glühenden Blicken der jugendlichen Schönen.

Die Dame zog darauf die Register ihrer Beredtsamkeit
auf und ein förmlicher Wirbelsturm ging auf Krause nieder.

„Die Macht der Presse ", so meinte sie, „ist unbegrenzt ."
Krause lächelte verschmitzt.
-.Glücklicherweise ist es mir ja noch immer gelungen,

überall auch die Gunst der Presse zu erringen ."
Wieder traf Herrn Krause ein feuriger Blick, der sein

Herz erzittern machte.
„Und nicht wahr , Herr Doktor , Sie bringen heute Abend

in Ihrem Blatte einen kleinen vorbereitenden Artikel ?"
Da öffnet sich die Thür und der Metteur ruft durch die

Spalte:
„Herr Krause - sind die vermischten Nachrichten fertig ?"
„Gleich ", antwortete dieser.
Inzwischen traf sein Blick wieder die gluthäugige Schöne,

die sich langsam vom Stuhle erhob.
„Ich will Sie also nicht länger stören " - sagte sie.
Ein verständnißinniger Händedruck und hinaus rauschte

sie.
Krause blickte ihr nach , strich sich mit der Hand über die

Stirn und suchte wieder „ Vermischtes " .
Eben hatte Krause wieder die Feder ins Tintenfaß ge¬

taucht und wollte eine wichtige Nachricht, ' die er gefunden
hatte , zu Papier bringen , da klopfte es wieder . Diesmal et¬
was ungesüim.

Zur Thür hereingehaspelt kam der Seifensieder Flunsch
in hellster Aufregung.

„Ah , Tag Herr Krause . Also Sie vertreten den Redak¬
teur . Na , das ist ja schön. Da muß ich Ihnen doch gleich
einmal eine wichtige Sache erzählen . Hören Sie . Müssen
Sie bringen . Skandalöser Zustand ."

Umständlich nahm Flunsch auf dem ihm angebotenen
Stuhle Platz.

„Also was giebts neues ?" fragte Krause.
„Ist das Vermischte fertig ? " rief es durch die Thür.
Krause rückte auf seinem Sessel hin und her . „Hier,

nehmen Sie das inzwischen !"
Der Metteur übernahm das Papier und entfernte sich mit

spöttischem Lächeln über die wenigen Zeilen.
Flunsch schob indessen geräuschvoll ein ziemlich großes

Quantum Schnupftabak in die ohnehin schon stark geröthete
Nase.

„Da nehmen Sie auch eine Priese " , lud er Krause ein.
„Danke sehr, aber bitte , Sie wollten doch die Neuig¬

keit
„Ach ja , ganz richtig . Also hören Sie . Mit dieser

Straßenreinigung , das ist doch einfach ein Skandal . Sie
wissen ja , ich habe mein Geschäft in der Kirchgasse, na und —"

„Herr Kraufe , die Setzer haben nichts zu setzen", erschallte
die Stimme des Metteurs.

Krause trommelte nervös mit den Fingern auf dem Ti¬
sche. „ Also bitte , Herr Flunsch , nun die Nerugke t ."

„Ja , zunächst müssen Sie einen Artikel gegen die schlechte
Straßenreinigung bringen . Aber dann , wissen Sie , was
nun heute früh in der Kirchgasse geschah? Rathen Sie mal ?"

„Aber ich weiß wirklich nicht !"
„So rathen Sie doch!"
Krause rutschte aufgeregt hin und her . „Herr Flunsch,

ich weiß thatsächlich nicht - "
„Herr Krause , jetzt kann ich nicht länger warten , sonst

wird die Zeitung nicht fertig " , rief der Mett .ur , der inzwischen
wieder auf der Bildfläche erschienen war.

„Kreuzdonn - " ries Krause . Er packte einen in der
Nähe liegenden Haufen Papiere und warf sie dem Metteur
entgegen.

Dieser entfernte sich kopfschüttelnd mit dem Raube.
(Fortsetzung folgt .)

Gerichtspersonalien. Herr Landgerichtspräsident Stumpfs
ist herzleidendund tritt aus diesem Grunde mit beim1. Oktober
a . e. in den Ruhestand . An seine Stelle ist Herr Landgerichts-
Präsident Mencke von Nenwteb nach hier versetzt.

* Konkurs , lieber das Vermögen des Gvstwirths Hermann
Morgenroth (zum Badischen Hofs ist das Konkursverfah¬
ren eröffnet worden. Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt
Sieber . Konkurssordernngen sind bis zum 17. September einzu¬
reichen.

* Eine wichtige Verfügung für Industrie , Handel und Ge¬
werbe hat der preußische HandelAminister erlassen. In Zukunft
ist bei allen Anträgen ans Gestattung von Sonntags - und Ueber-
arbeit vor der Entscheidung in der Regel eine gutachtliche Aen-
ßeruug des' Gvwerbeinspektors einzuholen. Von allen Bersügun-
gen, durch die solche Arbeiten gestattet werden, ist in Zukunft
alsbald dom Gciwerbeinfpektor und der Ortspolizei eine Abschrift
zu übersenden. Die Prüfung der schriftlichen Anzeigen, die vor
dem Beginn der Beschäftigung von Arbeiterinnen oder jugend¬
lichen Arbeitern der Orts -Polizeibehörde zu erstatten sind, ist
dam Gewerbeinspektor übertragen . In allen polizeilichen Ver¬
fügungen ist eine Belehrung über das zulässige Rechtsmittel ans-
zunehmen. Von jeder Verfügung ist dem Geweribeinfpektor und
wenn sie zur Verhütung von Unfällen erlassen wird , der zustän¬
digen Berussgenossenschast eine Abschrift zu übersenden.

* Liebesgaben für Deutsch-Südwcstasrika . Wie bekannt ist,
ist bestinwt worden, daß alle Liebesgaben für unsere Truppen
in Deutsch-Südwestafrika frachtfrei auch noch den Su i
befördert werden . Es wird daran erinnert , daß die SamMel-
stelle des Vaterländischen Frauem-Vereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , Diakonenheim Pkhilippsbergstraße 8 ist und
es dringend gewünscht wird , daß alles direkt dorthin dirigirt
wird . Ans dem Frachtschöin muß vermerkt sein: „Liebesgaben."

* Todessturz eines Monteurs . Ans dem Neubau Engel und
SchMau in der Langgasse ereignete sich heute Vormittag gegen
y210  Uhr ein Unglücksfall, der den Tod des Monteurs Bernd¬
häuser  aus Geisenheim zur Folge hatte. — Wir erfahren über
den Unfall folgendes: Der verunglückte Monteur Berndhäuser
war im Auftrag der Firma Wstgner in der Mühlgasse in dem
Neubau Engel und Schwan damit beschäftigt, die Drähte für
die elektrische Leitung anzubringen . Wahrscheinlich durch einen
Fehltritt stürzte er von der Treppe des dritten Stockes im In¬
nern des Neubaues in die Tiefe , wv er regungslos liegen blieb.
Man alarmirte sofort die Sanitätswvche . Diese erschien auch
alsbald cm Platze . (Sie konnte indessen nicht in Thätigkeit tre¬
ten, da ein schleunigst herbei gerufener Arzt bereits den Tod des
Verunglückten sestgeftellt hatte. Berndhäufer ist verheirachet und
Vater von 4 Kindern . 'Er hat bei dam Absturz das Genick ge¬
brochen.

* Schutz für den Wiesbadener Wald ! Ans Wiesbaden schreibt
man der „Frkf . Ztg ." : Während Kurpark und Anlagen sorgsam
gepflegt werden, um dew Besuchter Angeniweide und angenehmen
Aufenthalt zu bieten, vernachlässig: man in unglaublicher Kurz¬
sichtigkeit den herrlichen Laubwald,  der von den mei¬
sten Gästen der Bäderstadt weit mehr besucht wird , als die An¬
lagen. Man sollte doch denken, daß der Wach, als natürlicher und
kostbarster Park meilenweit in der Umgebung gehegt und ge¬
pflegt werde, dem ist aber nicht so! Wer im Spätherbst nach
Wiesbaden kommt, hört allcrwärts im Holz die Axt erschallen.
Jahr für Jahr wird schonungslos immer gelichtet und alljähr¬
lich werden die Promenadenwege durch die Holzabfuhr ver>-
schlechtert und ruimrt . Mdn derfährt als sollte — wie vor vier¬
zig Jahren — ein guter Theil der Gelmeindekostendurch den
Ertrag des Waches gedeckt werden, während in Wahrheit ganz
sicher ein großer Theil der erzielten Einnahmen wieder für
die Ausbesserung der beschädigten Wage aufgebrancht wird . Der
bereits stark gelichtete Wald hat so gut wie keinen jungen Nach¬
wuchs und trifft man Jungholz , so ist dasselbe verkümmert,
was sicherlich in der schlechten Beschaffenheit des Waldbodens
zu suchm ist. Statt duftigen Laubes bedeckt Unrach aller Art
den Boden : seit Jahr und Dag kehren allmorgendlich eine Ko¬
lonne von Wegewärtern Papier , zerbrochenes Glas und Lnm-
pm , und mancherlei Tinge , die im Laufe des Dages von den •
Tausenden von Woldbesuchern weggeworfen werdm , nicht in die
KehrichlMagen, solidem in das Laub hinein . Dem Naturfreund
der mit Andacht einen Wald betritt und ihn durchwandert , muß
hier das Herz bluten , soviel wird da grausam geschädigt! Man
löse doch den an die Stadt grenzenden Theil des Waldes ab,
übergebe ihn der Kurverwaltung  und lasse diese sorgen,
daß der herrliche, weltberühmte Wiesbadener Wald,
würdig der eleganten Stadt , gepflegt und erhalten werde.

* Der findige Zollbeamte. Anläßlich des letzten Sänger-
festes in Ravensburg wurde, nach dem „Lind. Tagbl ." einem
Gesangverein ein Lorbeerkranz  gespendet . Bei dem Aus¬
flug nach Bregmz wurde der Lcrbeerkranz natürlich auch mit¬
genommen. Der dienstthnende Zollbcamt-e fand nicht gleich, wie
er den Lorbeerkranz deklariren sollte, zollfrei wellte er ihn aber
auch nicht lassen und so wurde er denn als — frisches Gemüse de-
klarirt . Die Sänger waren nicht wenig erstaunt und sind jetzt
stolz, auf ihrem frischen Gemüst ausrul .en zu können.

* Walhallathvater . Die beliebte alte Posse „Robert und
Bertram " gelangt am Donnerstag zur Aufführung, in der dies¬
jährigen Operettenspielzeit die einzige Possen-Aufführung . —
Herr Dr . Cchwartz, der Verfasser und Komponist der Operette
„Das Ei des Kolumbus ", welche wie schon berichtet, dalmnächst
hier ihre Uraufführung erlebt, weilt zur Zeit in Wiesbaden
nimmt persönlich an den Proben theil . Die Aufführung findet
Anfangs nächster Wioche statt.
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□ Beschädigung eines Gegenstandes der Wissenschaft, <*
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auch später mehrfach mit der Leitung ron Ausgrabungen'
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Chemiker Tr . Otto Saame betrieb schon währmd seiner Sj
versitätszeit mit großem Eifer archäologischeSMdien und - - '

storischer Gräber von Behörden beauftragt . Als er m
neuen Stellung in Hattmheiw hörte, daß derartige Gräbn
nächster Nähe in besonders großer Zahl vorgesunden ”

im Monat Juli v. I ., zog er, mit einem Spaten bewaffn' ^
den Johannisburger GeMeindewald aus , um nach HügelgriE^
Ausschau zu hwltm. Recht bald schon stieß er denn
eine große Zahl von gleichartig gesormtm Hügeln in den
schiedensten Ausdehnungen und Höhen. Jjm Schweiße
Angesichtes begann er an einem der stattlichsten von oben le¬
in die Erde hiuemMgraben . Der Graben , welchen er
worfen hatte, war bereits ein Meter tief, 80 cm. lang und (jo
cm. breit , auch hatte er schön Holzkohlmreste und einige tek
steine zum Vorschein gebracht. Da unterbrach dos Herzukoi^
men eines Försters , welcher ihn ans das Unstatthafte feine!
Tbnns aufmerksam machte, die Arbeit . Nachdem man in 1
nisberg Kenntmß davon erhalten hatte, was Dr . Saame unter¬
nommen hatte , wurde Strafantrag gegen ihn gestellt, die hiesig
Strafkammer aber erließ um deswillen einen Freispruch, weil i„
dem sachverständigen Angraben des Hügels , wie Dr . S . «z ~
than , eine Beschädigung desselben und damit eines Gegenstaudez
der Wissestchaft, nicht zu erblicken sei. Won Seitm des Reichs
gerichtes erfolgte die Eassirung dieses Urthefls mit der Begrün,
duug, es liege eine Sachbeschädigung in der That vor, denn«tz
solche stelle sich jeder Eingriff in das Eigenthum Dritter lm.
Der EigentHümer wolle entscheiden darüber , wie sein Besitz vcr-
werthet werden solle. Jeder Eingriff in,das EigenihuM eine!
Andern ohne dessen Zustimmung sei ein rechtswidriger Akt. -
Gestern befaßte sich die -Strafkammer znim Zweiten MKIe mit
der Angelegenheit. .Nach der nnrmchr von ihr getroffen« , W.
stellnng liegen die objektiven wie subjektiven Voraussetzungen für
die Bestrafung des Angeklagten vor. Immerhin könnte eine
Verurtheilung um deswillen nicht erfolgm , weil der Straftu-
trag nicht innerhalb der gesetzlichen Frist gestellt war, vielmehr
mußte das Strafverfahren eingestellt werden.

* Ins Handelsregister wurde eingetragen: „Jakob Frey".
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Jakob Frey zu
Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann. »

* Naffauische Bank Akt.-Ges. In der Generalversamm-
lnng der Bank, in welcher 23 Aktionäre vertreten waren, die
über ein Kapital von 567,000 JL  verfügten , wurden neu resp.
wieder in den Anffichtsrath gewählt die Herren N. Schwickerach,
Fabrikbesitzer Brohl a . N ., Direktor August Brücker, Köln a.
Rh ., Kauftnonn Friedrich Koch, Frankfurt a. M . — Aus dm
Kreise der Aktionäre bildete sich ein Konsortium, welches— wie
der Vorstand dam „Rh . schreibt, — sich verpflichtete, der
Gesellschaft neue größere Betriebsmittel sofort zur Verfügung zn
stellen.

* Freiheit , die sie meinten. In vergangener Nacht wmhen
zwei Soldaten des JnsanterieMegiMents Nr . 88 (Mainz! von
der hiesigen Polizei verhaftet und der Garnison -Wache (Jnsan-
teriekaserne Schwalbacherstraße ) übergeben. Die beiden Bater-
landsvertheidiger hatten am Sonntag ohne Urlaub ihrm Trnp-
pentheil verlassen und trieben sich hier und in der Umgegend
umher . Die goldene Freiheit gewährte jedoch nur 2 Tage und
die beiden sMuZketiere werden nun Gelegenheit haben, bei Vater
Philipp über ihre Sündm nachzudmkm. Heute Morgen wm-
dm die beiden Sünder nach Mainz unter militärischer Bedeck¬
ung zu ihrem RegMiMt zurück befördert . jji

g. Die Sanitätswache wurde heute Morgen kurz nach 8 Uhr
nach dem Mlarktplatz gerufen . DortseUst war eine ältere Frau
von Herzkrämpfen befallen worden. Die Wache brachte sie nach
ihrer in der Foldftrvße gelegmm Wohnung.

* Die Beute des Wsilddiebs. Gestern wunde auf dem Accise-
Amt ein Reh versteigert, welches 33 Pfund wog. Dasselbe war
crncm WiRdieb abgmomMm wordm . ,

z. Die Mansardendicbe sind hier wieder an der Arbeit und
Zwar mit Erfolg . AM Mpntag wurde in einem Hause in der
Kirchgasse der Slonntagsonzug eines Hausbnrfchm (blau-grau-
ner Cnckrock mit einer Tasche auf der rechten und 2 Taschen ach
der linken Westenseitel aus einer Mansarde mlwmdet . 2^ ’®*
wurden an demselben Tage in der Hellmundstraße einem
gerburschen ans seiner Mansarde sämmtliche Sachm
nämlich ein Sackanzug aus schwarzem, hellgrau fein durchwm-
tew Stoff , einreihig , mit schwarzm Stoffknöpfen, eine silbera^
Herren Ram .-Ankmuhr sowie Haaruihrkette mit Goldbeschlag.

z Gestohlen wurde am Samstag von einem Nmbau der Wer¬
derstraße ein fast neuer zweirädriger Stoßkarrm . An dm Sei¬
tenbrettern und den Armen sind die Buchstabm K. L.
brannt . p -

* Der Wß hlverein der freisinnigen Volkspartei hielt gestern
Llbend in dem herrlich gelegenen Wstldreftaurant „Waldeck sei
diesjähriges Sommerfest ab. Der Besuch der
war ein recht guter , Garten und auch Terrasse waren voll (̂ *8
Auch die Stimmung unter den Theilnehmern war MW ® ;;
Der „Musikverein " gab ein — wie immer — gutes
und ein Quartett brachte verschiedene Lieder stimimungsvolli
Vortrag . — Der Vorsitzende des Vereins , Herr Dr.
hielt eine kurze Ansprache an die Festcheilnehmer Er wl» '
rauf hin, daß man sich diesmal im politischen Verein zu
uichtpolitischen Akt, nämlich zutm Vergnügen, Msamümen̂gu
den habe.. Er begrüßte besonders die zahlreich erflcpneTt^ .^
Damen und erklärte in humoristischer Weise, wenn die
richtig betrieben werde, verderbe sie nicht den Eharokter. in
ner käm dann ans dm Wahlkampf zu sprechen, bei dam alle i
sinnigen Männer ans dam Posten sein müßten, damit der
Here Vertreter Dr . Crüger den Kreis wieder im Packam
vertrete . Es bestehe die feste Aussicht, daß Dr . Crüger bci
nächsten Wahl wieder gewählt werde. Die Rede, die wiedery^
von Bravorufm unterbrochen wurde, schloß mit einem drei>
ligen Hoch auf die freisinnige Volkspartei . — Das Festlokal
bei Anbruch der Dunkelheit festlich illuMinirt worden,
Wurde bengalisches Feuer abgebrannt . So nahdn das SonMkrl^
der freisinnigen Volkspartei einen recht netten Verlauf . bÄ

* Stenographisches . Ter Stmographenversin Gabelsbw^
wirb am 21. August d. I . unter seinen Mitgilliedern ein -W
schreibm abhalten . Gesthriebm wird in G-eflcklwindigkei^ "
50, 60, 80, 100, 150, 200 und 300 Silben pro Minute.
r-ossen, auch sollche die außMsalb des Vereins stehen, werde«i u
beten ihre Adressen zwecks Zusendung der näherm BedsuM»
an den SchriMhrer des Vereins Herm H. Merte , ,
Nr . 6 1. Et . gelangen zu lassen.

* Der Klub „Rheingold" veranstaltet am koinprenden
tag , den 14. August 1904, Nachmittags 4 Uhr in dam Ga „
rain des Restaurants zur „Kronmburg " unter MitMirkurl«
80er Regimentskapelle ein großes Sommersest , bestehend w ,
zert, Verloosuny eines HamMels, Wettspielen aller Art,
doiv-B ennet-lRenn>em nsw. Der Eintritt zu dieser Veranswu"
ist frei.
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~ . Heimkehr der Turner vom Kreisturnfest.
e-ne  wahre Völkerwanderung herrschte gestern Abend nach
«nierein Rheinbahnhof. Galt es doch den sieggekrönten
Turnern unserer Stadt einen herzlichen Empfang zu bereiten.
»7i dem Bahnhof hatten sich außer den Turnvereinen noch der
Gesangverein „Hilda"mit Fahne eingefunden. Den Verein
^knüpft mit dem alten Turnverein ein enges Freundschasts-
t>and. Der Turnverein war in der stattlichen Anzahl von 300
Mitgliedern von seiner Turnhalle(Hellmundstraße) aus un-
ter klingendem Spiel nach dem Bahnhof marschirt , während

Männerturnverein und die Turngesellschast sich am Bahn,
hof sammelten. Mit einer kleinen Verspätung trafen die
Sieger gegen W Uhr ein , empfangen von brausendem „Gut
«eil" ihrer Turngenossen und des Publikums . Sodann
marschirten die Vereine in geschlossenem Zuge nach ihren Hal¬
len. An der Spitze der Turnverein mit seinem Trommler-
korps. Eine prächtige Illumination bot das Turnerheim
des alten Turnvereins . Die Halle war beim Eintreffen des
Zuges schon dicht besetzt und nicht endenwollende „Gut Heil ".
Rufe hießen die zurückkehreirden Sieger willkommen . Nach¬
dem sich die Wogen der Begeisterung gelegt hatten , ergriff
namms des Vorstandes Herr S t r e n s ch das Wort , um zu¬
nächst ein Blld über den Verlauf des Coblenzer Turnfestes zu
xebm. Im Vereinswcttturnen errang der Verein den zwei¬
ten Preis mit 4£ Punkten . Daß ein derartiges Resultat er¬
zielt worden ist, verdanke der Verein in erster Linie seinem
bewährten Turnwart Carl I o h. Im Einzelwettturnen hat
der Verein zwei Preise errungm und zwar unter 609 Preis-
tumern wurde Fr . F r i ck mit dem 27 . und Wilhelm Rossel
mit dem 62. Preis gekrönt . Ein ganz besonders günstiges
Resultat erzielte der Verein im Dreikampf , an welchem sich 630
Turner betheiligten . Es erhielten den 3. Preis Adolf Meier,
dm 8. Franz Schäfer und W. Rossel, den 9. Morath , den 12.
E. Fleinert, dm 13. O . Lang , dm 15. A. Laux und Max
Reusing, den 16. Fr . Hertlein und den 19. Aug . Zindel und
Fr. Becht. Im Fechten erhielt der Verein 7 Preise und zwar
lose Mensur dm 4. Müller , den 6. Dienstbach , den 9. Jung-
mckel und Berghof , dm 10. Dom : feste Mensur den 9 . Jung-
nickel und den 11. Rcusing . In herzlichen Worten sprach
Herr Strmsch namms des Vereins den Siegern d .n Dank
desselben aus , insbesondere aber den Turn - und Fechtwarten

■CarlJoh und I . Brummert,  und als Zeichm der Aner¬
kennung üb erreichte er jedem einen prächtigen Lorbeerkranz.
Das aus beide ausgebrachte „Gut Heil " fand begeisterten Wi¬
derhall. Besonders stolz kann aber der Verein aus folgende
Episode sein, welche der als Preisrichter fungirende Herr
C. Braun  sodann mittheilte : Bei dem Vereinswettturnen
ries der Kreisturnwart Volze-Franksurt bei den Hebungen des
Turnvereins zwei andere Turnlehrer zu sich und sagte : Das
sind Turnübungen , wie ich sie wünsche. Joh allein hat sie so
ausgeführt, wie ich es haben will . — Diese anerkennenden
Worte lourden stürmisch vemommm . Die Gesangsriege er-
steute dann durch den Vortrag mehrerer Chöre . Der Turn¬
wartI oh dankte mit bewegten Worten für den Empfang und
die Anerkennung . Während des Abends begrüßte Herr
Ctrensch  noch ein Wiesbadener Kind , den Vorsitzenden des
deutschen Turnvereins in Constantinopel Herrn W i t t l i ch,
welcherz. Z . mit seiner Familie in unsmen Mauern weilt.
Derselbe dankte mit dreifachem „Gut Heil " auf den Verein.
Nun trat die Fidelitas in ihre Rechte. — Im Männer¬
turn verein  nahm die Feier einen ähnlichen Verlauf . Tie
riesige Turnhalle an der Platterstraße war festlich dckorirt , um
dm Siegern einen würdigen Empfang zu bereiten . Herr
Münch , der Kassirer des Vereins , entwickelte in längerer
Nede ein ausführliches Bild über das Turnfest in Koblmz
und konstatirte mit Freuden , die Erfolge des Männerturn-
bereins, der bekanntlich im^Vereinswetttumen von 168 Ver¬
ben den ersten Preis errungm hat . Im Sechskamps er¬
hielten4 Turner des Männerturnvereins Preise und zwar:
Waldemar Webm (30.) , Dietrich (44.) , Wilhelm Knntze (54.)
und Wilhelm Nagel (60.) . — Im Dreikampf wurden 9 Tur¬
ner ausgezeichnet: Weber , Lmz >Eichhorn , Ramspott , Lorenz
Heidenreich, Heinrich Heidenreich , Erb, , Dietrich und Leipold.

Im Wettsechtm erhielt der Turner Ernst Klein deir 13.
Preis. — Fn längerer Rede erkannte der Vorsitzende des Ver-
kms, Herr Kaltwasser,  die Leistungen der Turner an
und dankte für die Aufopferung . Der besondere Dank galt
uem Turnwart Herrn E n g e l , der bereits seit 10 Jahren den
herein leitet . Unter allgemeinem Jubel wurde der mit dem
Wenkranz geschmückte Turnwart von den Turnem in die
HEe getragen . In Anerkennung seiner Mühe und mit Rück-
W auf dm schönen Elffolg wurde Herrn Engel ein großer
d°ubee.rkranz mit Schleife und Widmung überreicht . Der
sitzende schloß seine Rede mit dreifachem „ Gut Heil " auf
^u Zchrnwart. — Herr Engel  dankte mit herzlichen Worten
M die ihm bewiesene Ehrung . Vor allem drückte er seine
bwude darüber aus , daß der Verein den Erfolg zu verzeichnen

wieder an der Spitze zu marschiren . Sein Hoch galt
swr Männerturnverein . — Eine Anzahl weiterer Reden
We natürlich . Die Turnhalle war voll besetzt von Be-
Bj -rn und man feierte so ein wirklich gemüthliches Beisam-
Msein bei Konzert dm Kapelle der ehmmligen 80er und bei
dvckrägen durch die gut geschulte Gesangsabtheilung des
Vereins.

It * Ter Stcnographenklnb Stolze-Schrey zu Wiesbaden er-
|r €‘. Q|m Montag , den 15. d. Mt . einen neuen Ansängerkursus.
i ** Unterricht findet wöchentlich zweimal und zwar immer Mon-
g? und Freitags von 8—9 Uhr im Unterrichtslokal , in der

oit der Luisenstraße (ZiwMcr Nr . 10) statt . Das Hono-
M,deträgt ausschließlich Lehrmittel X  6 . Anmeldungen zu beim
BP  werden beim Pedellen der Lnsiemstraßeuschule, bei Hrn.

Hochstraße 8 1. St ., sowie bei Beginn des Unterrichts
chÄch genommen. Die Fortbildungs - und Diktwtkllrse finden
suchend an den Ansängerunterricht , Montags und Freitags
MW von 9—10 Uhr in dom genannten Lokale statt.

tz. Der  Verband der Privat-Theater.Ve'ceinc Deutschlands,
(Lj/ Mt in diesem Jahre am 13. und 14. August seinen 12.

ta Krystallpalast zu Leipzig ab. Auf der Tagesord-
als einer der wichtigsten Prüfte : Stellungnahme des

den mit den Verlegern geschlossenen AntoreiEer-
CöMwtliche Verbandsvereine und dramatischen Vereine

WMMands werden dringend gebeten, Delegirte zu den Ber-
U ^ wgen zu entsenden. Anmeldungen nimmt der geschäfts-

Vorsitzende, Architekt C. Schmidt , Berlin O . 17. Lan-
* ^ 33 , entgegen.

fötdtdCMT « OICT « l >ast ( l8CL,

* Eine Hilfsaktion für die Abgebrannten in I l s f e l d in
Württemberg hat ein hiesiges Lokalkqmitee eingeleitet . Es sollen
Beiträge gesammelt werden, die, wie aus dem besonderen Aus¬
ruf in der heutigen Nummer unseres Blattes ersichtlich ist, von
den Komiteemitgliedern und auch von der Expedition des „Wies¬
badener General -Anzeigers " entgegengenoimmen werden. — Im
Interesse der armen Geschädigten wäre eine allgemeine Bethei-
ligung an der Hilfsaktion zu wünschen.

* Zur Aussperrung der Maurer . Heute Morgen fand eine
weitere Versammlung der Alusgesperrten statt. Bei Beginn der¬
selben machte der Vorsitzende H a r t m a n n -Kloppenheim be¬
kannt, daß der Hvuptvorftand definitiv beschlossen habe, von
nächster Woche den noch im Anssperrunysgckbiet befindlichen le¬
digen Maurern die Streikunterstützung zu entziehen. Dieser
Beschluß wurde von mehreren Seiten als dom Stacht wider¬
sprechend bekämpft. Hierauf ergriff der Gauvorsitzende Hüjt-
m a n n -Frankfurt das Wvrt . Der Beschluß des Hauptvorstan-
des stehe in keinem Widerspruch mit dem Statut . Gestern seien
die Verhandlungen mit den Unternehmern wieder ausgenommen
worden. Er habe vor einigen Tagen noch Hoffnung gchabt,
eine Einigung zu erzielen. Heute sei er der festen Überzeug¬
ung, daß man von einer Einigung weit mchr entfernt sei, als
vorige Woche. Die Wiesbadener Unternehmer seien am wenig¬
sten zum Frieden geneigt. Referent appellirt an das Pflichtge¬
fühl der Ansgesperrten . Nur bei voller Pflichterfüllung sei ein
Sieg zu erwarten . An dieses Referat schlich sich eine sehr eilige-
hende Debatte . — Entgegen diesem Situationsbericht , der in
der Versammlung gegeben wurde , wird aus Frankfurt gemeldet,
daß Aussicht aus baldige friedliche Beilegung der Streitigkeiten
im Baugewerbe vorhanden ist. -Eine gemeinschaftliche Sitzung
von Delcgirten beider Parteien hat gestern wiederum im Kai-
serhof zu Frankfurt siattyesunden, nachdem die Berathungen ei¬
nige Tage geruht hatten . In dieser Zeit scheint es gelungen zu
sein, eine Basis für Beilegung der Sperre zu finden. Gestern
wurden alle Punkte des Vertrages , also auch die Lohnfrage, be¬
sprochen. Man hat sich, bis auf einige nebensächliche Fragen,
soweit geeinigt, daß der Unterzeichnung des Vertrags , der bis
1907 eventuell bis 1908 gelten soll, so gut wie nichts mehr ent-
gcgenstcht. Wir heute sind eine Ausschußsitznng des Mitteldeut¬
schen Unternahmerverbands und eine Generalversammlung des
Arbeitgebervereins für das Baugewerbe in Frankfurt a . M . an¬
beraumt . In beiden Versammlungen wird man sich mit dem Re¬
sultat der gestrigen Unterhandlungen beschäftigen. Bei Wieder-
aufnvhsme der Arbeit soll vorerst ein Stundenlohn von 50 ge¬
zahlt werden, der im nächsten Jahr auf 52 $ erhöht werden
wird.

* Verhaftet wurde dieser Tage , wie man uns mittheilt , in
Luzern  der vor einiger Zeit unter Hinterlassung einer Schul¬
denlast von mehr als 100 000 J £. von hier geflüchtete Kaufmann
Hans Goldenberg.

Bus  dem Gerichfsiaol
Strafkammer-Saling vorn Y. fluguff 1904.

§ 176 III.
Der Schuhmacher Wilhelm Reif  von Niederspei hat sich

in Brauboch an Kindern in noch sehr jugendlichem Alter 1 Kna¬
ben und Mädchen vergangen. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus. Von der Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte wurde nur abgesehen, weil dam Manne noch Ms 10
Jahre dieselben bereits aberkannt sind. R . ist bereits zlweimal
wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestraft , darunter einmal mit
8 Jahren Gesängniß.

Ein Freispruch im Wiedcranfnahmeverfahen.
Der Kansmvnn Hugo Sauber,  21 Jahre alt , von Stutt¬

gart wurde eines späten Abends im letzten S Mmer in einem
Zimimer eines Hiesigen Hotels betroffen und, weil man annwhm,
daß er einen Diebstahl verüben wollte, gleich der Polizei über¬
geben. Er erklärte damals das Hotel lediglich betreten̂ zu haben,
um etwas zu essen. Er habe in dem Haufe keinen Bescheid ge¬
wußt, sei in ein ZimMer eingetroten , habe dort allerlei Sachen
besehen und es sei ihm in diesem Moment möglicher 3S)eife der
Gedanke gekommen, sich etwas anzneignen . Gethan aber habe er
das nicht. — Der Mann wurde damals mit vier Monaten Ge-
fänyniß besttast. Später verWte er Selbstmordversuch , wurde,
nicht ganz unerheblich verletzt, ins Krankenhaus gebracht und
weil man dort Spuven einer geistigen Erkrankung glaubte zu
bemerken, zu seiner Beobachtung in die Irrenanstalt ans dem
Eichberg untergebracht . Wie hier festgestellt wunde, ist der Mvnn
geistesschsiioch als Folge eines SMrzes in seinem 15. Lebensjahr.
Aus Grund des Gütachtms eines Anstaltsarztes vom EiWerg,
erging unter Aushebung des ersten Urcheils ein kostenloser Frei¬
spruch.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.
Boraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

11. August:
Vorwiegend ruhig, zunächst heiter, dann zunehmende Bewölkung,

Temperatur wenig verändert.
Genauer  er durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Briefkasten.
Pseudonym Kurt Peters -Wiesbaden . Senden lSie uns bitte

Ihre Adresse ein, damit wir Ihnen die gewünschten Exemplare
zuschicken könnM.

Eiü Abonnent im Süden . Ein Schutzmann muß und wird
wird auch eingreifen , wenn er von den Vorgängen benachrichtigt
wird . Von Seiten bee Behörde wird dann auch entschieden wer¬
den, ob man den Mann in einerHoilanstalt unterbningen muß
oder nicht.

VorPortArthur.
London , 10. August . Der Daily Telegraph nieldet aus

Tschifu unter dem 9. August : Bei Port Arthur fand eine neue
Schlacht statt . Zwei von Port Arthur in Tschifu eingetros-
fene Kuriere , welche die Stadt am 5 . August Abends ver¬
ließen , berichten , die Japaner hätten am 4. August Abends

den Angriff auf die Hauptlinie der russischen Befestigungen,
die sich über den linken Flügel der Russen erstrecken, begon¬
nen ; beide Flotten seien in Thätigkeit gewesen . Der Kampf
dauerte bis zum frühen Morgen . Die Japaner hätten ver¬
schiedene Sturmangriffe gemacht , seien aber mehrfach mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen worden . Ihre Verluste
sollen die bei den Kämpfen am Wolfshügel und dem Grim-
hügel erlittenen noch übersteigen . Auf Seiten der Russen
sollen über 1000 Mann in dem Kampfe gefallen sein, der als
der bisher schwerste des Krieges bezeichnet werde . Die russi¬
schen Truppen seien durch die Zivilbevölkerung Port Arthurs
unterstützt worden . Ueber die Beschädigung der Flottm sei
noch nichts bekannt.

Petersburg , 10. August . General Ssacharow berichtet,
daß die Lage bei Liaujang unverändert sei. Es hätten nur
kleinere Scharmützel stattgesunden , ohne bedeutende Resul¬
tate.

Petersburg , 10. August . Am Samstag hatte Kuropat-
kin eine Unterredung mtt dem Statchalter Alexejew, worauf
er nach Mukden zurückkehrte . Die russischen Truppen ziehen
sich in die Gegend von Liaujang zurück, dürften aber dort
vorläufig verbleiben.

Petersburg , 10. August . In militärischen Kreisen ver.
sichert man , daß bedeutende Truppenmassen unter dem Befehl
des Generals Linjewitsch aus Wladiwostok Knropatkin zu
Hilfe kommen . _ _

Elektro-Rotcttionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i . B . Redattenr Paul Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e I, beide zu

Wiesbaden.

Karl Schipper, §
31 Rheinstr . 31 . Tel. 3768.

Standesamt Biebridi.
Geboren : Am 23. Juli dein Tagt . Heinrich Boda e. T . —

28. Juli dem Dogl. Joses Becker e. T . — 29. Juli : dem Handets-
gärtner Franz Anton Schirg e. T .; dem Gastwitth Pius Rou¬
ter e. S . — 31. Juli : beim Tagt . Johann Brodrecht e. T . —
3. August dem Heizer C'mll Max Liebold e. T.

Aufgeboten: Rvchtschmtztmann Johann Christian Fetz. mit
Margarethe Nvu , Beide hier . Tagl . Ernst Keinpert mit Wlhel-
mine Auguste Kugelstadt, Beide hier.

Verehelicht. Ahn 4. August Straßenbahnschaffner Heinrich
WiHMn Meister zu Wiesbaden mit Phisippine Kacharine Göt-
tert hier.

'Gestorben. Am 29. Jnlli Gefreiter Georg Friedrich Dres-
fel, 21 I . Taglöhner Engelbert Mihim 44 I . 30. Juli Gustav
Friedrich Schepp, 5 M .; Franz Karl Adam Schäfer , 2 M . 1.
August Tapezierergch 'ülse Ernst Walk 18 I . Johanna Lncia
Ehr'istine Cichgnitz5 M '. 2. August Kvcharin^ Jakobine Felde,
3 M. Christine Wilhelmine Klanmann 7 M . 3. August Ludwig
Mümicker 2 M . Wam Johann Müller , 3 Ml Lokomotivheizer
August Batteig -er 24 Jahre.

Standesamt Sonnenberg-Kombcud.
Geboren : Am 7. Juli dam Glaser Christian Wintermeyer

zu iSonn-enberg e. T . Elsa . — Alm 10. Juli dem Bauführer Karl.
MMrer zu Sonnenberg e. S . Karl August. — Am 10. Juli dem
Wagner und Lanidvnann Phllipp Christian Karl Zerbe zu Rauo-
oach e. S . Willi . — A>m 8. Juli dem Taglöhner Lüdwig Ham¬
mel zu Sonueuberg e. T . Dorothea . — Am 13. Juli dom Fuhr¬
unternehmer Johann Schüler zu Sonnenberg e. S . Raimund
Johann -. - Am 12. Juli dsm Tag ' öhner Johann Schulz zu Rom- ,
bach e. S . Friedrich . — Alm 19. Juli dem Bäcker Johann Fried¬
rich iCsmiehUng zu Sonnenberg e. S . Johann Otto . — Aim 16.
Juli däm Schriftsetzer Wilhelln Dbrr M Sonuenb >erg e. T.
Frieda Klara Karoline HelMe Luise. — Am 21. Juli dem Berg¬
mann Andreas Mikolajczak zu Ropnbach- e. S . Franz August.
— Am 20. Juli dcim Aäaurer Heinrich Clejmenz zu Rambach
e. S . Paul Hermann . — Am 21. Juli dckn Tüncher Emil Bach
zu Sonnenberg e. S . Wilhelim August Christian Ludwig EmKN.
— Aw 25. Juli dem Drechsler Wilhelm Breithecker zu Son¬
nenberg c. T . Wilhelmine Henriette . — Apl 25. Juli beim Tag-
löhner Ludwig Wietz zu Sonnenberg e S . Wilhelm Elmil Oskar.

Aufgeboten. Am 21. Juli der Müller Karl Wilhelm Christian
Engel zu Wallrabcnstein und die Katharine Friedericke Philip-
pine Karoiline Hohn zu Sonnenberg . — Am 26. Juli der Kauf¬
mann Karl Friedrich Motz zu Stuttgart und die Elisobethe Chüi-
strane Pirvth zu Sonnenberg . — Am 31. Juli der Bbaurerge-
hülse Karl Heinrich Jakob August Using'er und die Karoline
Wilhelmine Schtnidt beide zu Rambach . .— AM 1. August der
Schneider Joseph Schüler und die Henriette Wwine Charlotte
Karoline Schwartze beide zu Sonnenberg.

Gestorben : Am 10. Juli Emil Rudolf S . des Schreibers
EMA Wintsrmeher zu Sonnenberg 6 M alt . — Am 16. Juli
Karl August S . des Bauführers Karl Maurer zu Sonnenberg
5 Tage alt . — Am 17. Juli Mathilde Bertha Tochter des Fuhr¬
manns Peter Justt zu Sonnenberg 6 Monate alt . — Ach 20.
Juli Henriette Tochter be§ Brauers Georg Mer zu Sonnen¬
berg 4 Monate alt . — Am 22-. Adolf Sohn des Mkurers ßub° ,
wig Hllth zu Sonnenberg 9 Monate alt . — Mm 25. Juli der
Landmann Heinrich Schmidt zu Sonnenberg 60 Jahre alt.
— Am 29. Juli Kawl Wilhefin Sohn des Fuhrmanns Friedrich
Kuhn zu Sonnenberg 2 Monate alt . — Ach 30. Juli Heinrich
Sohn des Taglöhners Heinrich Heßbörfer zu Sonnenberg 10
Monate alt . — Am 3. August Andreas Sichn des Fuhrmanns
Joses Hohmann zu Sonnenberg 10 Wochen alt . — Am 3. AllWst
zu Raanbach eine Todtgeiburt.

Standesamt frrananftein.
Geboren: Am 17. Juli dem Eisevbahnarbeiter Joh . Eifel

hier e. T . Anna Christine Hildegard . — AM 22. Juli dem Mau¬
rer Konrad Schuck 2er hier e. S . Rudolph . — Am 23. Just dem
Maurer Joh Burkhardt 3er hier e. S . Joh . Jos . Kon. Heim —
Am 25. Juli dem Pflasterer Georg Bachmann hier e. S . Jo¬
hann. — Am 30. Juli demMaurer Georg Müller hier e. T.
slaroline.

Getraut . Am 2. Juli der Wittwer und Pflasterer Karl Ott
von hier mit Mguste Luise Silbereisen ans Dotzheim. — Am
11. Juli der Maurer Karl Kraft von Dotzheim mit Katharine
Maria CchliMm vom Frauenstein.

Gestorben. AM 24. Juli die Eheftau des Dagl. Johann ®ie»'
fenibach Elisabeth« geh. Wiedemann von Georgenborn 61 Jahr«
alt.

Künstlerische
Photographie.
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Htt Krbkitssiardt
der

Wiesbadener
„Gmeral-Jrnmgtt“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Ardcits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabiolgt.

AU 'WVWjKM
aufmnnn . mit der Änch-

«9 - sührnug u. Korrespon¬
denz vertraut « in Rechts¬
sache» erfahren , sucht unter
bescheidene» Ansprüche » per
sofort Stellung . 4703

Ge fl. Oft. u. J . IS . 4703 an
die Exped. d.

Ein juiizes MW,
welches ini Schneidern bewandert
ist, sucht bessere Grelle nach aus¬
wärts zu einen, Kinde. Näh. in
der Exp. d. BI. 4729

Internationales
Central Plaeirungs-

Bnreau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze sür
sämwtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , l,

vis-ü-vi« dem Tagblau-Berlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flott- Restanrants-
und große Anzahl Eaalkcllner,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
300 Mk., Koch- u . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, I4ve1»>i»nk>i» sür
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Eaf6 - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mäbchen,30- 35 Mk., Kiiuimr-
Biädclienf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Scrvier»
fräuleiu , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein,

Sttllenoerinittlcrin. 6285

Offene Stellen.
Männliche Personen.

in Iiingsttzmik-
gesucht. 3554

A . Ijiitgolir,
Doizheimerstraße 88

Tüchtiger

Granit-Kteinmkh.
w. auch Schrift hauen kann, ges.
Fritz Decker , Platterstr. 17. 4713

TWtißk ßanschrklnkr
(Bankarbeitcr ) werden gesucht

W.  Gail Ww . ,
Biebrich 4832

Baueleve
auf Baubureau sofort oder
später gesucht.

Herder & Schack,
Architekten 4861

Yorkstratze 27.

Schuhmacher
für HerrenarbeU gesucht. Wilh.
Schäfer Schwalbachcrstr. 6 4741

Guter
UeOsnoetifienft

wird tüchtigen, solventen Leuten
nachgewiejcn 4800

Platterstr. 52, 1.. r.
k̂ ückt. Steinmetzpolier und

tiicht. Steinmetzen zur Be-
arbeilung von « chichtsteincn in
Sandstein gesucht. 4767

P . .Lennartz,
Neubau Güterschuppen.

Mtlgtt Merknklht.
sowie Taglöyncr sür Feldarbeit
sos. gei. Hof ÜdamStal . 4799

„(Mititiitiil"-
oiirt„lüilliams“-

Maschiucnschreiber m. Sprach-
kenntnissen sofort ges. nach aus¬
wärts. ft. Salair . N. d. Stritter 's
Maschinenschreiv Institut , Roder-
aüee 14, 1. 4690

Für fjmni. 1601

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
Ein ordeutl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Zur Untkrsiützmlg
des«fiefs

wird von der Generalagentur
einer alten, gut eingefiihrten
Lebensversichcrungsgescllfchast
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich«
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter 2 . R,
4625 an die Expedition d.
Blattes. 4625

Ärbeits-Nllliiwels
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

^lneiiidrliadgWen6.
Geöffnet Abends von 6'/-—7*/j

u, Sonntags von l l— 12 Uhr.

Per sofort gesucht:
Schlosser,

der Lust hat, sich in der Werkzeug¬
branche auszubilden und auf
dauernde Stellung reflektiert,

I jugendlicher
Arbeiter,

sowie ein

Lehrling
a»S guter Familie.

örsW& Schulz,
Wcrkzcugfabrik,

Schierftein,
K ü f er str a tze 11. 1687

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Schweizerbegen.
Friseur
Bank-Glaser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Bau-Schlofier
Feuer-Schmied
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftsdiencr
Hausdiener £
Kupserputzer
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit sueben:
Buchbinder
Carlonagcarbeiter
Glaser (Rahmenmacher)
Kellner
Küfer
Bau» u. Maschinen-Schlosser.
Monteur
Bure augehülse
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter
Maftcur

Weibiivbe Personen.

}m  15. Skpt.
ein erfahrenes

mit guten Zeug», gesucht.
Frau H. Berg,

4731 Leberberg 9.

rain ordentlicper Junge kann
die Bäckerei erlernen. Walram-

traße 14/16. 4835

Ei » s«uv. Mädchen
gesucht. 4819

Sonnenberg,
Rambachcrstr. 2, Lad'N.

Junges , ordentl. Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Zu melden Vorm Gneisenau-
straße 37, Part., links. 4787

Wl̂ etfäuietin für ein Colon,al-
waren- u. Dclikalesseugeick.

gesucht. 4824
Offerten u. A . B . GO an die

Exped. d. Bl.

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
4860 Lailliusstratze 45.

Gcsucyk otdeiiUiches 4852
Hausmädchen,

welches schon im Hotel od. Gast¬
haus war, s. Fremdenzimmer

Grabenstr. 28 (Gold. Stern).

Lanfmädchen
ges. Kirchgaffe 49,
4863 Schirmioden.

Jg ., saub . Mädchen
für nachmittags zu Kindern sofort
gesucht 4828

Scharnhorststr. 12. 2.. r.
Ein juuacS, sauberes

Mädchen
für kl. Haushalt sos. ges. 4856

Wellenüein , Bismarckrina 9.

Mädchen,
welches gut bürgerl. kochen kann,
sofort gesucht. 4743

Gesch istcrLiPpert,
Gr. Burgü aste I

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Patkweg 1, P.

Junges Määchen
vom Lande zu 2 groß. Kindern
ges. Saalgasse 34. 4655
Ouvcrl . tücht. Alleinmädch «»
■O zum 15. August gesucht
4619 Rheinsir. 97, 3. St.
tflnit . Mädchenk. das Klcider-
^4 machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71. Hochp., r.
c)8 -ücht. Liädchen tagsüber sofort

gesucht. 2896
Herdersir. 12, Hochp., l.

^ § >in tüchtiges Hausmädchen
gesucht 4747

Schwalbachcrstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3303

Wiesvavens
Erstes Central -PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bentod Karl,
Stcllenvermrttlcr,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel . Pcnsions -,
Nestanrants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 109 Mk. Gehalt, Slllcin -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädchen Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Bureau

Monopol.
JnternatimmleZ

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut I. Ranges.

Wiesbaden,
Langgaffe 4 , I,

Haltestelle der clektr. Bahn
Tclef . 3390.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

I Hotel-Personal,welches durch mein Bureau in
Sommersaison -StcUcn

plazin wird, findet aus Wunsch
in erster Linie Berück-
sichiigungs. Wintersaison-
Stellen nachd. italienischen
u. sranzös. Rioiera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Eorrespondenz. Weit-
verzeigtc Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellenvcrmittler

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkrllner,

Kelinerlehrlinge,

je» Hausburschen,
Liftjungen , Sitberputzer

Zur Kmlütnng!

Hermann Eierdanz,
Stellcnvcrmittler . 6095

WWchkS heia Z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, fow:e
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fjn Rathhaus Wiesbaden,
tmtntgcltlirfic Stcllen-B-rmitteluu^

Tr .ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
fftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich - Putz - n . MoaatSlrauen
Nähermnen, Büglerinnen nur
Lausmüochenu Taglöbnerinnen

Gm empsahlen: Mädchen eraalteu
soso« Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Stiuoc.fvüuietn-- u. -Wärterinnen
Stützen, vansdälterinneu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslermnen,
Erzicaermnen, Eonivtoristinne».
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinneu.

B. für sämm Îiebes Rotel-
person»', sowie für

Rensior -en , auch auswärts:

Hott!- n. Restauralionsköchinittn
Zimmermädchen, Waschmädchen
BcichlitßerutnenU. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärzll Vereine.

Tw Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. rmpsodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dor- zu erfahr n.

Köchinnen » Hausmädchen,
•H Weistzcngbeschlictzerin,
Kindcrfräulcin . Liftjungen,
Diener , suchen sosore Stellen. 5
Küchenmädche«, Hausmäd¬
chen fo,v>e Köchin werden sofort
gesucht von Frau

föiaria Harz,
S t « ll e n v e r m i t t 1 e r i n,
Lanagasse 13. 4812

Mchtigk Mri -mil
empfiehlt sich im Ans. von Damen-,
Kinder-Kleidernu. Blusen. Näh.
Hermannstr. 20, 3., r. 4875
ZLiupschlc mich in alle:! Sickerei-

arbeite», auch Ucbernahme
ganzer Ausstattungen billigst.

Frau LsiasKvrser,
Rauenthakerstraße 1i , Hinlerb.,

art., rechts. 4783

KmfiNmWk

Beamter,
8 Jahre im Auslande gewesen,
erteilt in den Abendstunde»
Unterricht in der englischen u.
französischen Sprache für An¬
fänger und Vorgeschrittene,
sowie in HandelS-Korrespon-
denz (auch deutsch). 4790

Adressenaiigabe erbeten unt.
Ai . I ! . 4790 an die Exp.
d. Bl.

Bis 20 Mk.
tägl. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adresscnnachw., häusliche
Tätigkeit, Schreibarbeit, Ver¬
tretungen rc. Näh. d. Erwerbs-
zcntrale in München . 911/246

I
883,945

rr Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Estlingeu a. R.

'Msmm
In meinem Atelier der

Jameh-Äonfecfioa Tailor made
sind einige Plätze frei geworden und finden

tüchtige Arbeiterinnen
bei besten Loh » u. Arbeitsverhältnissen

dauernde Stellung.
4845  A . Ofit », Weberyasse 17|19.

Oberinspektor,
welcher befähigt ist, eine Anzahl Inspektoren und Agenten mit,
Hilden und dauernd zu unterstützen, findet bei erster Vers.. Slh.M
gute. Position mit garantiriem Einkommen.

Branchen: Feuer-, Lebens-, Unfall-, Haftvflicht- und Kinder-d«.
sich-rungen. Schristl. Offerten m. kurzem Lebenslauf unter 0 . \ y.
4805 an die Exped. d. BI. erbeten. Mz

Te &sr © Butter
brauchen Sie nicht zu kaufen.

Vollwertiger Ersatz ist }j"Yitello “,
denn nur Vitello hat alle Vorzüge
der Butter und ist doch 40 Pro¬

zent billiger wie diese.
VitelSo unterscheidet sich von
allen Margarinearten dadurch, dass
ihre Herstellung mit frischem Ei¬
gelb und Salme gesetzlich ge¬
schützt ist.

Stets frisch überall zu erhalten.
1691 Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke.

FürRaucher!
Zur gefl. Mitteilung, daß die so beliebte und bekannte

Marke Prenzados
bei mir eingetroffen ist. — Preis 10 Stück 55 Pfennige
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Richard Ries,
Cigarren - Spezial Geschäft,

icar 2 « Mnrktstrasie 26 . dä M

Keibkgkstilsdjsst UlUdkliMt
hält am 28 . und 29 . August d. IS ., fein

Kirchweihfest
ab. Für den Versieigcrungsttrminder Karuftells, Zuckerbuden usw.
ist der 18 . August tz. IS . Mittags 2 Udr besiimwt. _

Der grosieEmaillewaren-Verkaus,
Friedrichstratze 47,

dauert nur noch dir Samstag , den 13 . August , abends,
4796  Frau H . Bntroni aus Wetzlan,

Freivank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr . wertML

zweier Kühe 35 Pf . und zweier Schweine (Mag-ill
45 Pf., Speck 40 Pf.) , wir,6clt

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wursibereitcrn,
nudKosigebern) ist der Erwerb von Freibanksteisch verbottn.

Städt . Schlachthos -Berwaltuas ^ -

Gepäck von und pi  den Kahnhöferii.

Auf den hiesigen Bahnhöfen ist eine neue Einrichtung
gesäiasfen worden, die es den Reisenden ermöglich/geschassen worvcn, me cs ve» ■, j,»
Gepäck in der Wohnung durck) die von der Eisenbahnverw ^vyc+iu . .. . . .. . . . — ' .. KB
bestellte Gepäckträgergemcinschaft ubhoien zu iassc■ {Bl.
diesem Zweck wurden Postkarten hergestellt,
sprechender Ausfüllung unfrankiert in den ' j,em
briefkastcn einzuwerfeu sind. Diese Karten werden 1 bj{
Postamt gesammelt und mehrere Male täglich
Gepäckträgergemcinschaft abgeholt. Um eine
Abholung des Gepäcks zu sichern, müssen die ^ CUC er j,cn
für diejenigen Gepäckstücke, die bis vormittags abgehott ^
sollen, am Tage vorher bis 6 Uhr abends und ^
Gepäckstücke, die bis nachmittags abzuholen sind» vi
vormittags in den Postbriefkasten eingeworfen stlN- ^
Gebührentarif und die sonstigen Bestimmungen befin
auf dem an der Bcstellkarte abzutrennendcn Ablch" '- ' tzje
gleichzeitig als Ausweis dient. Bon der Bestellungl
Vororte ausgeschlossen. Bcstellkarten sind bei den , ^
abfcrtigungen der Br; iedenen Bahnhöfe, sowie
Reiseburcau Schottenfeis unentgeltlich zu stxffung
verst' Ndlich kann auch mündliche oder telephonische -d,aft
bei der Gepäckabfertigung oder bei der Gepäckträgergewĉ
erfolgen.

Wiesbaden, den 9. August 1904.

_ a
Tlietitia “ ^"kasso Auskunft«». Spez.:Ein,'««-«

U.aj Lllid auch verjährter ob. auSgekta >ter Al»k
Webergaffe3. Telefon 3150, Prospekte gratis.

15 9b

Vorstand .-««ktiott
der Kgl. Eisenb .-Perkehrs -JMp ^ ;

158<

7158
9

9216;
9257
2180
929(:
1332

1
92 79
33 ä
1040
97 34
3829
(300)1

65 1(
]

85 8;
3004
111:
64 87
176S

239i
(200)
25 2-
2704
795i

9« 3:

5301
26 4:
100S
765
53 9;

(
M
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311. Königlich Preußische Klairenlotterie.
Klasse . 1. Ziehungstag . 9. August 1904. Vormittag.
Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefügt.

Gewähr- A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)
347 656 93 (300) 682 780 104 28 45 1428 689 757 803 959 8067

M 81 276 312 31 559 (300) 056 732 91 820 29 3051 227 43 55
IU9 52 613 71 (200) 876 4156 337 55 414 38 6f » 45 83 5055 82
nOO) 322 631 739 74 801 (200) 39 6120 33 2lW 28 (400) 341 79
SOÜ 7014 330 409 17 99 635 72 8224 55 596 748 9502 84 668
98 820 73
10055 99 268 77 727 46 53 880 984 11044 659 861 (200) 94 955

116 768 847 49 964 86 13171 75 227 870 14113 504 81 926 15088
84 217 48 301 777 899 992 16220 312 433 90 686 768 832 84
-1 (200) 114 31 (200) 371 519 734 846 995 18197 285 304 (1000) 95
61 65 592 94 97 708 46 55 844 19005 97 315 (200) 405 15 95 529

nc9g 48 849 62 900 (400)
»0145 72 77 225 387 725 47 85 21031 92 131 221 34 (200) 720 867

« 888 98 22172 85 539 688 795 928 61 23287 90 326 465 608 73 833
Mg , 83 904 90 (200) 24052 81 195 205 75 469 87 659 61 88 (300)

r-i  25038 74 675 717 845 906 26154 73 (400 ) 82 307 48 414 41 50 576
«00) 94 633 866 934 2 7037 43 336 555 79 973 93 2 8061 154 56 216
fe? 29018 110 49 203 56 94 338 775 814 908 28

30005 30 273 80 (200) 502 780 800 71 31084 243 458 715 21 32032
120 469 3 3005 388 426 72 644 72 708 837 916 77 (400) 93 3 4067

MO, 398 606 92 730 31 979 3 5010 271 374 438 87 507 771 984 99
36093(200) 191 302 37 69 (200) 91 431 42 644 735 96 943 3 7031
JO(200) 180 293 374 427 (200) 503 23 694 993 38180 204 69 92 353
426 37 78 661 735 3 9010 66 99 110 48 277 470 707 11 847 73

40040 357 447 686 967 41045 144 209 (200) 20 348 409 90 702 85
48197 410 94 554 808 45 46 993 4 3267 701 800 72 4 4089 149 92 94
,400) 267 302 419 26 56 529 827 49 915 51 80 45010 193 362 73 472 88
902 46101 640 94 755 868 979 47133 47 97 201 82 97 340 545 51 650
711 78 983 48045 301 51 60 403 52 511 66 (200) 679 766 75 828 89
924 49051 130 36 278 373 (300) 479 617 58 84 758 83 881 84 87 925 64

86004 244 372 99 404 29 516 47 700 890 979 51037 140 726
$40 981 85 5 2087 151 338 48 52 440 51 54 566 (200) 53027 301 71 99
J2 687 723 71 972 5 4064 286 (200) 408 878 55187 264 429 36 540
75 625 711 912 54 56026 105 8 21 66 (300) 235 320 26 (300) 405 735
895 972 57010 115 290 95 305 66 607 47 67 887 58109 (300) 396 479
97 9045 9222 67 343 603 762 938

60105 200(30 0 00 ) 13 79 87 322 82 538 770 845 49 930 61270 74
88(400) 595 663 748 973 63085 120 23 (400) 78 200 26 (300) 535 705
849 998 63128 99 (200) 341 418 573 621 831 984 6 4044 105 459 596
603 65038 42 118 66 267 335 488 765 801 34 973 66136 276 82 88
312 655 706 88 858 982 6 7050 (200) 101 62 286 551 68001 76 194 363
(50 000 ) 435 525 877 948 6 9022 91 123 348 443 563 626 809 24 41 943

70090 (200) 220 318 433 589 606 714 (400) 881 972 71217 47 306
644 762 923 56 78087 99 187 283 488 535 46 950 90 7 3092 96 153 239
427 734 74216 337 90 443 502 623 729 867 957 75041 4L 152 217 33
631 92 737 822 85 908 67 (200) 76080 178 596 696 806 95 77139
375 545 798(1060 ) 99 829 73 910 (300) 19 (200) 78523 623 704
899 79326 37 507 649 86 774 95 930 —

80070 118 239 639 42 81068 (200) 151 (300) 205 12 21 550 788 92
832 88583 668 (300) 88 736 54 89 824 (200) 31 83117 20 39 81 241
63 83 496 735 915 69 83 8 4393 (30 00 ) 587 700 51 848 967 8 5056
158 65 78 234 90 93 315 97 968 8 6005 210 58 455 (200) 61 643 61 67
88 952 87037 228 476 698 8 8015 (200) 28 36 87 140 (200) 669 602
715 84 93 810 19 948 8 9010 35 93 275 (200) 427 88 551 714 800 97

90111 292 693 741 97 815 (300) 924 91014 143 (300) 379 630 915
92163 205 47 384 (200) 519 802 79 83 949 57 9 3279 318 64 599 659
92573 94089 199 279 336 61 95 469 547 855 (200) 89 959 9 5043 169
218(200) 335 72 90 560 815 904 79 (200) 90 9 6092 428 602 756 885
929(200) 42 69 77 85 97170 284 339 493 632 48 843 82 (200) 98037 96
133 226 710 66 820 79 99130 (200) 81 278 398 478 588 783 826 902

100058 112 306 69 (200) 686 752 891 920 101008 27 322 87 535 90
92 799 855 931 (200) 10 2035 84 140 50 (300) 201 (200) 418 527 615 717
33 60 67 999 103092 213 88 364 506 32 637 703 26 864 74 903 94
104010 170 239 (200) 61 90 341 97 485 93 566 786 808 937 77 105192
97 345 436 89 (300) 971 106010 213 68 367 671 87 930 60 107011 292
382 92 456 89 552 97 607 76 718 £06 25 (200) 108124 338 44 425 502
(300) 37 335 32 821 109124 282 392 468 (200) 592 C06 60 734 907

110038 126 320 27 39 56 411 93 614 «91 UI1 .1Q sd OdO kq gfid Q?

211. Königlich Preußische Klassenlotterie.
2- Klasse . 1. Ziehungstag . 9. August 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

80 180 92 349 500 7 65 640 722 31 (300) 881 908 48 1122 201
W27 474 513 89 606 894 914 15 2051 53 54 159 315 43 430 515
720 892 917 27 78 3054 114 53 408 15 75 77 520 628 702 837 79 4038
314 33 36 564 83 613 44 775 801 960 5 255 310 14 70 516 602 64 99 722
6015 41 (200) 92 93 180 212 15 41 (300) 76 92 323 98 516 34 708 845
929 7604 794 8042 (500) 56 199 (200) 272 322 682 994 (400) 8053
65 107 19 455 694 745 92 831 77 946
„ 10346 562 622 11025 81 86 228 64 357 500(200) 27 664 850 92 917
® 89 12128 (1000) 44 479 574 811 17 45 80 923 25 13109 11 247 95
300 41 483 585 893 (. !0) 914 22 14052 161 78 450 792 981 15058
Hl 20 229 373 411 14 534 (200) 98 646 756 61 82 942 16057 302 460
64 895 96 944 17052 147 77 88 443 (200) 663 780 (300) 831 913 18027
«6 99 250 350 71 458 534 (200) 693 768 72 19131 357 69 587 632 775

20195 296 348 79 89 412 38 54 657 (400) 799 814 71 21176 (200)
E 0« 340 518 744 930 94 22169 226 67 (200) .23146 78 298 436 549
WO) 79 651 962 2 4044 86 108 401 60 607 50 784 820 53 70 2 5005 118

66 ( 20°) 431  624 59 610 727 33 930 86 (200) 98 2 6770 825 921
*7046 125 68 72 241 379 550 656 (200) 65 817 79 2 8021 187 449 94
«o (400) 828 29115 242 95 551 630 721 850

300 )2 323 97 (200) 495 564 770 31143 860 73 32114 31 278
»».326 68 452 594 630 783 89 853 58 3 3062 94 126 95 238 358 85 551
Q- n, 34077 >68 316 67 88 421 576 89 94 689 751 934 48 3 5366 409 54

36086 123 69 88 (200) 211 30 48 590 606 53 751 833 (400) 52
fini « 72 491 550 84  W1 (200) 30 68 77 755 78 845 38002 202 395 549
UUOO, 73i 8iz 98 39301 402 36 532  608 715 36 816 916
S» cf? 1329 102  68 »300 483 553 621 56 98 761 41054 126 34 69 301 438
» .“£ 40 60 672 798  42047 585 43089 155 309 498 593 841 73 44084

35 45 592 99  84 729 905 45137 55 391 412 544 619 22 734
39 56 926 55 46057 75 123 331 (200) 471 87 99 (200) 597 748 871

M,H 377 85  134 591 621 72 869 934 (200) 74 4 8247 471 804 4 9001
(200) 127 37 203 54 396 605 21 22 55 906 74

192 218 616 27 96 (200) 836 84 51084 125 38 66 341 540 615
5?» 952 78 52100 31 46 48 292 320 428 33 603 (200) 31 88 736

„91 285 92 (300) 333 571 722 28 66 69 951 54123 221 305
InrfS; r 4 778 822  5 5014 17 (400) 27 54 202 891 930 40 93 5 6057
7fir r 3o4 55  599 (200) 673 885 920 5 7094 (300) 267 492 628 (300)

055 171 72  315 73 565 704 11 (200) 903 79 5 9000 146 83 203
ci 2C0) 400 84 671 741 73 81  949 85

53, ß? 153 204 567 677 755 811 77 903 87 61102 470 580 640 6 2358
67 ow 734  53 88 850 926 86 6 3062 321 (200) 34 (300) 962 6 4272 544
(«mf™ 65096 (200 ) 158 491 912 81 06088 397 550 621 920 6 7070
ffiU ®144  52 61 207 46 349 554 68 662 (200) 76 733 814 6 8031 180

i 79 598 771 926 6 9024 38 254 79 (200) 441 45 566 757 923
<2nm?? 47 140 68  85 96 457 722 (200) 62 831 913 71049 120 240 75
£7 93 783 828 933 62 (300 ) 82 95 72046 136 49 384 406 574 653 802

“ 997 73148 83 263 93 473 93 502 3 668 744 928 74100 36 66
43 401 82 543 69 636 706 802 13 69 96 927 7 5094 103
321* 347 644 62 713 30 817 58 (400) 925 76140 48 663 84 987 7 7085
Jo 484 99 606 762 7 8089 105 499 601 13 19 787 850 (200) 75 972
.» KL 347 (200 ) 49 (200) 409 55 517 (200) 57 644 798 988
le 7?®062  245 374 512 (200) 68 607 68 742 870 935 81022 237 302 9
Hlfii 04 96 604 5 21 786 89 8 2409 592 748 8 3039 219 85 334 85 407
3,3 93 84044 48 73 161 252 506 627 63 74 79 744 81 813 88 8 5016

ol 575 698 70 736  65 73 8 6002 26 223 41 367 85 526 49 698 714
620 ? 226  540 (200) 56 608 825 37 39 988 8 8056 149 90 344 85 468

”89 842 60 (200) 64 997 (200) 89007 26 147 93 381 481 643 66

!k M?02? 120 54 258 894 945 91148 71 391 437 563 641 899 9 2339
®18ih  iS? 47  ( 30°) 53 84 574 760 72 847 86 906 93011 207 370 71 441

IU of3 94026 188 303 485 665 66.720 51 75 <300) 847 64 996 95145
k a,nJ 7 417 95  541 51 643 704 61 98265 392 420 574 783 882 902

R 257 820  974 9 8082 132 69 341 97 (200) 474 531 618 74 733
ln 99303  25 (200) 575 619 40 55 68 797 885 975 85

POO, so , 74 220 31 323  54 55 84 580 647 58 850 54 928 38 68 101072
kl ,7 „J41 73 217 49 407 561 680 755(200) 825 102200 84 313 474
kl i, 557 81 745 (200) 103279 365 498 611 74 92 839 923 09 74 104056
K A 80  266 410 555 70 72 61y 75 105002 89 377 828 905 45 106055

c2i;qi r,08 17 747 S(.;( |)| ,, , «*vr - - FS026 «60 s:;a «80

§arg -Lager.
Jacob Keller , Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nähe eet Hallestell- der elektrischen Bahn Weißenburg- oder Hell¬
mundstraße. »85(1

530lu
?«433

044 es 702 808 36 55 112050 143 93 362 480 (200) 525 32 998 113012
(200) 81 92 102 298 415 (200) 504 667 737 806 (200) 114031 67 118 30
40 358 400 68 646 618 23 115047 182 211 322 84 462 635 746 803 116008
168 713 32 948 117075 81 102 49 183 369 516 21 61 628 819 118248
396 658 838 119287 414 505 66 631 757 911 82

120081 200 810 121061 142 56 329 75 547 609 88 711 23 75 808
25 54 66 947 122020 158 88 382 (200) 419 64 563 89 651 792 802 32
918 49 123087 140 209 327 444 579 82 600 752 823 960 124003 195
200 (300) 311 437 777 88 977 125180 356 470 521 62 759 836 (300) 59
926 44 78 126006 238 (300) 338 62 127067 314 452 65 594 734 74
128418 98 503 658 76 851 129024 167 90 227 70 77 490 564 708 60
63 81 831 96

130018 187 266 76 509 32 53 636 39 991 131069 95 268 85 87 441
657 842 972 132069 129 644 57 789 96 993 133045 151 88 252 79 324
(300) 441 542 72 772 922 33 (200) 134141 77 271 306 13 83 (200) 91
582 630 (200) 726 882 902 135141 232 467 679 81 91 720 887 976 88
136090 143 99 211 367 445 572 649 73 87 719 979 137255 60 92 330
57 422 516 27 89 (400) 604 729 49 92 801 (200) 138302 42 725 83 885
139011 66 241 49 455 579 95 (300) 672 796

140036 82 (200) 151 277 352 56 57 83 (1000) 480 141143 46 76 357
414 534 83 638 79 83 713 27 840 142002 9 91 191 288 312 47 64
486 581 695 740 867 971 143171 544 600 797 898 907 144189 310
(300) 475 654 743 44 53 98 145010 61 620 30 886 146117 56 (400) 65
205 (200) 48 465 534 99 731 37 75 824 28 147053 54 67 84 177 329 44
74 430 43 830 48 148022 259 345 528 692 (100 00 ) 719 77 909 43
149006 38 40 48 (200) 470 (200) 583 91 624 721 (300) 27 69 865 942 57

150090 288 410 24 522 40 084 710 857 94 151000 55 150 302 81
651 (300) 662 766 827 153025 364 68 422 75 690 799 828 922 153188

. 330 506 154037 168 217 326 517 616 56 831 32 986 155087 203 94
I 490 (200) 676 709 92 806 156009 285 322 83 422 81 548 613 55 75 856
! 913 157074 227 332 80 407 (300) 523 (400) 74 96 709 12 50 928 89

(1000) 158103 68 254 520 50 70 621 63 794 800 921 159082 127 58
250 63 300 2 86 401 550 805 52

160000 38 58 113 388 432 42 567 81 639 91 816 161252 544 (300)
99 939 41 (200) 162093 101 48 75 267 364 621 25 33 64 71 (200)
801 163022 124 360 (200) 415 604 64 828 99 938 164125 (200) 235
519 94 655 713 52 803 911 91 165829 31 572 677 716 21 831 166172
233 98 333 412 545 (400) 667 94 717 78 816 (200) 167017 (273 353 61
546 61 (200) 641 67 79 718 45 46 808 50 957 168190 279 476 509 21
615(200) 29 77 886 934 51 94 169001 35 128 288 464 936 70

170127 211 378 413 532 .690 751 86 892 952 171360 66 440
56 672 789 172301 13 62 451 565 86 734 38 820 173382 596 637 905
18 174188 270 317 491 579 89 709 841 944 97 (200) 175029 154 304(200,
447 637 68 990 176062 150 339 496 177070 126 281 562 178119 299
433 504 673 895 915 50 179424 87 525 37 715 68

180228 87 320 80 85 475 528 50 659 715 44 55 84 873 964 181240
397 794 800 182088 355 99 426 35 727 858 912 183056 214 558 70
184089 187 340 621 615 719 862 83 185089 244 45 (200) 330 405 29

535 41 72 97 643 84 719 835 (200) 48 74 98 (300) 186175 367 755
75 812 17 930 72 187021 (400) 79 (200) 293 300 34 42 46 66 (200) 77
505 725 51 816 188024 69 141 762 985 189111 (200) 75 206 20 84
325 59 462 605 887

190006 94 110 21032 384 582 977 (200) 85 191081 354 66 (200) 465
592 803 192092 221 391 672 634 781 83 848 76 943 45 49 76 (200)
193005 53 396 421 28 49 92 533 833 40 19 -4264 910 97 195012 94
554 59 700 913 21 196099 162 69 214 646 66 69 725 897 966 81 197027
258 90 372 526 41 42 (500) 74 621 47 (200) 798 897 198013 21 215 551
967 199067 79 82 232 321 60 (500) 468 535 783 902

*00020 151 96 854 918 801094 276 94 488 525 26 62 615 71 716
85 859 958 2 0 2001 259 469 556 646 741 72 952 2 03109 39 233 56
302 66 750 824 45 900 2 0 4038 81 126 414 33 92 866 2 0 5063 154 352
426 960 2 0 6031 35 (200; 189 90 270 82 370 457 500 (300) 96 849
207143 249 447 501 8 40 806 934 73 2 0 8021 24 67 117 35 301 9 81
421 562 687 768 803 61 20 9033 (300) 91 118 227 504 (300) 39 41 646
85 701 61 72 868

210377 78 403 (200) 4 511 729 942 46 86 211105 98 300 63 446 615
99 745 91 862 (200) 992 212113 237 91 323 750 823 907 92 96 (200)
213114 237 316 90 570 882 214054 65 230 570 739 840 99 215106
7 43 343 498 571 626 75 (200) 702 805 924 96 216054 (400) 130 748 899
997 217020 42 210 670 872 968 96 218017 123 250 855 84 218107 30
366 416 527 613 780 847 917

22 6060 167 75 219 84 328 61 65 (200) 422 (200) 505 671 85 843
905 96 221135 44 59 498 638 41 739 46 57 2 2 2051 153 209 467 503
60? 60 7-3 56 2 2 3050 79 104 93 358 652 (200) 824
(200) 168110 80 89 314 39 438 744 60 84 168068 215 88 360 431 40
567 684 767 (200)

110065 180 446 64 853 81 990 111016 43 78 308 662 741 805 993
112113 36 49 (200) 78 (300) 840 908 25 61 113044 457 599 (200) 617 813
114117 406 621 36 86 802 115070 127 66 376 475 (200) 518 21 78 90
646 734 946 116590 682 714 91 856 956 117010 86 158 79 221 (200)
483 512 82 89 634 800 10 118488 913 93 119171 208 (400) 341 53 690
875 (400)

120051 (200) 181 86 322 (200) 422 566 610 661 956 74 82 121160
372 499 663 66 845 122075 77 98 276 351 62 444 96 617 60 94 95 888
906 7 123006 671 782 806 968 124034 81 286 381 452 80 541 728
125090 105 51 613 15 720 33 914 126198 401 80 553 95 628 36 88 979
127024 27 30 70 140 71 537 731 94 811 67 917 95 128088 (300) 210
612 790 804 904 26 90 129005 225 40 513 26 31 60 723 74 809 81

130291 389 403 608 131024 31 455 63 681 719 839 909 132060
143 321 31 495 (400) 609 (200) 684 795 911 99 133 073 112 380 431 549
625 65 744 93 921 23 66 134066 203 68 320 431 579 825 947 60
135125 37 200 59 586 713 79 880 136243 353 542 77 733 94 823 137288
313 (300) 82 410 558 695 780 (200) 89 845 914 138265 555 96 834 74
139062 119 219 20 48 394 509 40 59 827 75 (50 00 ) 84 992 99 (300)

140065 110 56 247 503 6 649 752 68 816 945 88 141093 181 94
481 142026 166 77 242 573 624 (500) 733 844 913 143026 72 91 136
(200) 204 62 92 524 48 633 76 913 89 144067 183 327 40 (300) 454
627 51 770 145039 199 298 428 74 531 44 666 80 146101 71 264 (300)
425 35 611 717 20 59 147033 202 95 577 664 762 837 (400) 954 (200)
148040 161 241 383 86 460 85 660 97 733 85 98 865 149106 79 259
99 769 877 89 924

150019 219 55 310 589 917 75 151039 89 735 89 822 (200) 914 81
153013 151 240 462 87 547 664 74 814 27 945 91 153163 299 384
434 41 533 726 857 154016 66 92 666 (200) 835 68 972 155158 277
336 85 673 156269 324 483 605 (200) 748 67 157023 63 95 128 582
752 99 832 158070 80 337 473 (200) 602 24 97 769 881 150278 352
594 966 78

160245 86 335 469 788 161158 (500) 84 352 570 767 163016 235
395 450 589 94 95 (400) 696 872(200) 92 927 163057 286 452 724 83
872 164068 179 253 461 695 (300) 659 760 950 70 165242 90 99 445
633 54 62 722 814 (300) 88 166148 259 97 378 632 83 746 64 862 98
167042 317 491 168024 107 403 549 621 760 968 160038 129 56 633
93 857

170131 241 394 401 8 42 525 617 969 171017 18 100 449 81
501 (400) 16 739 808 173179 «405 61 529 686 800 33 173142 69 82
266 366 92 411 32 91 695 717 »01 25 36 65 174070 155 82 267 332
523 78 95 782 874 945 54 175219 318 92 97 490 (400) 525 82 784
954 70 176020 (300) 121 60 260 67 332 41 483 543 687 949 77
177174 328 64 89 465 98 640 777 93 800 178219 (150 06 ) 72 338
98 (200, 617 37 714 (200) 71 891 170121 275 315 420 602 65 908

180,04 82 572 624 707 842 938 181040 267 372 95 572 662 851
928 183046 (400) 109 (200) 19 270 319 593 618 756 830 183020 137
60 90 184016 26 58 218 53 392(200) 563 96 715 884 185017 29 84 97
216 388 564 809 85 932 186019 135 282 (400) 93 332 96 829 68 84 733
43 832 85 98 187103 324 40 41 47 464 598 616 188111 13 75 209
(200) 390 572 618 72 747 951 189318 574 794

190070 88 287 846 988 (200) 191130 60 71 75 217 545 930 193001
174 250 82 361 63 447 700 950 61 193088 98 139 60 236 318 62 98 615
35 707 809 946 58 194175 (300) 239 306 79 93 425 554 95 685 933 44
195055 86 231 307 433 619 936 196066 155 382 648 (500) 756 197087
202 51 88 (200) 312 29 826 37 (400) 198081 159 89 250 73 697 772 86?
984 89 199036 57 66 121 205 773 860

*00066 319 553 680 789 (200) 805 962 201034 107 48 99 445 530
678 736 841 45 909 202016 57 87 (200) 162 401 543 937 2 03134 432
(200) 83 533 88 (200) 631 836 2 0 4099 163 206 (200) 388 460 (200) 503
10 34 (200) 99 730 836 72 900 2 0 5308 756 847 (300) 996 20 (5 ,43 224
341 82 407 667 81 841 97 905 2 0 7094 297 473 658 665 754 902 38
63 2 08084 174 81 267 97 339 481 793 815 22 93 2 0 9345 651 809 48

210136 336 38 424 596 733 211103 77 244 427 (300) 75 78 803 87
722 847 2 12147 251 69 401 506 42 54 910 213099 337 39 645 752 842
214024 257 468 605 13 710 807 (200) 73 95 96 944 215097 644 707
29 887 91 961 21 (5010 84 199 240 59 78 316 49 90 405 538 633 73 (200)
773 814 217061 153 596 643 721 824 56 958 61 218026 103 40 44 469
76 82 609 59 772 219004 20 64 (200) 271 496 547 704 889 938 54

22 0073 327 30 426 47 62 1.82 647 715 810 14 £0 950 221067 519
(200) 44 95 902 20 32 82 2 2 2266 610 11 67 718 910 2 2 3060 143
219 327 405 34 549 606 30 716 67 958

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. -1 100000 Mk., 1 4 5000 Mk., 3
4 3000 Mk., 4 4 1000 Mk., 14 4 500 Mk.. 18 4 400 Mk., 47 4 300 Mk.

London Gentleman
Uhrkctte Neu ! Praktisch, dauerb., elegant. Liegt d. Regulier¬

barkeil stets glatt an d. Kleidung. Grotzcr Borteil Lästiges Hänge
bleiben nunmehr ausgeschlossen. Mit allen Sports - u. Branche-Abzeichen
zu haben. In seinem Etui p. Sick. Mk. 2.50 u. 3.50 srco. geg. Ein
scndung ad. Nachn. Risiko ausgeschlossen. Bei Nichtgefallen Betrag
retour. Allein. Vertreter f. Deutschland: A . Vollmer , Hildburg
hausen in Thüringen. 1694

^dstr Gold- u. Silbersachen. Bril-
lanten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgcgenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung sür hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
Metzgergasse 2.

Ein kleines Hans,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . 100 an die Exp,
d. Bl. 3652

Gedr. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. _ 4033

Glasdach
zu kaufen gesucht. Offert, mit
Grützem. Preis u. J.  W . lOO
o. d. Exped. d. Generalanz. 4671

(jULesitzthum, 5—10 Morg., auch
^  mehr, für Geflügelzucht, geg.
Bar zu kaufen gesucht. 4760

I . Jmand , Luiienplatz 1.
Wirtschaften zu kaufenu. pachten

ges. Jmand , Luisenplatz 1.

Matlchn, |
MWk,
iittlrii

kauft man am besten«. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Manergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

Kleine Villa oder
Landhaus

in Eltville oder Umgebung;
5—6 Zimmer, mit größerem
Garten am Rhein, zu kaufen
gesucht. Gesundes Trink¬
wasser, Badegelegenheit(im
Rhein), Bahnstation Erforder¬
nis. Preis bis zu 30 Mille
gegen Bar. Direkte Aner¬
bietungen mit genauen An¬
gaben der Lage, des Preises re.,
sofort unter L - J.  1692
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 1692

Kkßtztiim
mit 12 Morgen Wirsen u. Garten
bei kl. Stadt i. Taunus , bill. zu
verk. Off. u. 1 . 13. 4831 an
die Exped. d. Bl. 4839

Aus in äonneuberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preiS-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier »Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

im
M. Krankenhaus»

Schwalbacherstraße, sind Fen¬
ster, Türen , Treppen,
gut erhalten. Schieferdach»
ca 400 qm groß, Fußböden,
Sandsteine , ca. 20 OOO
gute Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz zu
haben. 4644
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.
Leichte H’ederroIIe

zu verkaufen 2186
Frankenstratze 7.

Em neues und ein gebrauchtes
Einsp .-Gefchirr

verk. billig 4788
G Schmidt » Goldgaffe 8.

>ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
* 7 . . -
LLluteÄ Zug- u. Altcrpferd zu
Vl verk. Feldstr. 12. 4746
Oli fast neue JMLessing-

»taugen m . Oesen,
:ür Treppenläufer, billig abzu-
zeben 4781

Bismarckring4, Stb ., P.

Kenztn Motor,
2'/, pferdig, wenig gebraucht, sof.
zu verk. Näh. Marktstraße9, im
Teppichgeschäft. 4782

Das Obst
in einem Garten in Hochheim
ist bill. zu verk. Zu erf. vorm.
Wilhclminenstr. 8. 4827

!. Repetition m. beweg!.
Figuren beim Schlagen, auch

einige Brillantgegenständes. billig.
Gustav Frank , Schwal-
bacherstraße 37. 4808

Frisch geleerte
Weinfässer,

in allen Größen, sehr bill. abzug.
4838 Adclbsidstr. 12.

In imliiiuftn:
1 Eiseurahlneu . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
Drehbank , sür Dreher, säst

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergaffe .10, Lederladen. 3222
Älltol)- 2-1° Mir. lang, säst

i eu, zu jed. Geschäft
geeignet, billig zu verk. 4590

Friedrichstr. 25, Stb.

3 Keltern nd
Apfelmühle

billig zu vcrkausen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

FLin Glasdach , ca. 5X9 Mir.,
unentgeltl. aus Abbruch ab¬

zugeben Ludwig Hetz,
4429 Webergasse 18.
FLine neue Nähmaschine bill

zu verkaufen. Ph . Seibel,
Bleichstraße6. 4268
^apokmalratze billig zu verlaus.

Tapezirer Schmidt, Jahn¬
straße 17. 4034

usziehtisch(nußb.) f. 24 Pcr-
sauen, Schrcibpult (eichen),

Bücherschr. (tannen) bill. zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb . 4590

Selbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, VertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verlausen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6.

Billig
zn verkaufen:

zwei SophaS, vier Polsterstühle u.
ein Bett Hermannstr. 4, 3. St,
rechts. 4742
dfltm hötz. Kinderbett m. Matr.
’üv für iO Mk. zu verk. 4758

*Aarstr 14, 1. St ., r.
9 kompl.Kiichcueinrichtung.»

solide Arbeiten, 6 eintüriqe
. Kleiderschränke , billig, bei W.

liarb . Schreinermeister, Bleich¬
straße 27. 4697
rtainc grosse, sehr starke

Kiste mit Scharnier-Deckel
zu verlausen Westendstraße 18,
1. St ., r. Anzusehen von 12 bis
2 Uhr. 4887
FL»>n gut erhaltener SSinberfportJ

wagen zu verkaufen Ludwig¬
straße 3, H., 2. St ., b. Ott. 4800

Motorrad
(Cudell 1904), kaum gef, krankheitS-
halb, preisw. z. verk. Schuhmacher,
Dreiweidcnstr. 7, 1. St ., r. 4653

Achtung
Sportsleute!

Selten günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtesAutomobil,
3sitzig, 6pferdig, wegzugshal¬
ber billig zu verkaufen.
4047 Herderstraße 9.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsbcrg8, 1. St . 4537
bLrennabor Rad » extra stark,

für GeschästSzweckeehr ge¬
eignet, fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen CD. Stöber , Mechaniker,
MichelSb. 8, 1. Telef. 2213. 4701
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! Keitag, den HZ August,$d )lll $$ !
schenken wir jedem Käufer an Gratis!
»

lk . 4.
ein Paar dauerhafte Damen - oder Herren -Haus -Pantoffel in
beliebiger Grösse.

Ausserdem haben wir (JfOSSG POStöll unserer weltberühmten Schuhwaren im Preise herabgesetzt,

welche wir zum Verkauf stellen, HUP 80  lcMQ 6 (Üö VOTPHtö rßichöll.

Gonrad Tack & Oie
Geschäftshaus

in

•5 Wiesbaden:
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken Burg b Sflgdg.

Marktstr.

Eigarren-
Bersteizerung.

Im Aufträge des Herrn Pfarrer a. D. Rabe dahier,
welchem ärztlicherseits das Rauchen verboten ist, versteigere
ich heute Donnerstag , den H . d Mts , vormittags
VVs rmd nachmittags 5®1/2 Uhr beginnend, in der Be¬
hausung

Karlstratze 39 , 1. Et .» rechts:
etwa i» Mille feine Cigarre », etwa 5uO
Mille Cigaretten » Pfeifen - und Cigaretten-
tavak, Pfeifen ete. etc.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Proben während der Versteigerung.

Es ladet höflichst ein

HĤllhelr » Master,
Taxator u beeid. Auktionator,

4869 Wohnung: Scharnhorststraße 14, 1. Stock.

RobilittGrßcilittW.
Freitag , den 12 . August er. , Vormittags 10

Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Auktionslokal
Adolfstratze 3

im Aufträge:
div. Betten, Sofas, Sessel, Tische, Stühle, Kleider¬
und Küchen schränke, Eckschrank, Spiegel, Bilder, Uhren,
Lüstres, Teppiche. Läufer, Pianino. Badewanne,
Zimmerbillard, Damenräder, versch. Atelier-Einrich-
tungsgegenstände für Zahnärzte und Friseure u. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind gebraucht und 2 Stunden vor der

Auktion zu besichtigen. 4878

Willi . Klotz Macht '.,
Aug . Kuhn,

Auktionator uud Taxator.

BMgmMMchun§
Am Donnerstag , de» II . August er ., vorm.

10 Uhr , versteigere ich im Ä̂artensaale der Restauration
„Deutscher Hof ", Goldgasse 2a dahier, öffentlich
zwangsweise gegen bare Zahlung:

4 Schachteln mit Garnirur-Damenwäsche. 4 Schachteln
mit je 1 Hose und 1 Nachthemd, 10 gestickte Falten-
hcmden, 3 Schachteln mit je 2V, Dtz. Kinderhcmden,
33 Stück Kinderhosen und 1 Schachtel mit 2'/* Dtz.
Kinderhosen. ,

Oetting , GerichtsvolWer,
4879 Wörthstraße 11.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in dem

Gemeindebezirk Erbenhoiin belegene, im Grundbuche von
Erbenheim, Band 14, Blatt 137, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Händlerin
Katharina Kriesfelder , geb. Kiebermanu ge¬
schiedene Ehefrau des Heinrich Kriesfelder zu Erben¬
heim eingetragene Grundstück, Kartenblatt 82, Parzelle

a) Wohnhaus mit Hofraum, b) Holzremise mit Ab¬
bort, Verbindungsstraße 10, groß 87 qm, Artikel der
Grundsteuermutterrvlle 115, Mk. 360 Grundsteuernutzungs-
wcrt, am 14 . Oktober 1004 , nachmittggs 4 Uhr»
durch das Unterzeichnete Gericht, im Rathaus zu Erbenheim
versteigert werden.

Wiesbaden, den 30. Juli 1904.
4797 Königliches Amtsgericht 12.

>
>
>
ca

D

>

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Heute Donnerstag Abend:

Militär-Konzert,
Operetten- u. Walzer-Abend,

ausgeführt von der 4880
Kapelle deS Jnf .-RegtS Nr. 88 aus Mainz.

Aufruf!
Gin furchtbarer Brand hat am 4. August das Pfarrdorf

Jlöfe d im O.-A. Besigheim zum größten Teil zerstört. Bon etwa
500 Häusern sind 310 verbrannt oder in Trümmer gelegt. Die Kirche,
dar RalbauS, da» Pfarrhaus , das alte Schuldaus sind alle dem Feuer
zum Opfer gefallen. Viel Ernte, Vieh und Hausrat sind verbrannt.
Eicher dürften noch Tage vergehen, bis man die Größe des Unglücks
und die Höhe des Schadens, das den kleinen Ort betroffen hat, fest,
stellen kann; jetzt schon wird der entstandene Schaden auf mehr al»
1 Million Mark geschätzt. Wenn auch eine Hilfsaktion größeren Um¬
fangs in die Wege geleitet ist, so tut doch inzwischen schleunige Hilfe
dringend not. Ein Brandunglück von dieser Größe hat Württemberg
seil Jahren nicht gehabt.

DaS Unterzeichnete provisorische HilfScomitee sowie die Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeiger" erklären sich zum Empfang und zur
Vermittlung von Gaben bereit: 4874-

Emil Beesen meyer, 1. Pfarrer an der Bergkirche, Ems-r
strahe 18, Emil Schenck, Kaufmann (Inh , der Firma C. Koch.
Papierlagei, K,rchgasse 64), I . PH. Dorner , Optiker, Markl-
straße 14, I . ® . Heinz »,aun , Molkereibesitzer, Walramstr. 31.

Altertümer jeder Art. VO wu*«,
Bilder , Möbe ! etc. zu kansen gesucht. Offerten unter .1.
W . 487Ä an die Expedition dieses Blatte». 4872

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrleute, welche am Sonntag,

den 14. d. Mts ., die Feuerwehrfeste in Johannisberg
und Worms besuchen wollen, werden auf

Donnerstag , den 12 d. Mts -,
abends 8 '/ü  Uhr,

in die Mainzer Bierhalle , Manergasse, einge-
laden.

Wiesbaden, den 9. August 1904.
Die Branddirektion.

4792 Sckeurer.

"1̂| |atente ©t/C.erwirkt
ET  Lrnst Franke,&£&

•lauget Hausdms-e
gesucht 4877

BiSmarckring1, Eckladen.
Tüchtiger

Dreher-
geübt auf kleine Maschinenteile,
sowie ein 1695

junger Wchr
werden event. per sofort gesucht.

Braun&Schulz,
Wcrkzeugfabrik,

Schterftein,
Küfcrstraße 11.

LHHLamzerstr. 32a, 1. Gl., schön
-»»- 4 möbl. Zim. zu verm. 4871

Häsnergasse S,
Bdb., im Dach, sind2 ineinander,
gehende Zimnier und ein größere»
Zimmer per sofort'zu verm. Näh.
bei 4 . Hornung S(  Co . ,
Laden 4864
g ^ otzbeimerslr. 36, Stb .. Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part . 4873

gut erhaltenes eisernes
Tor , 2,90 m breit u. 2,10

m doch, billig zu verkaufen. An-
' zuscheu Wielandstraße1, Pt., links,

morgens von 10—11 Uhr und
mittag» von 3—4 Ubr. 4876Inm fnt |

suchen pass. Damenbck.. zwecks ge.
fellichaftl. SoniitagSausflügceveiit.
spät. Heirat. Gest. Off. erb. unter
Lu 31 . 50 Hauptpost!. 4868

* b . Bluisto.1, Niemann
SJUft Hamburg, Nentzelstr. 40.

705/15

Nur für Wieder- Verkäufer!
25i«ra retten

zu außergewöhnlich billigen Preisen empsiehlt

Siegmund Hirsch, Mm;, Mrl II.

piö DaMl . MliNlgeM
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon, ©arten. Zivile Preise 1679

_ WWWÄLWWW

r>;7, . .. .
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Donnerstag -, den 11 . Aug -ust 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasstlmisn.
1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier“,
2. (iartenfost -Ouverture . Schramm,
3. „Aus schöner Zeit “, Walzer , , , . Brixner,
4. „Das Herz am Rhein“, Lied . . . 1 Hill.
6. Die Rose, Polka -Mazurka . , , , , Easselmann.
6. Liederpotpourri Fahrbach.
7. Dresdener Stadtpark -Marsch . I . . Franke.

Donnerstag , den 11 . August  1904,Abonnements- Konzerte
ausgeführt von der .

Kapelle des I . Nass . Feld -Art .-Begts . Nr . 27 Gramen
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrict.

Nachm. 4 Uhr:
1. Borussia -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . . .
3. „Sei gegrüsst du mein schönes Sorrent “. .

Trompetensolo : Herr Gunkel.
4. Fantasie aus „Stradella “ .
5. Walzer aus der Operette „Die Frühlingsluft“
6. „Alpenglühn “, Konzert -Polka für 2 Trompeten

Die Herren Schellhaas u. Gunkel.
7. „Hiawatlia “, ein Sommer-Idyll . , . .
8. „Fidolitas “, Potpourri . , . • •

Abends 8 Uhr:
1. Prinzessin Viktoria Luise -Marsch . , »
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ , .
3. „Das Grab auf der Heide“, Lied .

Posaunensolo : Herr Peilicke.
4 Czardas aus „Der Geist des Wojewodep“
5. Indra -Walzer aus „Im Reiche des IudiA“
6. Fantasie aus „Traviata “ . . . .
7. „Die Mühle im Schwarzwald“ . .
8. Grosses Militär-Potpourri . . . .

Walhalla -Theater*
(Qperefften -Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Noth»«
Tonnerstag den II . August 1904.

Zum 1. Male:
Robert uud Bertram.

oder
Die lustigen Vagabunden.

Poff« mit Gesängen und Tänzen in 4 Abtheilnngen von Gustav
Spielleiter: Emil Nolhmann.

Musikalischer Leiter; Kapellmeister Max Laudien.

Bertram. ) Arrestanten s ! ; | ! Theo Tachäu---
Strambach, Gefängnißwärter, Invalide . t Ha»r ' '
Michel, fein Neffe . RichardL-n4
Schildwache. . . . . . . . ArthNP ^ ra»
Korporal.
Mehlmeper, Pächter , J , . ,
Lips. Wirt . . . . . . .
Rüsel, Schenkmädchen.

Zweiter j L°" »ll«nd°rm ; • ; f
Jvpelmeyer. ein reicher Bankier . . .
Isidora, seine Tochter . . . . i,
Samuel Bandbeil», sein erster Kommis
Koinimrzienrätin Forchheimer, seine Kousine
Dr. Kordian, HauSsrennd . . . .
Jack, Diener . . , . ,
Frau Müller, eine alte Witwe . . . . ------ , -
Wachen, Polizeidicner, AuSruser, Bauern und Bäuerinne >

Toike,
Meyerheer.
Waldmann,

Schreiner.
Fetras.
Rodenbach.

Moret
Rtckling.

Ralfe.
Heiser.

Grossm» nn'
Lincke.
Verdi.
Eilenberg.
Recküng-

Will, Bi ««* -

8«ar
Ludwig
Max 3E
Laura
Ludwig
Marianne Aull«
Paul
Max Ellen,
Ella H°sd" jzakel>

sänger, Guckkastensrau. Volk rc. ^ r
I . Bild : Die Befreiung; II . Bild : Auf der Halsi-eitt " **

Soirse und Maskenball: IV. Bild : Volksfest-
Pause nach dem 1. u. 3. Bilde.
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Polizei -Verordnung
betreffend das Meikewcsen.

Ulf Grumd der §Z 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
uuj '20. September 1867 über die Pölizeiverwvltumg in den neu-
ectoerbenen  Landesteilen, sowie der 143 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine LankeEcrwaltungvom 30. Juli 1383
wird mit Zustiwtmung des Magistrats für den Poiizeibezirk der
Stadt Wiesbaden nvchftchcnde Pölizci ^Veroidnung erlassen:

8 1
s ! Anmeldung.

Wr in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufent-
holt nehmen will , ist verpflichtet, sich innerhalb 3 Togen nach
dm Tage des Zuzuges anzumelden. Die Anmeldung hat bei
dcw Bureau des Polizei R̂eviers zu erfolgen, in dessen Bezirk
die bezogene jWohniung liegt. Im Falle des Zuzuges aus einer
preußischen Gemeinde (Gutslbezirkj ist der Abmeldeschein vorzu-
logen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf
die zum Hausstände des Anziehenden gehörigen Personen. Der
Anziehende ist verpflichtet, über seine und seiner Angehörigen
persönlichen Verhältnisse auf Erfordern Auskunft zu geben. Er¬
folgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen Gemeinde und wird
ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der Anziehende sich
über seine Identität gmügend auszuweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferne^ derjenige unterlwor-
sen. der seinen bisherigen Wohnsitz oder säuernden Ansen chalt
ohne ihr. aufzugeben, verlassen hat und in Wiesbaden vorüberge¬
hend Wohnung nimmt , um in der Landwirthschaft oder in deren
Menbetrieben (Ziegeleien, Zuckerfabriken, Brennereien , Brau¬
ereien, Forsten ustv.j zur Verrichtung von ihrer Natur nach an
bestimmte Zeitm des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftig¬
ung zu treten. (Saisonarbeiter ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz
cker ober seinen dauernden Aufenthalt hievselbst hat,
hlecher zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wiederan-
melduug. Die Wisderanmeidlung hat innerhalb 6 Tagen nach
dW Tagê des Wiederanzuges zu geschehen.

Ms Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der
Anziehende das im § 4 erwähnte abgefteimpelte dritte Exemplar
der Anmeldung. Im übrigen wird eine anderweitige Bestätiguno
der Nmnebdung nur auf Wünsch ercheilt.

§ 2 .

Mt : , Umnieldung.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches in-

Mmb 6 Tagen nach dem Umzug zu melden. Die Ummeldung
M Lei demjenigen Polizeireviere zu erfolgen, in dessen Bezirk
die wifgegebene Wohnung liegt.

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im
8 4 erwähnte 3. Exemplar der Meldung.

§ 3.
_ Abmeldung.

yßw:  seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wies-
°" ^ sbm will , ist verpflichtet, sich und die zu seinem Ha-us-

^ gehörigen Personen , die am Fortzuge teilnehmen , abzu-
. Die Abmeldung har in der Regel vor , spätestens ober

0 Dayen nach dem Abzüge zu erfolgen. Dabei hat
M « ziehende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin er zu ver-

beabsichtigt, anzugeben. Heber die erfolgte Abmeldung wird
Abzichenden vom Polizeirevier ein Abzugsattnst erteilt.

Lie m 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen un
^ e des Fortzuges ebenfalls der Mmelbepflicht.

8 4.
' nnr » Form der Meldung.

rm̂ Eldungen (§§ 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten,
k, Ladende hat stets 2 Exednplare und zwar genau nach den
8 ss, i^ ^ en Mustern (Muster 1 für Ammeldungen, Muster

llnimelduugm mtd Muster 3 für Abmeldungen) bei dem
Wh™ €T1 Polizeirevier einWreichen. Bei den An- und Um-
.^ ^ en kann noch ein 3. Exemplar eingereicht tverden, das

^^ eldenden hierzu nicht. Bei der Abtmelkung wird eine
"' einignng, nach Muster 4 vom Revier ausgeser-

Für jede Person sind besondere Meldezettel anszufüllm.
körmen jedoch aus dem

des Haushaltungsvorsiandes mitverzeichn-et werden.

for? ' bamÊvier abgcstktmpelt, dem Meldenden als Ausweis
bbm^ Erf̂ gle Melkung zurückgegeben wird, verpflichtet sind

?«rbom

% uui jaoe ’
und Dienstboten

des Haushaltungsvorstanioes miwerzeicynel weroen.
i» 2 ldeformulare sind aus gutem gelblich weißem Papier

: H*Pc!Hit,,eteT  Vreite und 25 Zentimeter Länge herzustellen
Meldenden selbst zu beschaffen.

I 0 § 5-
P Zur Melbung Verpflichtete,

trfte? o• ^ 'n ^ en §§ 1 ^ -3 vorgeschriebenen Meldungen ist in
.Lime der An-, Um- oder Abziehende selbst verpflichtet,

sind hierzu verpflichtet: der Haushaltungsvorstond
Haft) und der Vermieter.

8 6.
^ Fremden - Meldungen.

^lî Ä ^ reisende Fremde (Badegäste, Reisende uslw.j, welche in
^usern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,

^ nnen 24 Stunden durch den Wohnungsgcber bei den Bu-
zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abMmeld-en.

und Heübergstvirche hoben täglich bis 11 Uhr vor-
Xifc alle während des vorhergegangenen Tages oder wäh-
iitz Nacht angekonrmenen, bezw. abg kreisten Fremden bei

^urevu des zuständigen Polizeireviers an -, bezw. abzu-

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich
durch Meldezettel von 21-j-16^ Zentimeter Größe , ’und zwar
die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Miuster V
von weißem und die Abmeldung nach dem unten näher bezeichne»
tcn Muster Vlvon blvßgrnnem Papier .DieMeldungen müssen für
jede einzelne Person durch besonderen, ,in doppelter Ausfertigung
einzureijchendenAn- bezw. Mmeldezettel bewirkt werden ; ausge¬
nommen hiervon sind Jamilienglieder die der Reihe nach zu¬
sammen auf einem Zettel ausgeführt werden können (jedoch nicht
Bedienstete.)

lIluif die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen
Spalten ist zu achten.

Die Gast- und Herbergswirche sind verpflichtet, ein Frem¬
denbuch nach dcw unten näher bezeichneten neuen Muster VII
zu haltm , dies Buch einem jeden Fremdem alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung Vorzulagen und für die richtige und
vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen ."

8. 7.
G e s i n d e.

. Alle Personen , welche im Gesindedienst treten wollen, haben
sich vor dem Antritt des Dienstes ans dam betreffenden Polizei-
revierbnreau persönlich zu melden , um ein Gesindebuch zu lö-
sm oder das bereits gelöste abstempeln zu lassen. Beim Dienst¬
antritt haben sich die betreffenden Personen im Polizeibureau
des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur Ab-
stepnpelung resp. Beglaubigung des Dienst -Abschiödszeugnisscs
zu melden.

8 8.
Zuwiderhandstlugen gege» vorstehende Bestirnmungm wer¬

den mit Geldstrafe bis zu 30 JL  im Unvermögensfalle mit ent-
sprechendler Haft bestraft.

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft.

Mit dem gleichen Tage treten die PolizeiverordnMWen omn 17.
Februar 1900, betreffend das Meldewesen, und vom 30. März
1903, betreffend die FremdmMeldungen , außer Kraft,

Wiesbaden, 30. Juli 1904. 4727
Der Königliche Polizei-Präsideut.

von Scheuck.

Zusätzlich zu obiger Verordnung bemerke ich, daß ich den
Gebrauch der bisher vorgeschriebenen Meldeformulore bis znm
1. Januar 1905 gestatten will.

Der Polizei-Präsident,
v. Schenck

ssDirid veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer-

weg einer- und 2. und 3. Gewann Walluferweg anderseits
aa

Lagb. No. 9076 sollen die auf dem Plane mit ad. d«. cd.
bezeichneten Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß % 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 1t . August d. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen, oder im Nathause Zimmer No. 44 zum Protokoll zu
erklären sind. 4811

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 6. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Verkauf.
Die sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses

(gemäß dem aufliegendcn Lagcplan mit a, b, c, d, e, f, g, h,
i u. k bezeichneten Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotssormulare, 1 Lagerplan u. Verdingungsunter¬
lagen, sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
Gegenstände, können während der Vormittagsdienststunden
im Bureau für Gebäudcunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingejehen, die Verdingungsunterlagen, ein¬
schließlich dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
gegen Barzahlung oder destellgeldircie Einsendung von1 Mk.
und zwar bis zum 22. August d. Js ., abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mir der Ansschrift„ <ß . l | . 6 © eff."
versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 23 . August 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zahlungsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbanamt,
4768 Bureau für Gebäudcunterhaltung.

_ _ _ 19. Jayrzang
Verdingung

Die Ausführung der Erdarbeiten (ca. 4770 cbm)
für den Neubau deS WirtschastSgebändeS nebst
Kesselhaus unü Desinfektionsanstalt des städtischen
Krankenhauses hicrielbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh»
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingcsehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum Freitag, den 12. August er., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den IS . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtkn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

4736 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher
arbeiten für die Instandsetzung der beiden Fassaden
an der Elleubogengasse und Marktstrahe , des alten
Rathauses zn Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsforniulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Augnst 1904,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und ausgefüllten Bek«

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Siadtbauamt,
4769 Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Bekennnuachnna.
Die Lieferung des mder Zeit vom 1 Oktoberd. IS.

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggenstroh,
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Raihause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 22 . Anguft d. Js,
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugeben
und werden alsdann iu Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbcreiten eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den 2. August 1904.
Der Magistrat

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung»«
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmcrei, währeuü der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. MtS. Abends nicht erhobenen Akzise-
Nückvergiitungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übcrfaudt werden. 4847

Wiesbaden, den 9. August 1904.
Stadt Akziseamt.

Unentgeltliche
ZprtlhÜMde für unürmitteite fiuiplirfltilie*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenh «us -Verw «ltuu- .

d
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Fremden -Verzeiclin ]ss
10. August 1904 (aus amtlicher Quella>.

Hotel Adler
Badems zur Krone.

Manz m. Fr-, Kettwig
Wolff m. Kr., Hagen
Goldmeier Fr . m. Tocht._ Klein-

Langheim
Lager Budapest
Müller, Essen

Alleesaal.  Taunusstrasse
van den Ploeg Veendam
Wurte jr Tjalleberd
Wurte , Amsterdam
Wurte Tjalleberg
Wurte , Arnheim

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Gruschwitz Dresden
Kinsler Frl'., München
Kamps, Düsseldorf
Deuper< EssenVehse fcerlin
Alte Berlin

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Wayunski Putzig
Broda Berlin
Windiscb, Kupferschied

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Herbst m. Farn. Elberfeld
Wyckerhold-Binäau Fr ., Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Machsbeek 2 Frl., Brüssel
Letterie m. Sohn, Haag
Burgemeister m. Farn., Haag
Keiner Fr, Chicago
Susewind, Sayn
Bredenbrenker Fr ., Charlotten¬

burg

Zwei Bücke,  Hüfnergasse 12.
Mies Hanau
Riedel, Riesa
Warnecke Vockenhausen
Hoppe Breslau

Hotel Buchmann.
Saalgasse 34.

Resny Fahr , , j„ >•
Hurlin, Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt );
Parkstrasse 44.

Braun Fr. m. Nichte, Malstatt-
Burbach

Einhorn  Marktstrasse 32
Klein Frankfurt ;se ,
Zeller Wien
Tesche Craenberg
Hepp, Barmen
Eissinger, Mannheim J
Marrinkowski Berlin
Kirchner Berlin ; '
Lohsenkowski Köln
Winckler, Chemnitz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Quester m. Fr. Engers
Baiderer Augsburg ,
Bigadowsky m. Farn., Metz
Clemensm. Fr. Weinolsheim
Schwarz m. Fr. Fraulautern
Strasser Landau
Voigt Fürth ;jj; ^
de Groot Malenis . |
Schulte Köln if" • a
Warer Freiburg
Mollenaar Leeuwarden ~~
Nanninger Leeuwarden >

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Sputh Berlin i' \

Erbprinz,  Mauritiusplatx 1
Will Benrod
Jung Frl. Baden-Baden
Seiwerth m. Fr ., Köln
Pott m. Fr ., Köln
Hanseler m Fr. Köln
Bernhüfer Fr , Berlin
Alexander Neubreisach ' |
Beschnitt, Erfurt j j
Conrad Frl . Hanau ( ■I 1'•
Figge, Benrod
Schlenck Köln

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Alter m. Fr ., Peterswaldau
Guders m. Fr. Peterswaldaü
Alter Frl Peterswaldau
Gatzert , Köln ly

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Sperling Fr ., Hamburg ' L>

Gr ü nerWald, *
Marktstrasse.

Lehmann Mannheim
Ries m. Fr -, Remscheid
Linder Berlin
Strack , Bechtoldsheim
Lippert , Berlin i'
Schondorff, Köln
Goericke Magdeburg
Schondorff Fr, Magdeburg
Stubenvoll Speyer
Freitag Speyer
Heuckeshoven m. Tocht ., Köln
Wildersinn m. Fr ., Newyork
Ho«»t«rey Lenneps
Brubacher Newyork
Wundannacher Charlottenburg

Eiseck Düsseldorf
Thielen, Köln
,WTille Osnabrück
Mertes m. Farn, Oedt
Weitzenkorn Giessen
Ullmann Dresden
Pollaek Wien
Fiecken, m. Fr . Köln
Schmidt Neustadt
Haase Paris
Mierke, Berlin * \
Albaeh, Berlin
Ladasheyl m. Fr., Kempen
de Jong Frl., Kempen
Wiedemann Rheydt
Backhaus, Leisnig

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Langer m. Fr ., Niederliesa
Koch, Dortmund
Coen m. Fr -, Brüssel
Reittemeier m. Fr., Wien
Gabel m Sohn Ronsdorf
Maelmund Darmstadt
Nagififf Darmstadt
Bluseinoff Darmstadt

Happel,  Schillerplatz ’i.
Zander Fr Brooklyn
Müller, Berlin
Kardelhart Fr ., Newyork
Conrady Berlin
Hammes Fr ., Gevelsberg
Stosk , Frl ., Gevelsberg
Brisswein, Amsterdam
Grau m. tocht ., Ludwigshafen
Kalb m. Fr ., Bonn
Bock in. Fr Fürth
Funck , Bromberg
Weinberg Bromberg
Molllird m Fr ., Hamburg •
Kohl, Koblenz

Kaiserbad,
Wilheimstrasse 40 und 4t.

Soenke Fr m Tocht, Danzig
von Haza-Radlitz Berlin „
Peine Paderborn

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fürer Schöneheck 1'
Bithron Frl Merseburg •

R'alk Arnheim
Mendel Brüssel
von Haniel m Fam Köln
Dehez Frl Köln
Haniel m Fr Düsseldorf
Homert m Fam Arnheim
Bindernagel Berlin
Zierseh m Fr Barmen
Bruninghaus Frl Barmen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Heil m Fr Tückelhansen
Grabowski Breslau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Söller Freudenberg
Plumpe Melle

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Levy Mühlhausen
Suis Fr Johannesburg
Haas m Fr , Newyork
Michel m Tocht Aschaffenburg
Blum m Tocht, Newyork
Kuhn Frl , Niederstetten
Eichhorn Fr m Kindern , New¬

york ü

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Templeton Fr , London
Schallemüller Frl, Luzern
Schallemüller Fr Luzern
Loch m Fr , Berlin
Hogge Lüttich
Meienbuhe Fr , Amsterdam
Ritterath Trier
Freudenberg , Bochum
Rosenberg Benin
Schlesinger ,m  Fr , Berlin
Clarke Fr London
Abegg Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Reipe m Fam, Hamburg
Merten, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schlosser m Fam Newyork
Runk m Fam u Bed, Newyork
Slirolsdorff m Fam, Charlotten-

bürg
Wagner Fr , Düsseldorf
Lewisohn, London
Leeming m Fr Chicago

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41. ?

Otto Barmen 1
Gnade Hannover
Helbeck m Fr , Elberfeld
Cremer, Duisburg
Isay Köln
Holler Bernkastel
Rünzel m Fr , AaschKafler München
Stützei Mannheim
Voss Fr , St Goarshausen
Neuhaus m Fr Bremerhaven
Schulz m Fr , Kochendorf
Schlemmer, Frl Witten
Schweriner Kaiserslautern
Müller Velbert
Landau Kreuznach

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Bernewitz Berlin
Kirschten München
de Froideville Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Feldner m Fr Blankenese

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Elefant Offenbach
Hof mann Kleve
Jaeger m Fr Meiningen
Berger m Fr München

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Thiess Berlin
Hubaleek Osterfeld
Röhle, Elberfeld
Wetz , Essen
Schweitzer, Frankfurt
Burnke Diepoldsau 1

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3. j tzi

Sänger Bonn ;
Kripp , Wildlingen
Marten Fr , Richmond
Maillard m Fam, Danzig
Lypliens m Fam, Fraserburg
Hintze Fr , Potsdam
Hintze Potsdam
Dittmar Witten
Ball m Sohn Pirmasens
Sehuchardt m Fr , Bielefeld
Mory, Zürich
Graef Idar *

Quellenhof,  Nerostrasae U.
Lausen Aarlen
Busche, München

Qnisisana,  Parkstrasae 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Cliesshire 2 Erl , Worcester
Allsopp m Fr Worcester
Kulischfer Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hill , Güstrow
Hoinann m Fr London
Haaser m Fam, M-Gladbach
Vogelsang m Tocht , Elberfeld
Wimmer m Fr Bückeburg
Papst , Strass bürg
Rotschild , Köln £ : j
Frösch, Obernburg , 1 !f §$
Graf Schöningen
Graf , Calbe
Mügge Frl Blankenburg
Quatert m Fr Waterolat
Haasenritter m Tocht Blanken¬

burg
Lamoerl Belgien
Janssent Belgien
Klugbe Belgien
Motton Belgien

Rhein Hotel
Rheinstrasse 16

von Eller Antwerpen I ; !J|
Schliessenberg Berlin
Berndt m Fr Zirlau
von Ploetz m Fr Köln
Coulemans Fr m Fam Anther-

pen
Bowly, Fr , London
Velpry m Sohn, Paris
Dueri m Sohn, Köln
Mills m Fr , London
Despernes Frl , Frankreich
Otte m Fam, Celle
Cartier m Fr , Frankreich
Kraift Offenbach
Kirzel Newyork
Blasius Fassen
von Dresky Frl Offenbach
Arnolds Offenbach

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Wiedemann m Fr Elberfeld
Paessens m Fr Köln
VCpel Barmen

Köm e r b a d,
Rochbrunnenplatz 3

Stark Breslau
Heller Hildburghausen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Baedeker London
van Dieren m Fr Brüssel

Russischer Hof,
. Geisbergstrasse 4.
Zeiss 2 Hrn , Ruhla

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Bickart m Fam Saarlouis
Mennaker Fr Wilna
Norden m Fr Groningen
Leie Holland

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse 6.

Mangold Kassel
Stattner Leipzig
Schlicke Berlin
Schlechter m Fr Uerdinger.
Hesse Marburg
Hauck Eschwege
Steindel Berlin
Funk Metz
Grossmann m Fr Charlotten¬

burg
Retzlaff m Fr , Bromberg
Teiphen Fr Köln ;
Schickei Frl Utrecht
Fühkingk m Fam Utrecht
Andegeen m Fam Utrecht
Rink m Fam Utrecht

Picard Remscheid
Graafland Gravenhagen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Dallinger Fr Tübingen
Lehne Fr Tübingen
Heesen Fr, Ruhrort
Bennighoven Frl Ruhrort
Hoehne Fr m Tocht Wohlau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Hackstein Köln
Fischer Köln
Wasser Köln
Meyer, Köln
Booermann Köln
Le.narts Koblenz
Seholieh Hamburg
Poenitz m Fr Wesel
Hayer Neustadt
Haase m Fr , Köln
Walther Zerbusa
Conrad! Hamburg
Marx, m Fr Weinsbeim
Jaephorst m Fr Hamburg
Eckstein Augsburg
Wilhelm m Fam, Pittsburgh
Holland Kassel
Rösch, Pforzheim
Otto m Fr, Werden

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Croeber Dresden
Rothschild Berlin
Gaf Notitz m Gräfin Arolsen
Lamerton St Ansbell
Eineis Südwestafrika
Steiert 2 Hrn Ereiburg
Bleykmanns Amsterdam
Brecht Naumburg
Hennig Danzig
Sendick Berlin
Edling Frankfurt ,
Schotte m Fr Sorge
Rettberg Hambuig
Kreiss Rastenburg
Steinmayer London
Pundt Bremen
Kneuyer Freiburg
Frankel m Fr Petersburg
Zöllner m Fr Köln
Galny Bielefeld
Witsen Elias 2 Hrn Haag

Union,  Neugasse 7.
Dehnen Meiderich
Langdorff Meiderich
Südmersen Vlotho
Kuhlmann Dortmund
Südmersen Dortmund
de Mirande Amsterdam
Eppler m Fr Schwarzla
Gareid Amsterdam
van Sendyk Amsterdam
Becker Frl Worms
Tuchscherer Köln

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Dyserink Breda
Kiveron Mastricht
Ganters Haag
Junghame -Heiz Dortmund
Rochell m Fam Düsseldorf
Freudenthal m Fam Hamburg
von Brock Gustavsburg
Christansen Kopenhagen
Schmidt in Fr Schwelm
Rothstein Frl Schwelm
Poulsen Kopenhagen
Rochoie m Fam Düsseldorf
Reinicke Antwerpen
Daus Berlin

V oge1, Rheinstrasse 27.
Atz Duisburg
Chults Duisburg
Steinhauer Duisburg
Holtmann Duisburg
Florian Duisburg
Torf Antwerpen
van Hindert Antwerpen
Walther Trubenthal
Stahel Trubenthal
Salmon Frl Norwich
Ludwig Frl Berlin
Löw Braubach
Behrend Frl Berlin
Ringel Gelsenkirehen
Reh Trier
Schultheissen M-Gladbach
Suby Metz

Kurhaus Waldeck,
Aarstrasse.

Wermeling m Fr Charlotten¬
burg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Jansen m Fr Bremen
Günther Frl Erfurt
Müller Frl Erfurt
Krüger Magdeburg
Schönebeck m Fr Geelsberg
Piekelein Fr Elberfeld
Weigens Frl Vlissingen
Bot Frl Middelburg
Thiel Aachen jjfl  j | |
Darr Eisenach
Foris Wetzlar • l ">
Webanck Falkenberg
Plum Fr m Tocht Kopenhagen
Plum Kopenhagen
Kyburg Helchungcn
Köttensch Osterfeld
Kern Karlsruhe
Müller Fr Erfurt
Reinecke, Elberfeld

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 7.

de Fortemps de Laneuse m Sohn
Lüttich

Lion m Fr Paria
Dwerneresse Saint Marde

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement . .

Samstag, den 13. August 1904, ab 4 Uhr Nachmittags
nur bei geeigneter Witterung:  '

Grosses Gartenfest,
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Damen-Konkurrenz-Fahrt,f  ausgeführt von den AeronautinnenMiss Polly
und

Fräulein Käthclien Paulus.
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages.

kasse  entgegen . (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nach mittags

Auffahrt:  ca . 5‘[2 Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbesucherreservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparka.
GROSSES FEUERWERK

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden
PROGRAMM.

1. Knall -Raketen ) , c .
2. Königin -Raketen ) als SlSnal*
3. Bombe mit Goldregen.
4. Bombe mit Perlregen.
5. Zwei Spirallichtersonnen in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit bunten Sternbouquets.
7. Schwärmer -Bombe.
8. Brillantbomben mit bunten Leuchtkugeln.
9. Eine laufende Sonne verwandelt sich in ein zwöifarmiges

Rosettenstück aus stehenden und rotierenden Brillant- und
Farhenbi ändern.

10. Raketen mit Kometen.
11. Bombe mit Pfeifen.
12. Verwandlungsbombe , zweifach.
13.'Zwei  Riesen - Feuerräder . Grosses Effektstück aus zahl¬

reichen Briliautbrändern und Lichterfeuern.
14. Raketen mit Silbersternen.
15. Bombe mit Serpentosen.
16. Brillant -Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
17. Brillant -Tourbillons.
18. „Alt-Wiesbaden “, Mauritiuskirche , das Storchnest mit dem

Klapperstorch und der Uhrthurra mit beweglichem Pendel.
Grosse Dekoration aus ca. 3000 buntbrennonden Lichtern.

19. Raketen mit Luftsehlangen.
20. Polypen -Bombe.
21. Brillant -Bombe mit bunten Sternen , ,
22. „Das Scbnauferl “ (Automobil) in Brillantlichterfeuer in vor-

und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile.
23. Raketen mit Perlschwärmern.
24. Brillantsehwärmerbombe.
25. Verwandlungsbombe , vierfach.
26. Meteorbombe.
27. Grosse Fronte : Mosaikfeuer aus circa 100 Brillant- und

Farbenbrändern und Riesenfontainen.
28 Raketen mit langschwebenden Sternen und Lichterketten.
29. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
30. Riesen -Wasser-Pot -ä-feu.
31. Brillant -Bombe mit Kaiseredelweiss . ,
32. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel un

dos Parks
33 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenscblägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots-a-ten
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel ,

34. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mi
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschloss

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptporta !.
Sollte die Ballon-Auffahrt infolge hierfür ungeeigneter vv

terung ausfallen , so findet um 4 Uhr Abonnements -Konzert st v,
zu dessen Besuch auch Gartenfestkarten berechtigen . .

Das Gartenfest mit Doppel-Konzert und grossem FeuerW
beginnt in diesem Falle um 8 Uhr Abends. ,

Der Kurgarten wird alsdann ab 7 Uhr nur für Garte
besucher reservirt . pouer-

Gestattet die Witterung auch das Abbrennen des
Werkes nicht , so fällt das Gartenfest überhaupt aus ; * ® ^
8 Uhr Abonnements -Konzert wozu für Nicht -Abonnent
Stelle der Tageskarte ä, 1 Mk., bereits gelöste Gartentest ^
berechtigen , sofern deren Rückvergütung nicht vor Begm ^
Konzertes an der Tageskasse im Hauptportal verlangt wir ’ atet
Kurhaus -Abonnenten bereits gelöste Gartenfestkarten J ' gaflS.
die Tageskasse gegen Vorzeigung der betreffenden K
karten zurück . rurtaB- l
Eine rotha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Ourve- a
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Sehwalbach —■

KadenGerpachtung.
In d-r alte» Kolonnade V ->» zu>er

bogiger Laden mit Wohnung ab1. öft0  e
oder später anderweitig zu vermieten. [,#

Die näheren Bedingungen können aus dem Bure ,
Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. August 1904.
4746 _ Städtische Kurverwaltm A - - -

lvekauntluachung. horeul
Der frühere Schreiber Theodor Hofmaim . 6°

am 10. August 1871 zu Weinbach, zuletzt Höchsts
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine 8 °" 'werden-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
muß. -

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltor
Wiesbaden, den 2. August 1904.

4634_ Der Magistrat . — Armenverwaltunĝ -
Bekauntmachung. ölt«"

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer« t
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Bo

Wiesbaden , den 12. März 1904
Stadt . Akzise
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Wol,n>mgs-
Anxeiger.

— "i Oktober eine leere
H Stube zu mieten gesucht.
O fi “ unter z . o . 934 a.

Generalanz.  3876

Suche

\ möbl. Zimmer
Balkon und 3 ob 4 Sßetten,
chöner Sage, ohne Pension auf
zachen. Offert, m. Prnsang.

H . r . 1« » » °u die
ed^ Bl. 1690

Etage
von6- 8 Zimmern

,u miet. gesucht. Off. m. Preis
^ p> Q 4750 a. b. Erp. 4 <ol

«1,11a Sanzstr. 12 (Nerothal),
70  lomf., enthält 10 Zimmer,
Speisesaal, Wintergarten, reich!.
N'benräume, sch., ruh., staubfreie
«aae. nahe Wall, u, Straßenbahn,
sth.' »Zarten, sehr preis,v. zu cerm.,
auch zu verkaufen._ 42oa

btt Billa Kapellenstr, 49
Z herrschaftl. Etage v. 7. event.
g Zimmern mit reich!, Zubehör,
Loggia, Bab, Gas, eleltr. Licht,
per 1. Olt. ob. gleich zu verm.
Näh, daselbst_4256

7 ZiMiurr. _
Ädolfftrahe 10,

2, u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Setter, 2 Mansaroen u. Bade¬
zimmer auf sofort ob. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hause; 4063

Näh Part, daselbst. _
f&utenbergplalj1, Part .-Wohn.,
131 hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade.
ziro..Balkons, Raum für Auroutob.,
Lor>n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober ober früher, Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
fort_ 4147

6 Zimmer. _
8mser-Frieorich-Rtng 53,6 Zim.,
**' 2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Ballon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Ettegenhäuser(1850—2200 Mk.),
eleg. auLgest., zu verm. 4762
W ^ Üllerstü T, Bcl -Etage, 6
** * Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., auf 1. Okt. zu
denn. Näh. 2. Et._ 4726
Hmunusstratte 33 35 ist Die
Tr Zweite Etage, bestehend aus 6
Stromern, Badezimmer, Küche,
Geiseln,inner, 2 Dlansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel,
wen. 4005

_5 Zimmer.
9

'w schöne Wohnung, 5 Zimmer
EU Balkon, Mansarde, 2 Keller,
°usl, Oktober an ruhige Leute zu
»ttmieten. Preis 750 Mk. Näh.

Laden. 4202
TtUhnstr. 20, sch. ä-Ziin.-Wobn.
V *«• Zubeh. (M. 750), aus

event. auch früher zu v»i.
' ■Pa« . 10002

aristraße 44, Ecke Aldrecht- u.
. , ^uxeuiburgstr., 1, Et., 4 ob.
, ®5 Zimmerw. mit Zubeh. per„ ^kt. rbent. auch früh, zu verm.
E r-dart, b, Mugele. ' 4246
N 'kolasstr. 22, P ., sch. Wohn.,
, „ ? Zimmer, gr. Bolk., Bad
■Zubehör, zum i . Oktober zu

■~Üültte|t- 4064
chmistr. 52, 1. St ., ö Zim.,

Balkonu. Zubeh., a, 1, Okt.
^mieten.

Part,_3946
N ^iasir. 52j 2. St ., 5 Zim.,

gET ®o!f. u. Zubeh., sof, ober
»n_!r M verm. Näh, Seitenb.,

_ 3947
Hchuchtkrstr. 20, » el.Et , große
J.t, u°Ziminer-Wohnu»g nt. Bad,
J !n' | »fjug und sonst. Zubeh,
L ., • Okt. zu vermieten. Näh.

_4257
&Zimnierwobnungmit

k ?Kem Zubehör, großem Bal-
Gas und Wasser, ad 1. Okt,

kn ™' Preis 700 Mk. Sonnen,
k ^ trsbabeiierstr. 29., Haltest.
< Lkr , Straßenb. 3953

4 Zimmer_
Jtubau PhilippSvergar. 8a,

4-Zlin.Wohn. per 1. Okt
>- Näh. daselbst. 8671

rndistr. 5, 4-Ziin..Wohn. m
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907
^ »»riedrichstr. 8, Vdh., 3. Stock.
JS  4 Zim., Küche, 2 Mans. re.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof. 4313
Hottltftif Gneisenaustr. 27. Ecke
KsliiuUil Bülowstr., fjerrfet). 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
^uxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg'
^  Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
iAHlor .tzstraße 29 ist die 1. Ei.,

w besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1. Oft . 1904 zu v.
Näberes das. od. Kaiser-Friedrich-
Ning 67. 1. 3562

3 Zimmer.
IHrbacherstraße 7, 3. Et., wegen
w2-» Beisetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu verm. 4854
(Itch . 3-Zimmer-Wobnung nebst
8 »» Zubeh. (für 430 M.) an nur
ruh. Leute zu verm. Wo, sagt
die Exp d. Bl 4672

öbenstr. 15, 3 Ziminer, Küche
nebst Zubeb., aus 1. Okt. zu

verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4377
(jahnstr . 7, eine Wohnung.

3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Ott . zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611

jahnstr . 7,eine Frontsp.-Wobn.,
3 Zim. u. Küche, an rubige

Leute per 1. Okt. zu verm. 3610
Näh. im Laden.

oD-Zimmerwohnungmit Zuvehör
**  per 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24. 4698

Ueuvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be-
steheno aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer. Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439
tAnststr . 21, Vdh., 1. Et., eine

Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Oklover zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St . 4290

^ILlalkuiühlstr. 19, Wohnung o.
"»'V 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 4346

^lorkstrage 29, schöne, sehr ge-
räumige 9<Zimmerwohnung,

der Neuzeit entspr., auf 1. Oktob.
(Preis 530 Bl.) zu verm. 4561

2 Zimmer.
delheidstraße 83, Gth., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer, Kücde
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
ssLroacherstr. 7, 3. Ei., wegen

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeb., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten 8820

Emserstv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . ' 1133
ILlneiseiiaustr. 25, H., 2 Zinimer,

K. n. Zub. a. 1. Oktob. zu
vm. 91, 2., l. Schönermark. 4857

Zimmer und Küche zu ver
mieten. 4821

Näh. Goldgasse 3.
/LLöbensir. 15, 2 Zu»., 1 Küche,
V»J» aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part 4674

Helenenttrahe 7,
Hth., Part ., 2 Zimmer u. Küche,
zu verm. 4780
LNVetteldeckstr. 13 ( Ecke Westend-

l straße), 2-Zim.-Wohn. (Hth.),
an ruh. Mieter billig zu verm.

Näb. das. Vdh,, Part ., l. 4598

KchlUlllaihrrAr. 27,
eine Mansarbwohuuiig, 2 Zimmer
u. Küche, an ruhige Leute zu ver¬
mieten, Näheres Mittelb., 1. St.
bei Moog._ 4849
/̂ lchwatbacherstr. 45, Hth., 2

Zimmer, Küche, Keller, per
1. Olt , zu vermieten. 4737

Näh Bdb„ 1. St ., r.
ck̂ chachlnraße 30, 2 inemaitder.
^ gehende Mansarden und eine
einzelne Mans. aus 1. Sept, zu
verm. Näh. Part._ 4840
sKJatiuferftr . 5, Gih., !> Zim.»

Wabn,, auf 1. Okt. billig
z» vermieten,_ 4793
rfÄme avgeschl. Wohnung, 2 Zim.

u. K., ' “ ‘2. Et,, a. 1. Okt zu
verm. N, Weberg, 41, 1., l. 4226

Nörkstratze 14,
2 Zimmer « . Kücyr a. 1. Sept.
zu vermieten. 4858

Biebrich,
obere Kaiserstr ., ist die Parterre¬
wohnung mir Laden, zu jebem Ge-
schüft sich eignend, per 1, Okt zu
verm. Näh. Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock._ 4850
DiL̂ aldstr. 3 , bei Dotzheim,

schöne große S Zimmer-
Wohnungen , Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschi,,
in fr. Lage, fof , prciswerth
z» Perm. Näh . Waldftr - 2 , 1,737

1 Zimmer.
I  sch.Mans, an eiz„ sol.Frauauf sof, oder später zu verm,
4587 Bismarckring5, Part,
gLdöbenstr. 15, 1 Zim, u, Küche
'Sr auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr, 3, Part, , r.  4673

elenenstraße 29, 3. St ., Ecke
Wellritzsir,, sch, l. Eckz. m. 3

Fenstern zu verm,  4467
^ellmundstr , 33. ist 1 Zimmer

m, Küche (Mansard-Wohn.)
per 1, Okt, zu verm._ 4831
tJIJettelbetfftr. 13(Ecke Westenostr,),

1 Zj,n . nebst Küche, an ruh.
Mieter billig zu verm. Näh, das,
Borderh., Part ., l. 4599
HYZ-erostraße6, 3. St „ 1, Zim.,
^4 Kücheu. Keller, an eine ruh.
Person sof. zu verm,_ 4853
WJ -auentbalerftr. 6, e. sehr großes
£14 Zimmer sof. zu verm. Näh,
daselbst, 3.. rechts, 4458
tzÛ ömerberg 2/4, 1 ich., heizb.

Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks, 3817

O,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u. Keller aus 1, Okt. zu vermieten.
Näh. Part . _ 4578

Sedanstv. 3,
schönes großes Zimmer (mit Herd)
aus 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part . _ _ 4807

W l Zimmer, Küche u. Zubeh.
im Mittelbau, auf gleich od. spät.
zu vermieten._ 3847

Gin sjyönks Zimmer
zu vermieten. Walramstraße 14/16,
3. Stock. 4855

Moviirte Zimmer.
FQin chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

Blücherstr. 7,
Mtlb., 3. St ., r., erh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle._ 4836

Blücherstr. 11,
III r.. möbl. Zim. z. vm.1500

mm SÄ
Mcchön möbl. »(immer sofort zu
v » vermieten. Dotzheimerstr. 85.
Bdb„ 3. St ., l._ 3475
/Ä 'd). möbl. Zimmer, nach der

Straße gelegen, für 18 Mk.
mit Kaffee zu verm. 2820
_ Frankenstraße 10.

Mans. (Frontsp.), per
Woche Dl. 3—3.50, z. vm.

Gerichts!!. 5, Part._ 4844
Äermannftr . 6, k. anst. Herrn
P»/ Kost und Logis erbalten.

Näh, Part,_ 2961
Alkeümundstr. 46, 1., I., erhält

anst, junger Mann Kost u.
Logis.  _ 4694
Ltkellmundür. 54, Stv., 2, erh.

anst. Mann Logis. 4585
^ ^ reundl. möbl. Zimmer mit 2
^5 Belten an bessere Arbeiter m.
Kost zu vermieten. 4613

Jahnilraße 2, Part ., recht- ,
^arlstr. 3, möbl. Zim.» sep., zuvermieten. 4816E

| £»in sauberer Arö. erh. schönes
Logis. Kirchgaffe7, Hth.,

3, 6t „ links,_ 4865
ttlVarltftr . 12, 3. St . (Schloß-
^V4 plaß), bei Schäfer, erb. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder ohne Kost._ 4678
f £>in reinl. Arbeiter kann« chlas-

stelle erh. Näheres Moritz-
straße9, Mlb„ Dach. 4612

Mädchen t Schlafstelle
erh. Michelsberg 20,

Htb., 2. St._ 4803
rtletoiitaBe 6, 3. St ., können
^4 beffere Arbeiter Kostu Logis
erhalten. 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug, 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

Oranienste. 2, P .. erb. reinl.
Arb. Kostu. Logis. 4730

I bis2 bisst Damen erhalten
schön möbl, Zimmer mit

Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
Si«I >übi. Zimmer zu vermieten
w » Sebanslraße 5.,
4502 Hth,, 1. St ., links.
ÄLine schöne Schlantelle zu ver-

mieten. Seerobenstl. II , Mtb.
Part . 4750

/Ftteingase 11, 3. Stock, l., gut
v möblines Zimmer zu ver-
miet-n._ 4434
0 chulberg 11,P., l., kann anst.Arb. Teil an c. nett möbl.
Zimmer haben._ 4842
91 nft. Arbeiter erhält Logis
>̂ 4 Walramstr. 9, 2. St ., r, 4825

Ein niöilt. Zimmer
zu verm. Walramsir, 14/16, 4834

sin Arbeiier erh. ein Zimmer
Westendstr. 8. 3 Tr ., l. 4732E

4A ordentl. Arb. erhalten Schlas-
&  stelle. Näh. Wellritzdraße 31,
1. Stock. 4733

(Ftchön möblirtes Zimmer, 1—2
Betten, mit od. ahne Pension

an Herrn od. Dame bist, z. verm.
Wellritzstr. 33, 2. St ., l. 4754
yftliöbl . Zimmer mit oder ohne
*&̂ 4 Pension zu vermieten. Näh.
Wellritzstr. 38, 1. St . 4859

^H^ arierre-Zimnier mit 1 oder 2
. ’ Betten an enst. Person bill.

zu vermieten. Dorkstraße9. Näh.
im Laden. 4557

KäSe».

Sadculokali»>Hanse Römer¬berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47. bei
A . Minuig. _ 1661
tfŜ cutmnuftr. 3, 2. St „ (., ist einLaden, nebenan mit Küche,
für Speiiewirtschast, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. später zu ver-
mietcit._ 3991
FLltvilleriiraße 17 sch. Laden

mit Zubehör zu Perm. 4627
Näheres Lcudle » Seeroben«

straße 32.  _
(»l ' latter r. 42, Lad. mit 2 Zim.

u. Küche aus 1. Oktober zu
vermieteil._ 4659
Ranenthalerstraste 5,

bei der RiNgkieche, ist ein schöner
Zanäen mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslolal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bob., P . 3855

Gewcrdchalle,
Kleine Schivalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wolmung,
Werkstätten, sowie ea. 800 <giu
Lagerräume auf 1. Oktober, event.
früher, zu vermieten. Näh. Rhein-
straße 20, P,_ 4310
CT¥* eUngftr. 37, Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P,
Hdorkstraße27, Ecke£>. Gneisenau-

straße, ist der Eckladcn mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzimmerans 1. Oktob.
zu verm. ißreis 700 Mk. Släher
1. Etage, links. 3958

"Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause,

Erbenheimerstraße ist per 1. Ottob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3»Z>mmerwohmingen,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten, sttäderes bei

Karl IStieM,
Sattler - u Tapezierer ui elfter
Erbenheimerstraße. 1689

Wkerküslreu etc.
Ä .m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minuig. 1501
Ä .»i Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller f. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

»KFdelheidstraße 83, Weinkeller u.
'̂ 4 -Packram» zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranicnstraße 54,
Part ., links.  _ 2897
^Lltvillerslraße 17, schöne, Helle

Werkstaite, für ruh. Betrieb,
zu verm. 9iäh. Lendlc , See.
robenstraße 32._ 4628
^Hrbacherstr. 7, großer, Heller
»2 -' abgeschlossener Lagerraum in.
ob. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l._ 4525
kfcarbeitsraum oo. Lagerraum.
■44 großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St , 2614
»Nî erlstätie, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu verinieien. Näheres Westend-
straße 20. Gth .. 2.  St ., r. 4523

lf£ l ro6er Lagerraum oder Werk-
statt« nebst Komptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herr» Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilbelm-
straße 10a, 8. 4313

Kapitalien.
sqqqfc » yyyya

AllSZülkihk«
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträgen
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. H . M.
108 an die Exped. d. Bl. 4144

Trauringe,
H massiv Gold, fertigt zu jed.
™ Preise

G»GottWald,ß ®l“schmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel,

Hautröte sowie alle Arien
Hautiinreinigkeiten n. Haut-
ansschlägc verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd- 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann &  Co , Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergürten rc.,

Jaionsien,
Rollschutr ,wände,

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Carl Förstchen, Dekorateur.

Steingasse 34. 4851
Unliebsame

TäiowmMgeil
können wieder entfernt werden
durch „Tätowol " . 4802

Zu beziehen mit genauer
Anleitung gegen Einsendung von
Mk. 3.— oder Nachnahme.

Fritz Steiner,
Fahrgasse 100,

Frankfurt a. M.
Event, bitte Adressen unt. U.

T . 4801 an die Exp. d. Bl.

Polillllltilt
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

SrMi «»
des

Mesd. Geilttiil-Ans.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlach g

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

StihroibnaschiBas>-Lvdiils
* ^ System Kemington

l Tag- and Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.

Verkauf von Schreibmaschinen»
nur erstklassiger Ehsteme zu

Original-Preisen.
Heinrich lieicher,

_ Lulsenvlatz la . 2914

sin seit 50 Jahren mit bestem
Ersolge betriebenes Colonial-

warengeschäft, in bester Lage
Biebrichs, ist zu verm. 4532

Elisabeihenstr. 14.

f ^ oitmne, Hauskleider, Blouien
werden bill. u. geschmackvoll

angeserligt, getragene Kleider auss
Sleneste modernisirt, Aendernngen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 138

1030/250
^Surchaus perf . Schneiderin,

mit guten Empsehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näheres
Frankenstr. 23, Vdh., 2., I. 4900
Perfekte Schneiderin

empfiehlt sich. Prima Reserenzen.
Lebrstraße II . 4666

Äioch gute, getrageneDamenkleider
bill. zu verk. Wo, sagt die Exp.
d. Bl._48262 Arbeiter
können noch guten Mitiagstisch
erhalten 4365

Clarenthalersir. 3, P.

im großen

Mk\- und Aus»

von

J. Wolf
wird Sie überzeugen,
daß Sie sich an die
richtige Quelle ge-
wandt. Sämmtliche
Artikel in großer Aus¬

wahl auf

Credit
bei günstigsten

Zahlungsbeding»
ungen.

3784

Friedrichstr. 33»

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzftrasie 3g.
ZVlioliu - und Klaviernnter-

rieht w. gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std . wöchentl. 37LV

Echwalbacherstr. 59, 2. St ., r.
{XUte geg. Butstockung gewissen»

Haft. Lenze , Berlin, Alt-
Moabit 106. Rückporto erb. 1693

RkklikS fji irntsgf fitEli!
Weingutsbesitzer, Ende 30er, große
stattliche Erscheinung, kath., aus
guter Familie, sehr vermögend,
wünscht die Bekanntschafteiner
gebildelen Dame entsprechenden
Alters u. auch in sonst entsprechen-
den Verhällnissen zu machen, um
ein trautes Heim zu begründen.

Sichere strengste Diskretion zuu
bitte um güt. Mitteilung unter
I) . 7363 an llaasenstein
& Vogler , A .-Cr., Frank¬
furt a. M — Gewerbsm. Ver¬
mittlung verbeten, sonstige freund»
schafll. Vermittlung eventl. ange¬
nehm. Bitte mögl. nicht anonhm,
da Suchender Ehreipnann u. ver-
trauenSwürdig ist._ 1521/67

Billa Heinriclisberg4. seit!'
^  Institut Wolff , mit 11
Zim., mit allein Comf. d. Neuzeit,
Eentralyeizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh, Elisa»
bethenstr. 27, P. 768S



11. August 1904 Nr . 186, ISteMMcin ® emrr* l*Äwjet||cr« ! »• galrsng,

Warnung.
Da d«r Mißbrauch, btr mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, so

machen wir hiermit dar p. p Publikum und Flaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den hiesigen
und auswärtigen Brauereien und Ftascheubierhiindlern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, B. zum Absüllen von Bier , zum Einholen von BrennspirituS , Petroleum,
Effig u. f. w., noch im Gewerbebetrieb zum Ausbewahren von Säuren , Oel , Lack u. s. m. benutzt
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder unS bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung unseres Eigentums, sei eS durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person, welchen wir
letzteren für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie zustchern, wird gegen den
Urheber deffelben auf Grund der §§ 246 und 259 des R.-Str .-G.-B. und § 14 deS Markenschutzgesetzes
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten §§ bebusS straf¬
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unser« Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich au uns zurücklieseru zu wollen. 4345

Dir Bminigtn Kmkttiku iinb Fltslheilbikchiindlkr
für MikMen inb UiilMlid:

Wiesbadener Kroneu -Brauerei . Germania -Brauerei ( Georg Appel ) .
Brauerei zum Felseukeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer
Aktien -Bier -Brauerei ( W . Hohmann ). Hofbierbraueret Schöfferhof
(W . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonne . Attmüuster-
Brauerei ( L. Witzel ). Brauerei Busch. Aschaffeuburger Aktien -Brauerei.

Flaschenbierhändler : Gg . Faust, L. Hübner » A . Böhm.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gea. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schatz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend 91k. 1 .—»
rr ä V* »» ®0 Pf.

Befestigungsgrirtel in allen Preislagen.

KIrehgnsne 6 . CllB % Taillier , Telephon » 7.
Artikel zur Krankenpflege*

Alle
Ifpminrtit

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut un ü billi  g.

Herren Stiefel
Sohlen u. FleckM .2 .30,

Damen Stiefel
Sohle « u. Fleck M . 2—
in kl. Nebenreparaturen.

Aus Wunsch Reparaturen inn-r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 2557

Firu .«km88e !lnsiä6r,
Michelsberg 26,

vis -ä -vis der Synagoge.

kür liiebbabsr
anregender , spanosador

bektfire
ITrimIminal'Prozesse

aller letten 9
Sammlg. berühmter Prozesse
aller üfinder aus Pergangen,
heitu. Gegenwart. - Bis jetzt

sind 10 Zünde erschienen.
Preis des Bandes 50 Pfg.
3n allen Buchhandlungenzu

haben event. direkt von
Otto Weber's Verlag

Geilbrenn a. liedkar.
— Prospekte kostenfrei. =

A'S. euat io. Witwe, luu.uuü M.
bar, m. fol.Herrn (w. a. oh.

Verm), jed. mit gutem Charakter.
Offerten unt. „Solid “ Berlin,
Postamt 43._ 190/116

Tüner-
man, Hamburg, Fichtcstr.33,

1523/67

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
Allbrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll
Willi . JUräuiiing.

Farben , Lacke. Gele u.Musel.

Bau - und Ornamentengutz
liefert billigst yz-,

Tech. Bnrea « für Eise » Giefierei «. Eisenkonstruktia»
Anj -nst Zintgralf , BiSmarckriug 4.

Restaurant„Zum 5e-ak.
(Sedarrplatz). - %

Meinen verehrten Gästen, sowie meiner p. p. Nachb,x.
schaft zur gefälligen Benachrichtigung, daß von hemê 1das allbcliebtc

Wiener Export -Bier
der Mainzer Aktien -Bier -Brauerei zum Ausschau
gelangt.

Guten bürgerlichen Mittagstisch im Abonne-
ment 60 Pf . und höher, sowie stets reichhaltige Auswahl ly
Speisen » la Karte . Mg

Wein — Apfelwein — Billard.
Vereinssälchen — Gartenwirtschaft.

Es ladet hierzu ganz ergebenst ein Peter Schiink.
Restaurant " I

JL \k  Idolfshöhk.
Morgen Donnerstag (bei günstiger Witterung) :
Großes Miritär -Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillong
Kr . 81 , unter persbnl. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Lischke.

Anfang 4 Uhr Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm. 4846

Es ladet sreundlichst ein «Soli . Pauly.

Stfii0pj)l)fii-®ul) Stchr-Hlti,
ftt Wiesbaden.

Am Montag , den IS . Augnst d Js . . Abends 8 Uhr»
beginnt in der Schule an der Luisenstraße(No. 26), 1. Stock, Zimmer
Nr. 10, ein neuer

Anfänger-Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt au- schl. Lehrmittel Mk. 6 .—. Die

Unterrid>tsstunden finden wöchentlich zweimal, und zwar immer Momaz
und Freitag Abend von 8 bis 9 Uhr in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen werden bei dem Pedellen der Luisenstraße. Schule, bei
Herrn Th . Krieger , Hochstraße8, I , sowie bei Beginn des Unter»
rrchts entgegengenommen.. 4810

(&0ttcur§-31u§üerfaufei^ |iniaDWifu=uuöipöiitkeä*iptiit
Leinöl , roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl , geh, Schoppen 32 Pfg.

Terpentinöl , Schoppen 55 Pfg.
Glaspapier , Bogen 3 Pfg.

Kreide , Pfund 4 Psg.
BoluS , Pfund 2 Pfg.
Leim, Pfund 40 Psg.

Oelfarben , Pfd 35 Pfg.
-karlsruder Büchsenlack,

Kilo 1.S0 Mk.
Pariser Futzbodeulack»

Kilo 1.70 Mk.
Lack, Schoppen von 60 Pfg an.

Eisenlack , Schoppen 60 Pfg.

Staubfreies Futzboderiöl,
1 Kilo 90 Pf., bei 10 Kilo 75 Pf., be, 25 Kilo 65 Pf. Kannen leihweise,

offerirt 4342

Carl Ziss , 30 Grabenstraße 30.

«askociicr-Aiisverkaiif.
Wege « Aufgabe der Vertretung verkaufe ich

die noch am Lager befindlichen 3806

Phönix-Gaskocher und Herde
. 20%Rabatt.

Installationsgeschäft Rieh. Wehle,
10 FriedlMraßk 10. - 3>3' ™8fo<i 3131.

Die zur Concursmasse des Th . Seuibsrger
(Hygiaa Drogerie), Schulgasse 7, hier gehörigen ge¬
samten Warenvorräte , als:

Apothekerwaren , Gummiwaren , Verband¬
stoffe, Parfümerien , Seifen, Material - u.
Farbwaren , Lacke, Pinsel ,Colonial waren,
Weine, Spirituosen etc.

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkaust. 4614
Der iirriMiit) beeilte kmllMermlttt.

VIllen hm  u platz,
in Nähe des Kurparkes,

für Einfamilien — oder Etagcnvilla an fertiger Strafe
sehr preiswert unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Off. unter A . K . 9ÄO an die Exped. d. Bl. 4527

X Schn.KHkllhiilMljiig
vonAndr . Steimel

31 Oranienstr. 31 31 Oranicnstr. 31
liefertKohlen in Fuhren und einzelnen Zentnern. Nussgries
wird billig abgegeben. 4667

von

J « M € . FirmeiiicSi,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypolhekenu. s. w.

[Zum Tafelgebrauch das Feinste-
HaltbarsteI Zurr» Einmachon i

«indj

©Q

, preisa®] -csö. Nafü rlich I Gea“ nd!
Echt!

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik
Martin Prim

1641

ff ass&uisofce BaakA.-ff.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 °/0 p. a. 6033

Jener Frau,
welche mir am Montag

sagte , dass Galop-Creme Pilo den
Schuhen den schönsten Glanz giebt,
kann ich dankend mitteilen , dass ich
die gleichen Erfahrungen gemacht
habe und werde ich zum Glänzend«
bürsten der Schuhe nichts anderes
mehr nehmen . 4180

J3. 11 ober , Dienstmädchen

Ilm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»

Sparkasse behuss'Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertlieilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtbeilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monalsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Lanüesbank. Keßler.

Eine schäne Pension; - oder Herrfchafts.Billa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . Al  C . Firmenich . Hellmundstr. öl.
Eine schön ausgest. Billa . Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich » Hellmundstr. 51.
Ein neuer, mit allem Koms. ausgest. Hau - , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen. Hinterhaus. Werk¬
statt und 3XL-Zimmer-Wodltungen für lbO 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souierr . u 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hiuterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkauscn durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) w

ein 161 Rth. (ob. 40,26 ar ) großes, mit Obstb und Beercnnr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Hau¬
mil Wirtschaftsräumcn, versch. Fremden;., Weinkeller, Kcllerbaus,
Stallung u. s. m sich befindet und sich seiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. »>-
einer Anzahlung von 5 6000 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 61.
Ein noch neues, schönes, rentavk. Etagenhaus m. Tuor

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede «kati
Bad, Balkone, Vor» und Hintergarlen, Nähe BiSmarckring,
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Firmenich , Hellmundstr. 6l.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten,

deS Waldes, für 52 000 Mk, ; ferner eine Anzahl Penstons- ^
H-rrschasts Villen mit allem Noms, ausgest., mit größerenu
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen vo
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . Al C Firmenich Hellmundstr. 51
Ein schönes, reutabl. Haus , Höhenlage, für 83 000_»*«

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Hätlsce . westl. sta
teil, sür Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeigue,
für 98 000 »nd 112 000 Mb-, mit einem Ueberschuß »'
1000 llflk̂ zu verkaufen durch .

I . Al C Firmenich , Hellmundstr. bu
Eine schöne Villa in Eilvtllc mit er. 80 Rth. prachlv" .eine

angelegtem Garten sür 45 000 Mk. zu verlaufen. F' " " ?. ,, .»
neue Villa bei Eltville mit alletn Komf ausgest.. mit Ich"" .
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eing»-
Weinberg, ca 109 Rtd. groß, welcher sich auch seiner Lage weg
als Bauplatz verwerten läßt zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. »f-•
Wegzugshalber ein HauS in Mainz mit 3 u . 4 Zw'-n

Wohnungen, großem Weinkeller u. f. w. für 120 000 vti- i
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von 2abtn  L
Engros Geschäfte, großes Cafh, Weinbandlungu. s. w. seht
tabel machen lassen. A !es Näh. durch

I . S(  E . Firmenich , Hellmundstr. °1

Möbel
haben. 907 A.  Leicber » I
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